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lind)Dem ktuize AoO©eorges.
Was sich in England durch den Sturz Lloyd

Georges und die Zertrümmerung der alten Koalition
abspielt , ist nichts anderes als die bisher schon mehr¬
fach drohende, aber immer wieder hinausgeschobene
innerpolitische Liquidation des Krieges , gewissermaßen
eine friedliche parlamentarische und parteienmäßige
Revolution , während in Frankreich noch immer das
Ciegerparlament und der Blo« national sich ihres
Lebens freuen, die zu gleicher Zeit , da Lloyd George
gestürzt wurde, ihrem Herrn und Meister Poincar ^ ein
Vertrauensvotum ausgestellt haben. Wenn die Ent¬
wickelung in England rascher ging, und die parlamen¬
tarischen Neuwahlen , die verfassungsmäßig erst Ende
1923 stattzufinden hatten , nun in kürzester Frist statt-
fiirden werden, so ist damit ein Ereignis eingetreten,
das Lloyd George schon Ende vorigen Jahres kurz vor
der Konferenz von Cannes und dann wieder anfangs
März dieses Jahres mit seinem bekannten Briefe an
Chamberlain an die Wand gemalt hatte . Denn auch
Lloyd George war sich längst klar darüber , daß der
jetzige Zustand nicht mehr lange haltbar sein würde.
And so ist denn auch nicht so sehr seine unglückliche
-5>and in der Orientkrise , die vielmehr nur der letzte
äußere Anlaß dazu war . sondern der Überdruß an der
rm Kriege geschaffenen Regierungskoalition der
liberalen und Konservativen , d. h. jener zwei Par¬
teien . die sich sonst in England seit Jahrhunderten ab¬
wechselnd als Regierung und Opposition gegenüber¬
standen und aus deren periodische Ablösung das ganze
englische Regierunnssystem traditionell aufgebaut ist,
schuld an seinem Sturze . Diese im Kriege geschaffene
und durch die Khakiwahlen im Jahre 1918 von Lloyd
George verewigte Koalition hat sich überlebt und das
englische Parteiwesen in einen geradezu chaotischen Zu¬
stand versetzt. Auf beiden Flügeln der Koalition ent¬
standen oppositionelle Gruppen : die Unabhängig -Libe¬
ralen und die Unabhängig -Konservativen . Immer
wieder aber wurde Lloyd George ihrer Herr , der
schließlich schlechthin zum Diktator geworden war und
von sich sagen durste : die Koalition bin ick. Wie tief
dieser Parteiwirrwarr greift , beweist am besten der
Abschiedsbrief der scheidenden unionistischen Minister
an Llovd George, in dem mit Ausnahme Lord Cur-
zons Männer wie Chamberlain . Balfour , Birkenhead
Hörne ; Evans und Leeds erklären , daß sie trotz der
Entscheidung der konservativen Partei Llovd George
nrcht fallen zu lassen beabsichtigen. Dieser Brief ist
auch gleichzeitig ein Beweis für den gewaltigen Ein ->
fluß der Persönlichkeit Lloyd Georges.

Die Konservativen , die jetzt der Koalition d- .
Todesstoß versetzt haben, bei den Neuwahlen als Un¬
abhängige konservative Partei auftreten und , falls sie
die Mehrheit erhalten , auch einen Konservativen als
Premierminister stellen wollen, waren bisber die weit¬
aus stärkste Stütze der Koalition . Aber es  wird sich
erst zeigen müssen, ob ihr demnächstiger neuer Führer.
Bonar Law.  der zweifellos an die Stelle ihres nun
ausgeschifften Führers Chamberlain treten wird , sich
nicht verrechnet haben wird . Es ist kaum anzunehmen,
daß die Unionisten im neuen Parlament die absolute
Mehrheit erringen werden. Nicht nur . weil die Ar¬
beiterpartei bei allen Nachwahlen erheblich zugenom¬
men hat und mit einer sehr starken Vermehrung ihrer
Sitze rechnet, sondern auch deshalb , weil die Möglich¬
keit einer Parteineugründung , einer Zentrumspartei
aus Koalitionsliberalen und den zurückgetretenen Kon¬
servativen . durch den ungeheuer beweglichen Lloyd
George durchaus nicht von der Hand zu weisen ist So
könnte es sich ereignen , daß entweder die Liberalen
u;rd die Arbeiterpartei eine Regierungskoalition bil¬
den, der gegenüber die Unionisten in die Opposition
gehen, oder aber daß sie sich selbst mit den Liberalen
wieder zu der alten Koalition verbinden müßten ; eine
Möglichkeit, die sich die Konservative Partei in ihrem
Beschlüsse ja auch ausdrücklich offengehalten hat . An
ein Zusammengehen der Unionisten mit der Arbeiter¬
partei unter Eignes und Henderson ist ja von beiden
Seiten nicht zu denken. Jedenfalls ist das Parteien-
dild dermaßen verwirrt , daß über das Ergebnis der
Wahlen ganz unmöglich irgend etwas vorausgesagt
werden kann.

Für alle Fälle ist es zu früh , heute schon einen
politischen Nachruf auf Lloyd George zu schreiben
und von seinem Glück und Ende zu sprechen. Der noch
nicht Sechzigjährige , der als Sohn eines Dorfschul¬
meisters geboren ist, bei einem Onkel, der Schuhmacher
war . aufwuchs. dann als Rechtsanwalt , als „Bauern¬
anwalt ", der Schreck der Landlords wurde und als
radikal -demokratischer Parlamentarier seine Populari¬
tät begründete , hat eine zu gewaltige Rolle im politi¬
schen Leben Großbritanniens gespielt, als daß man an-
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nehmen dürfte , daß ein Mann von seinem Tempera-
ljlEut, seiner Liebe zur Macht und seiner taktischen
Schmiegsamkeit gesonnen wäre , untätig als Zuschauer
zur Seite zu stehen. Schließlich verkörpert sich doch
m seiner Person der Sieg Englands im Weltkriege,
wie sich in ihm freilich auch die Mitschuld Englands an
dem Chaos und dem ungeheuren Elend , unter dem
heute die ganze Welt seufzt, verkörpert . In Deutsch-

ledensalls sollte man nach vielen bitteren Ent-
tauschungen endlich verlernt haben , aus den inner¬
politischen Ereignissen in den ehemals feindlichen Län-
dern günstige Wendungen oder etwa gar die Morgen¬
rots einer neuen Weltordnung für uns zu erhoffen.
- für Deutschland aus den Neuwahlen überhaupt

VH  ® or*e’* entspringen könnte, so wäre es nur mög¬
lich wenn etwa die Unabhängig -Liberalen und die
Arbeiterpartei zusammen ein Kabinett bilden könnten.
D,e Tendenz eines solchen Kabinetts , das vielleicht
unter der Führung von Asquith und Erey mit starker
Arbeitervermischung stünde, müßte eine freihändlerisch-
■ c’n* »̂ Ut der Wiederkehr der liberalen Ära

auch die Frankreich geleistete eng-
lyche Heerfolge, die Paris zum Zentrum von Europa
gemacht hat , aufhören?

Das künftige Kabinett.
0 London. 21 Oft. (Ein. Drabtbericht.1 .Daily Mail"

Smuibt zu wissen daß das Kabinett Bonar Law mntmaß-
tolgendcrinaben zufammengeketzt sein wird: Premrer-

miniKer und erster Sckatzkanzler Bonar Law.  LordvrSsident
d 'U^ lrats Lord Salisbury.  Innenminister Sir

■ -«J 5 o 1 V - ®u‘&eninrnifteT Lord Eurzcm. KoGnial-
mrmster Lord Wint ertön,  Staatssekretär für Indien

Knevsmmister Lnrd Derby,  erster Lord der Sldmi-
«dlitat Oberleutnant Kandelsminister Lord
V « me.  Minister der Hygiene Lord WiNon.  Unternckts-
mmrster an Roare  und Landwirtschaftsminister-vo s c a ve.

Bonar Law erklärte gestern, der Zweck seines neuen
Mmmenums lei , die Verwaltung zu sanieren und alle Er-
warnrsse zu machen, die mit den nationalen Bedürfnissen
vereinbar sind. Er imin̂be eine Außenvolitik  zu ver-
folgen die m vollkommener Übereinstimmung mit
Öen Alliierten Englands  steht. Man fft der über-
zemmlng. dak. wenn Bonar Law am nächsten Montag als
Führer»er konservativen Partei gewählt wi-d die Vrokla-
arf aCJl' wodurm das Parlament  a u f g e15ft wird, am
30. Oktober erfolgen durfte. Die Mahlen  dürften in die-
lem FM am 3 November  statffinden und die Stich-
wah-lzy am 18. November.

Die neue Dollarhausie.
Br . Berlin . 21. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der

Sturz Lloyd Georges, über den die französische Natio-
nalistenpresie frohlockt, ist an den deutschen Börsen als
eine Hiobspost angesehen worden . Die Folge war , daß
der Dollar am heutigen Samstag den neuen , traurigen
Rekord von weit über 4000 erreichte. Ganz gewiß hat
diesmal auch die Devisennotverordnung ungünstig,
nämlich kurstrerbend auf den Devisenmarkt gewirkt,
wenn es auch übertrieben und ungerecht ist. ihr allein
die Schuld an dem neuesten Marksturz zuzuschreiben,
denn auch ohne sie hätte sicherlich ein Ereignis wie der
Sturz der Regierung Lloyd Georges eine Hausse in
ausländischen Devisen zur Folge gehabt . Aber wenn
die Notverordnung auf der einen Seite die Nachfrage
nach Devisen wesentlich verringert hat , so hat sie
andererseits bewirkt, daß fast niemand mehr Devisen
abgibt , so daß keinerlei Angebot vorhanden ist. Das
Devisenkaufverbot muß daher solange unwirksanr blei¬
ben, als nicht durch irgendwelche für Deutschland
günstige Ereignisse die Devisenhamster veranlaßt wer¬
den, ihre aufgehäuften Vorräte abzustoßen. Hierzu be¬
steht aber leider vorläufig keinerlei Aussicht, und so
werden wir wohl trotz aller Verordnungen und Gesetze
zur Stützung der Mark immer neue Dollarhaussen er¬
leben müssen.

Besprechungen über die Devisenverordaung.
as . Berlin , 21. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Aus parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß die Devisenverordnung  am
Samstag Gegenstand von Besprechungen der Regie¬
rungsparteien  im Reichstag sein soll. Man
hört in parlamentarischen Kreisen überwiegend die
Auffassung, daß die Deoisenoerordnung in ihrer gegen¬
wärtigen Fassung nicht bestehen bleiben kann, sondern
dringend der Verbesserung bedürftig ist. Andererseits
wird anerkannt , daß nach Ausmerzung der Mißver¬
hältnisse die gesetzliche Regelung des Devisenhandels
unumgänglich ist. Vor allem wird bedauert , daß die
Deoisenoerordnung bestehende Verträge nicht berück¬
sichtigt.

70. Jahrgang.

W ra üoKien litt » in
Atteutatsplänr gegen den Reichskanzler.

as. Berlin, 2i. Oft. (Drabtmeldung unserer Berliner
Abteilung) Selbst in der an eigenartigen Zwischenfällen
reichen Eeichichte des deutschen Reichstags wird die Sitzung
vcm gestrigen Freitag einen besonderen Vlatz beanspruchen.
Wenn man die Entwicklung noch einmal an sich voriiber-
ziehen lädt, so gewinnt man insgeheim den Eindruck. daß
die tommenden Ereignisse die Befürchtungen nicht bestätigen
werden. Die Erklärungen des Reichstagsvräsidenten und
des Reime kanzleis zeigten aber dennoch die ganze Schwere
der Lage, die auf dem deutschen Volke lastet, in grellstemLicht

Man, hatte bisher immer geglaubt, daß unsere Lage
autzeupilitisch wie innenpolitisch kaum noch schlechter wer¬
den konnte, und man erlebt jetzt von neuem, dag dieses
Vertrauen irrig ist Die Situation des Deutschen Reiches
kann sich anscheinend immer noch ein erschreckendes Stück
verschlechtern.

. Bei „der Debatte, die sich wegen der Neuwahl des
Reichspräsidenten im Reichstag abwielte. griff der Abge¬
ordnete ö e r g t (D.-Rotl .) die Regierung und alle übrigen
Parteien, die stck auf eine Verschiebung der Wahl geeinigt
liaden. so heftig an. daß der anwesende Reichskanzler sich
sofort zu einer Antwort genötigt sab Am Schlüsse seiner
Rk.de nef ibm der deutschnationale Abgeordnete Kock-
Tuffelders zu. „Sie Hetzavostel!" Präsident Lobe  ries den
Abg. Kocher Ordnung und bat die Mitglieder des Haukes,
sich nack Möglichkeit zu mäßigen, da die politische Atmo-

.spl aie sich wilder außerordentlich verdichtet bätie. In letzter
yeit senn auch im Hause die Sicherheitsmaßnahmen zum
Schutze des Reichskanzlers verstärkt worden, da. wie amtlich
m-tgeteilt werde. Atientatsvläne  gegen die Perlon
des Re'chskanzlers bekannt geworden seien.

. Zum Schluß der Sitzung machte Reichskanzler Dr.
SBJ r t b noch sehr bemerkenswerte Mitteilungen über die
Attkntaisrlaiie. Er erklärte daß sich das deutsche Volk des
Ermtes der S ' tuation durchaus bewußt sein mllsie. Rach
Rachrichtcn. die die Regierung habe, muffe mit neuen
v.clitlschen Mcrden in Deutschland gerechnet
neiden. Er labe keinen Anlaß, mit den Dingen hinten
dem Berg zu halten und habe die Politik immer nach sach¬
lichen kestchtsuuiikten behandelt Es benibre ihn schmerz¬
lich. daß der Abg. Hergt eine gebäffige Rede gehalten habe.

Es ist selbstuerständlich. daß die Ankündigung des
Re m̂siagsvinsidenten L ö b e . die Sicherbeitsmabuahinen
kur den. Kanzler mußten verirbärft werden, und die Worte
hes Reichskanzlers, daß w'r vor neuen volitischen Morden
in Deulnt.iand liehen, im Reichstag grobe Erregung aus-
lcsten Ein Preffevertreter hatte Gelegenheit, unmittelbar
nach Schlutz der Plenarsitzung den Kanzler kurz zu sprechen
und batte dube' den Eindruck, daß das Leben des
Kanzlers tatsächlich e r n st l i ch bedroht  sei . Der
Kanzler betonte, daß er !m Jntereffe der polizeilichen
llnlersuchung die Namen der Verschwörer nicht nennen " ad
auch sonst nähere Mitteilungen nickt machen könne, bis das
Ergebnis der nrn allem Eiker geführten Untersuchung vor-
Uege Sie zu »ordern, dürsten keine Miuei ge,a>eu.i wer¬
den. Ec sei Pfl .chi >amtlicker Reichsbehörden und der ge-
samte» Beamtenickast des Reiches, die Regierung in ihren
Weisungen zu. unterstützen, um die Einzelheiten der Ber-
Ickworung ouiznklär̂ n.

Über den Ernst der Lage kann kein Zweifel mehr be¬
stehen. r-nd aus Rückfragen an zuständiger Stelle ergibt sich,
daß in der Tat ganz greifbare Anschläge Vorlagen, über
deren Raiur aber sowobl von polizeilicher Seite wie im
Re.'ckskcmm'ffariat nir die öffentliche Ordnung und Sicher-
hclt im Jntereffe des Fortgongs der schwebenden Unter-
svchung die Angabe »aberer Einzelheiten abgelehnt wurd.' .
Wie es schien war man auch an diesen Stellen nicht dar¬
auf vorbtriiiet . daß die Angelegenheit gestern im Reichs
to» zur Sprache kommen würde. Rach den verschiedenen
Lecaitrn der Berliner Blätter ergibt stch nun etwa fol¬gt>.des Bild:

Die. Prlizei hatte den Reichstagsvräsidenten davon in
Kenntnis gesetzt, daß man am Mittjwoch von zwei
At t en to tsp lauen  gegen den Reichskanzler Kenntnis
erhalten hake Es bandelt sich dabei nicht etwa nur um
a-rchbrieke die Dr. W>rth schon seit Wochen täglich dutzend-
Mt'üe erralk. sondern um zwei woblvorbereitete Änsü'lüg-'
Einer der cveutuellen Attentäter bat sich aub-rbalS Berlins
der Polize» gestellt und stch selbst des Mordvorhabens be-
»lchiigt. D>-m anderen Verbrechensunternehmen ist man
auf die Sour gekommen. Die Verhaftung, von der Dr. Wirth
sprach -st im Rheinland erfolgt. Der Verhaftete, dessen
Angaben man im einzelnen nachprüst. soll nach Berlin über-
gefuhrt.werden Eine zweite Sour , die von der PolizLi v-r-
solgt wird soll nach Berlin weilen. Bei der Entdeckung der
Anschläge ist allem Anschein nach der Zufall der Polizei zur
Hilre gekommen. Eine luaendliche Person, über deren Ser-
kunit nichts gesagt wird, ist tahäcklib von den Krellen^di-
dem Attentat auf Rathenan nabesteben. zu hohem Sold ae-
dungen wi rten, den Reichskanzler zu ermorden. Eewiffens-
blff̂ haben, den irmaen Mann veranlaßt , von der Aussüü-
rrno des Planes Abstand,zu nehmen und über dessen Vor-
bereiiung der Polize. Mitteilung zu maSen. Er wurde
^rasttbl " in Hast genommen und machte Ausführungen, die
st.chbcltlg sind und die Polizei auf neue Fährten lenkte
« £ei,e  wird noch berichtet, daß bestimmte

L? a.n l !a i io  n C aufgedeckt seien, die das-Ocstel,-en ncu-er Mordvlane bewerfen.
Sr . Berlin. 21. ,Okt (Eig. Drabtbericht.) Der „Tag"

ich. -iverau wuroen nmm,- - -
v,* * "SiVs fl " ntrvlle  n verhängt, wo man Verbin-
Slcmr C„nff^ ".en  Kreisen vermutet, in denen etwa ein
Atter tat gerlant sem konnte. Hierbei wurde ein Br >ef

Burschen in Leipzig namens Scholz
^ "^ ^ '"unten abgefangen. in dem dieser mitteilt , datz

werde. Dicker Brief und der Ver-
dncht daß ein Ankchsag nnmittesbar bevo"steht. bat dazu g--
mbn . dast de» schütz des Kanzlers außerordentlich verstärkt
wurde. Die Reichstngswache erhielt Verstärkungen und auch
z"hsre,chc Kriminalvostzisten halten sich austerbalb in der
Umgebung des Kanzlers aut Die Untersuchung in dies-rAngelegenheik nimmt ihren Fortgang. ^
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Sie MMWemeinW not Sem Kciastag.
, Br . Berlin . 21. Okt. (Eia . Drabtbericht .) Nmh Er¬
ledigung einer Anzahl kleinerer Anfragen trat der Reichs¬
tag am Freitag in di« zweite Beratung des Gesetzentwurfs
auf Verlängerung der Geltungsdauer der
DemobilmachungsVerordnung  bis »um 31. Marz
1923 ein . Nach kurzer Debatte wurde der Gesetzentwurf rn
zweiter und icfort auch in dritter Lesung angenommen.

Hierauf begründet « der Abg. Marx (Zentr .) den auch
von den Sezialdemokraten . den Demokraten , der Deutschen
Volkskartei und der Bayerischen Volksvartei Unterschrie¬benen Antrag auf Verlängerung der Amtsdauer
des Reichspräsidenten  bis zum 30. Juni 1925. Er
verwies eingangs darauf , daß eine Änderung der Ver¬
fassung zwar bedenklich. aber in diesem Fall durch zwingende
Gründe des Gemeinwohls geboten sei. Reichspräsident
Ebcrt habe sich in immer steigendem Mähe durch die kluge,
taktvolle und geschickte Art seiner Geschäftsführung als ein
Mann erwiesen , der sich in der Ausübung seines Amtes los¬
zulösen verstanden habe von den ihm durch sein« politischen
Anschauungln gezogenen Grenzen und dah er sich die Sym¬
pathien weitester Bevölkerungsschichten erworben habe.

Abg. H e r g t (D.-Natl .) begründete den Antrag der
Doutschnaticnalen . die Präsidentenwahl am 3. Dezember
v-nzunchmen . Es gäbe keine zwingende Notwendigkeit für
eine Verfosfungsverletzuns . die mit der Annahme des An¬
trages brgangen werde . Abg. Hergt richtete im weiteren
Verlaufe seiner Rede die beftiqsten Angriffe gegen die
Regierung und auch gegen die übrigen Parteien , die den
Antrag auf Verschiebung der Wahl eingedrückt haben.

Reichskanzler Dr . Wirth
wies die Vehauvtung des Vorredners zurück, dah der
Reichspräsident immer für keine Partei gesorgt habe . Ohne
die Tätigkeit des Reichspräsidenten Ebert und seiner
Freunde hätten die Deutschnationalen kaum Gelegenheit,
hier zu sitzen. Unter grober Unrube des Hauses geiheltc
der Reichskanzler die bösartigen Bestrebungen deutsch-
völkischer Kreike. (Grober Beifall bei de: Mehrheit,
stürmische Psuiruse der Deutschnationalen .)

Abg Müller - Franken (Soz .) verteidigte die Hal¬
tung serner Partei in der Frage der Reichsvrästdentenwabl
und bl zeichnete sie als klar und konfeauent.

. Abg. Dr . Stresemann (D . Vvt .) meinte , die Zeit
sec wckt dazu anaetan für einen Wahlkampf mit grober
leueuschasilicher Erregung . Die Erhaltung der Reichsein-
bert dürte nickt durch Parteikämpfe gefährdet werden.

Abg. Frau Klara Zetkin (Komm .) protestierte gegen
die Verschiebung der Wabl . Eie verlangte die Präsidenten¬
wahl durch das Volk noch in diesem Jahr.

,Der Antrag der Mittelvarteien wurde in erster und
zwe-ter Lekuug gegen die Stimmen der äußersten Reckten
und äußersten Linken angenommen.  Die dritte Lesung
findet am Dienstag statt Gegen 7 Uhr vertagte sich das
Haus auf Samstagnachmittag 2 Uhr.

Verbot einer Versammlung des Deutfchnationalen
Preuhenbundes.

Br . Berlin , 21. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Eine
für gestern abend nach ÄenKmnmersälen in Berlin cinbe-
rufene Versammlung des Deutschnationalen Preußen-
bundes , in der Abg. Westarp  sprechen sollte, ist aus
Grund des Gesetzes zum Schutze der Republik ver¬
boten  worden . Als die Versammlungsteilnehmer
erschienen, fanden sie die Saaleingänge von Schutz¬
polizei besetzt. Zu Ruhestörungen ist es nicht ge¬
kommen.

Haftbefehle gegen die Urheber der Berliner
Zusammenstöße.

Br . Berlin . 21. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Gegen
die an den Zusammenstößen .beim Zirkus Busch be¬
teiligten kommunistischen Stadtverordneten Dr.
Rosenberg und Ehrt  st, den Sekretär der kommu¬
nistischen Partei Brandenburg , E o h l ke, und den
Studenten E l l sowie gegen eine große Anzahl wei¬
terer Beschuldigter hat der Untersuchungsrichter Haft¬
befehl  erlassen . Die Angeschuldigten sind ins Unter¬
suchungsgefängnis übergeführt worden.

Ausstand bei Krupp.
W. T.-B. Essen, 21. Okt. Wögest der Entlassung

von 421 Arbeitern , die die Arbeit verlassen hatten,
sind gestern in verschiedenen Werkstätten der Firma
Krupp 10 000 Arbeiter in den Ausstand getreten.

Bor einer innerpolitischen Krise?
as . Berlin , 21. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Eine innerpolitische Krise malt der
„Vorwärts " wieder einmal an die Wand , wobei es
allerdings denkbar wäre , daß es sich nur um eine
Theaterdrohung  handelt . Zm volkswirtschaft¬
lichen Ausschuß des Reichstags ist nämlich gestern ein
Antrag angenommen worden, den Preis für das erste
Drittel der Umlage nach dem um 25 Prozent ermäßig¬
ten Durchschnitt, der in den Monaten September und
Oktober gegenüber den Auslandspreisen zu verzeich¬
nen war , festzusetzen. Außerdem wurde ein Antrag
des Zentrums angenommen , durch den die Reichs¬
regierung ermächtigt wird , die Umlagemenge ent¬
sprechend herabzusetzen, wenn nach dem Ergebnis der
Ernteerträgnisse die Aufbringung einer Umlagemenge
von 2V2 Millionen Tonnen nicht möglich erscheint. Das
sozialistische Blatt schreibt hierzu, die Annahme dieser
Anträge schaffe eine außerordentlich ernste
innenpolitische Situation.  Für die Sozial¬
demokratie seien beide Anträge unannehmbar . Sollten
die bürgerlichen Parteien an ihnen sesthalten, so ent¬
stehe dadurch die Gefahr einer schweren innerpolitischen
Krise.

W. T.-B . Berlin . 20. Okt. Der volkswirtschaftliche Aus¬
schuß des Reichstags bat zu dem Gesetz über die Rege¬
ln na des Verkehrs mit Getreide  u . a . einen
Antrag Blum (Zentr .) angenommen , wonach der Preis
für das erste Drittel der Getreideumlage nach dem um
25 Prozent ermäßigten Durchl'ckintts -Jnlandsvreis des Ge¬
treides tr den Monaten September und Oktober berechnet
werden soll. Für die Umlage werden nach dem Ablams-
termni für das erste Drittel (31. Oktober) anstatt zweier
Lieferfristen vier Lieferfristen  festgesetzt , nämlich
der 31. Dezember d I .. der 31. Januar . der 28. Februar
und der 15. April 1923. Ferner nahm der Ausschuß einen
Zent , umsantrag an . wonach § 1 des Gesetzes vom 1. Juli
1922 folgender Absatz binzugefügt werden soll: Die Reichs-
rcgieruug wird ermächtigt , die Umlagemenge entsprechend
berabzusttzen, wenn nach dem Ergebnis der Feststellung der
Erntecrträgn ' sse eine Aufbringung der Umlagemenge von
2 '/;  Millionen Touren nickt möglich erscheint.

Die Berliner Zusammenstöße vor dem
preußischen Landtag.

Br . Berlin . 21. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Gleich zu
Beginn oer Landtagssitzung am Freitag erhielt der Minister
des Innern Severins  das Wort zur Erwiderung auf die
Interpellationen über die Vorgänge am Zirkus Busch. Er
meinte , die Deutschnationalen hätten keinen Anlaß , sich über
Terrorakte zu entrüsten . Aber auch die Aufregung der
Kommunisten könne er nicht verstehen, von denen es unver¬
antwortlich gewesen lei. ihre Mitglieder aufzufordern , am
Zirkus Busch zu erscheinen. Gegen die Anmaßung de:
Staatsgewalt durch Unbenifene werde die Staatsgewalt
stets rücksichtslos einlchreiten . Mit den Worten , auch er
könne den Kommunisten Waffen zeigen, holte der Minister
unter großer Heiterkeit des Hauses mehrere , kommunisti¬
schen Demonstranten abgenommene Pistolen und ander«
Waffin hervor . Die äußerste Linke geriet außer stch und
unterbrach den Minister durch allerlei lärmende und be¬
leidigende Zurufe , besonders als der Minister erklärte , er¬
fahren zu haben , daß die kommunistische Zentrale die Ab¬
sicht gehabt habe , den Zirkus Busch zu besetzen. Der Bund
für «neibeit und Ordnung , dessen Bestrebungen und Ziele
der Minister scharf kritisierte hielt der Minister für eine
Stätte , in der nach seiner Überzeugung mindestens ebenlo-
vrel aufgeputscht wird wie bei den Kommunisten . Die
Polizei habe insofern versagt . als ste zu spät eingegriffea
habe. Ausländer . die ihr Asylrecht mißbrauchen, würden

Bestall des Hauses ihm die Verweisung aus dem Saal an-
droben mußte .)

Abg Jansen (Dem .) wies darauf bin. daß er weder
eimn Bund für Freiheit und Ordnung noch einen vrole-
tar .scher Geiundhe ' tsdrenst in einem geordneten Staats-
loeicn brauche und daß aus den Vorgängen die Lebre zu
sichen sei. daß dir Autorität des Staates und der Regie¬
rung gestickt werden müßte.
„ AbH G r z e s » i n s k i (V. S . P .) erklärte , daß dem
Bund für Fvc' hrit und Ordnung rücksichtslos zu Leibe ge¬
gangen weiden müßte.

Die Weiterberatung wurde darauf auf Samstasvor-
mittag 11 Uhr vertagt.

Aoirjert.
Das 2. Zykluskonzert im Kurhaus. „Richard

Strauß " — war die Parole . Denn Erich W . Korngold . von
fcem eine neue Ouvertüre . „Snrsnin eorda " , zur Ausführung
gelangte , wäre wohl ohne den Vorgang eines Richard
Strauß undenkbar Und gerade bei dieser Ouvertüre läßt
sich die Erinnerung an gewisse Eigenheiten der Straußschen
Musik nickt abweisen : diese zackig aufblitzenden Tromveten-
motive . das orchestrale Raffinement voll der stärksten
Klangfarbenreize ! Gewiß ist die Instrumental -Virtuosität
des jungen Komponisten staunenswert und fast erschreckend
in ihrer Häufung von kaum noch zu über bietenden Effekten:
aber der Mangel an Tiefe und Innerlichkeit der Tonwrache
kann mit alledem nicht vertuscht werden . Der Bezeichnung
Sursum eorda , — womit bekanntlich in der alten Kirche
das Gebet beim Ab <mdmwbl begonnen wurde —. dieser Be¬
zeichnung. im weitesten Sinne genommen, entspricht der
musikalische Inhalt und Stimmungscharakter des Werkes
nur in geringem Maß . Abgesehen von einem kurzen Seiten-
tbema . das vorübergehend mildere Töne anschlägt, ist von
„Empor die Herzen !", von geistiger Erhebung und Aufrich¬
tung nichts in diesem überlangen Tongemäld « zu finden.
Dagegen viel Widerhaariges . Tumultuariiches . Nieder¬
schmetterndes. . . Der gewendet« Beifall dürfte wohl in
erster Reihe auf Konto der bis zur Weißglut angestrengt
arbeitenden Kurkapelle  zu setzen sein.

Der Münchener Kammersänger Karl Erb war als
Solist gewannen Ein wirklicher Gewinn . Seine Tenor¬
stimme bietet alles , was die Natur gewähren und die Kunst
veredeln kann : eine sympathische Weichheit und zugleich ein
sieghaftes Aufleuchten auch in der Höhe. Ein verständnis¬
inniges Erfassen der den Straußschen Kompositionen inne¬
wohnenden Gefühlswerte war dabei unverkennbar . Herr
Erb sang zunächst vie Absckiedsszcne des „Euntram " aus
dem gleichnamigen Musikdrama : ste ist noch mit manchen
Wagnerklängen durchsetzt, aber aus jugendfrischer Empfin¬
dung entsprossen, und in ihrer warmen Melodik und klaren
harmonischen Gestaltung von lebendig -anregsamer Wirkung.
Wie Herr Erb hier seine Ausgabe mit dramatischem Schwung
— doch ohne alle äußerliche Theatralik — erfaßte , so wußte
er auch den Gehalt der Stimmungsschilderungen in. den
Straußschen Liedern voll , auszuschövieir: von Herrn Walter
Fischer  sorgsam am Klavier begleitet , sang er — neben
bekannteren Liedern — namentlich auch den ekstatischen
..Liebeshymnus ". „Befreit " ufw. in vornehmster Darlegung:
mit innigem Hersensanteil . Ihm zuzuhören — war m
Genuß.

Den 2. Teil des Abends füllte ein« Aufführung der sel¬

tener gehörten Sinfonia Domestica , die nun den Hörer trotz
mancher llbertr -ebenSeit und krausen Willkürlichkeit im
Ausdruck, immer mehr vertraut berührt . Fordert der
Zwiespalt zwischen den zum Teil recht alltäglichen Vor¬
gängen . wie sie die programmatische Unterlage andeutet
und dem gewaltigen Aufgebot aller Kräfte in der orchestra¬
len Ausmalung auch zu ästhetischen Bedenken heraus , so
fesselt doch immer wieder der geniale Wurf des Werkes, der
grandiose Aufbau und die Fülle der interessanten Details!
Herr Karl S chu r i cht widmet« der Sinfonie eine leiden¬
schaftliche Hingabe und eine bis ins kleine und kleinste drin¬
gende Auslegungskiinst : er scheint diese Partitur mit all
ihren symbolischen Anspielungen , ihren motivischen Spitz¬
findigkeiten und kontravunktifchen Verknüviungen förmlich
zu sezieren : aber er weiß sie zugleich mit allen Reizen eines
breit hinwehenden Orchestergesangs und eines wunderreichen
dynamisckren Farbenspiels zu schmücken. Die Kur-
kave l̂le  folgte ihrem Führer mit enthusiastischem Elan:
dre Wiedergabe hrnterließ glänzenden Eindruck. o . D,

Aus Annst und Leben.
* Erlebnisse bei der Everest-Besteigung. Von seinen

Enahrungen be> dem höchsten bisher gelungenen Bergauf¬
stieg. der Eroberung des Everest bis zu einer Höbe von
27 200 Fuß . erzählte einer der Teilnehmer an dieser denk¬
würdigen Tour . Kapitän Finch, in einer Sitzung des Lon¬
doner Alvenklubs . Er sprach von den großen Schwierig¬
keiten!. mit denen man sich in einer Höhe von 25 000 Fuß
eine warme Mahlzeit kochen müsse. „Mit Hilfe von Sviri-
tus schmolzen wir den Schnee und kochten uns etwas War¬
mes". sagte er . „Aber ein wirklich heißer Trunk war nicht
zu erlangen . denn in einer solchen Höhe kocht das Wasser
schon bei einer io niedrigen Temperatur , daß man ruhig vie
Hand hineinhalten kann, ohne stch zu verbrühen ." Sehr zu
leiden hatten die Bergsteiger unter den eistgen Stürmen , die
ihr Zelt von dem Schneeboden aufhoben und sogar in die
Schlafsäcke hineinbliesen , so daß man kein Auge zutun
konnte : „Hätten diese eiskalten Stürme unser Zelt noch
stärker gepackt, dann würden ste uns mit ibm zusammen in
die viele Taufende Fuß tiefen Abgründe des Rongbuk-Glet-
schers geschleudert haben . Wir kämoften um unser Leben."
Finch schilderte dann ihren Abschied von der .großen unbe¬
siegten Muttergöttin des Schnees", als ste in einer Höhe von
27 200 Fuß stch zur Umkehr entschließen mußten. Sein Be¬
gleiter Kapitän Bruce zeigte nach der höchsten Socke unv
sagte : „Warte nur . Alt«. Wir werden dich schon noch
kriegen !" „Und diese Worte ", fügt Finch hinzu, .drückten
genau auch meine Empfindungen aus . Wir hoffen, das
nächftemal die Spitze zu erobern."

Sie lkllMLe XeveraüonstenffiOtlfL
W. T.-B. Paris . 21. Okt. Bartbou  überreichte gestern

nachmittag dem Reoarationsausschub  im Namen
der französischen Delegation ein« Denkschrift, di« un
Laufe des Abends veröffentlicht werden sollte.

Im Gegensatz zu der Anregung Bradburys c: die
französische Delegation — wie Haoas hierzu berimet —
nicht der Meinung , daß einem Moratoriumsantrag Deutsch¬
lands für 1923/24 zuvorgekommen und ein solcher Antra«
veranlaßt weiden müste. Außerdem könnte ein derartiges
Moratorium nickt gewährt werden , ohne daß

Pfänder genommen
würden . Ferner seien die Revarationen und die Wieder¬
herstellung gesunder Finanzverhältnisse bei den Krieg¬
führenden eng miteinander und mit der Frag « der inter-
allistrten Schulden verbundene Probleme . Keines dieser
Probleme könne allein in zufriedenstellender und endgül¬
tiger Weise geregelt werden . Die Alliierten seien dieser
Ansicht gewesen, als ste dem Zusammentritt einer inter-
iiatünclen Konferenz zur Regelung aller dieser Fragen zw-
gestimmt hätten . Der Reparationsausschuß wolle daher
nichts unteircbmen , was die Gefahr mit sich bringe , dieser
Konferenz voizugre -fen . ste zu vergröbern oder ihren Erfolg
in Frage zu stellen Es sei lediglich seine Sacke, die Aus¬
führung seiner eigenen Entschließung durchzufübren. die
Lage Deutschlands zu prüfen , die sehr ernst erscheine infolge
der fortgesctzten und fortschreitenden Vernichtung des deut¬
schen Rcgierungskredits und des katastrovbalen Sturzes
der Mark.

Die französische Denkschrift weist auf den auffallenden
G e g e n i a tz hin . der zwischen dem finanziellen Zusammen¬
bruch des Deutschen Reiches und dem Wohlstand der deut¬
schen Industrie bestehe, deren Gewinn beträchtlich sei.
Deutschland sei

von der Arbeilslostgkeit verschont.
seine Industrie laste ihre Gewinne nach dem Ausland über¬
weisen . wodurch die Verarmung des Staates verschlimmert
werde, und sie ziehe aus der Entwertung der Mark Nutzen,
um ihre Tätigkeit zu erhöhen. Die Denkschrift bemerkt
ferner , der Abgrund des Haushalts trete täglich mehr in
Erscheinung Der wirkliche Wert der Einnahmen gebe zu¬
rück und die Ausgaben wüchsen maßlos . Es sei keine Rede
von neuen Steuern . Die Inflation erscheine der deutschen
Regierung als das einzige Mittel . Die Mark sei so tief
gefallen , daß trotz eines Geldumlaufs von 350 Milliarden
diese kaum die Hälfte des Wertes der Goldreserve der
Neicksbank darstellten . Das tatsächliche Kavital sei intakt.
Wenn jedoch ernstliche Maßnahmen auf stch warten ließen,
so werde

Deutschland, seinen Ruin vor der Welt erklärt
sehen. Di« Denkschrift weist darauf hin . daß Frankreich im
August seine Absichten in London in dieser Hinstckt zur
Kenntnis gebracht labe . Er erhoffe viel von der nächsten
Koiifeienz . könne aber nickt der Entlastung Deutschlands
von den Reparationen zustimmen, die die Last des Wieder¬
aufbaus der verwüsteten Gebiete auf es selbst zurückfallen
ließen . Es könne n' ckt der Auffastung einer vollständigen,
wenn auck> nur augenblicklichen Zahlungsunfähigkeit eines
Landes zustimmen das leine erworbenen Reichtümer . sein-
mächtigen Produktionsmittel und seine Lebenskraft be¬
halte . Die Erfabning mit den Zahlungsaufschüben sei
negativ ausgefallen , da ste bewiesen habe , daß es unmöglich
sei. mit dem guten Willen Deutschlands zur Verwirk-
lichun« der unerläßlichen Geiundung zu rechnen. Andere
Maßnahmen seien daher notwendig um den deutschen Haus¬
halt aussugle -chen. die weitere Inflation zu verbieten und
die Mark zu ftabilisteren . Dre franzömcke Delegation
schlage daher
eine strenge Kontrolle des Haushalts des Deutschen Reiches
und der deutschen Staaten vor . Diests Aufstchtsrecht müstc
auch das Recht «infasten, gewisse Ausgaben zu be¬
schränken.  zu streichen oder aufzuschieben und eine
Erhöhung der Einnahmen  durchzuführen . Dies -s
Programm rnüste ausdiücklich ausgestellt werden. Die fran¬
zösische Delegation schlage daher vor:

1. Der Garantieausichuß kann von der deutschen Regie¬
rung gewisse bestimmte Maßnahmen fordern
oder sie verbieten.

2. Der Ausschuß wird nach Berlin  verlegt . Er wird
. sofort Vorkehrungen treffen , daß seine Tätigest wirk¬

sam wird.
3. Maßnahmen über die Kontrolle der Ein¬

nahmen und Ausgaben  und über die Unter -
drückung der Kapitalflucht  werden unver¬
züglich angewandt

' 4. Der Kontrollorganismus wird die Verpflichtung und
das Recht baten , dauernd alle Einzelheiten der Finanz-
gebaiung des Re-ckes und der Einzelstaaten zu keimen.
Er wird alle Mittel der Nachforschung anwenden und
das Mindestmaß der zu erzielenden Einnahmen und
dos Höchstmaß der erlaubten Ausgaben festsetzen
können. Er wird das Recht haben , unangebrachte
Ausgaben zu veibieten . Wenn die deutsche Regierung
sich nicht den Weisungen des Kontrollorganismus
fügen sollte, so wird dieser Verstoß sofort den Mächten
gemeldet

5. A n I e i h e n des Reiches und der Länder müsten von
dem Kcntrollorganismus bewilligt und direkt beim
Publikum untrrgcbracht werden. Die Unterbringung
von Schatzanweisungen bei der Reichsbank wird streng
reboton.

Die französische Delegation ist der Anstckt. daß man der
Reparaiionskommistion nickt das Reckt streitig macken
kann, diese Maßnahmen mit der deutschen Regierung zu
besprechen, sestzusetzen und durckrusetzen. Die Gläubiger¬
staaten belaßen andere Mittel , um die Zahlung der Reva-
raticncn zu erlangen . Wenn die Dndgetreformen und die
Aufhebung der Inflation ihre Wirkung gezeigt hätten,
würden die Kapitalien wieder zurückkebren. der Ausgleich
würde wiederbergestellt und es würde möglich sein. ,zu einer

Währungsreform
zu schreiten, die schon ietzt vorbereitet werden müste. Die
nötiger Goldreserven würden in erster Linie in dem gegen¬
wärtigen Metallbestand der Reicksbank bestehen Um die
im Publikum untergcbrackten 75 Milliarden Schatzscheine zu
bezahlen und di« lausenden Kreditoren -Konten von
85 Milliarden zu bezahlen , könnte die Reichsbank
160 Milliarden ausgeken.

W. T.-B . Paris . 21. Okt. Der Plan Bartbous.
der gcstein abend der Revarationskommistion voraelegt
wurde , wird von beute nachmittag ab. , wo die offiziösen
Sitzungen der Mttglrcder der Reoarationskommistivn be¬
ginnen . geprüft werden . Man . glaubt nicht, daß vor
Mitte nächster Woche eine Entscheidung  ge¬
troffen werden kann.

So weit die Morgenvreste schon Stellung zu dem Plane
nehmen kann , findet er . da es sich meistens um Regierungs-
und rechtsstehende Blatter handelt , rückhaltslose Zu¬
stimmung . _ _

Das Urteil im Landesverratsprozetz Fechenbach.
W. T -B. Milnchen. 21. Okt. Das Urteil im Land es-

rerralsvrezeß Fechenbach. Eargas und Lembke wurde gestern
abend 9 Uhr vom Vorsttzenden des VolksgeriSts München.
Oberlanlesger ' chtsrat Dr . Haas,  verkündet . F e che n-
back wurde »u 11 Jahren . Eargas  zu 12 Jahren und
Lembke  zu 10 Jahren Zucktbaus verurteilt . Jü >em d -r

£Dr,urteilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf dieauer ucn 10 Jahren aberkannt . Die Verlesung der Urteils-
aiüvdung nahm 4 Stunden in Änioruch.
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Lärmszenen im Stadtparlament.
Eine abgebrochene Sitzung.

Wiesbaden , 21. Oktober,
waren am Freitag zu einer

kmgeladen deren Tagesordnung recht harmlos aus-
“ !.te ^ie .digung versprach. Der Anfang verlies

” ™Lo« Uf̂ L 9ri° Be Aussprache und die ersten Punkte
PH” 11 widerspruchslos angenommen . Dis weitere E r -
ooyung Ses Schulgeldes  sieht folgendermaßen aus:
Lur dl« höheren Schulen 1500 M. für Einheimische. 1875 M.
™£ JL'inmm.tl®e;-.fur  Mittelschulen 600 M . für Einheimische
cf? ; 0 M . mr Auswärtige . Laut Verordnung des
.llonmers müssen Ausländer  den Sfachen Betrag des
Schulgeldes nir Einheimische bezahlen . — Der ü b e r -
?A3 me  des Grundstucks  in der Wilhelmstraße 3/5
(früheres Rsssdonz-Hotel ) in das Eigentum der Stadt
wurde zugeitrmmt Di« Stadt bezahlt hierfür 696 700 M ..
also in Anbetracht der Geldentwertung einen sehr geringen
Betrag . Auch ine Eintragung von Beihilfe-
nnvorhekeh für die Siedlung Talheim  wurde

.Don den zu gebenden Hnpotbeken mutz das
-neich A und bi« Stadt % tragen . — Die Belatzungs-
coi Io £ e Rrfi für die Staats - und Stadtangestellten.
Beamten und Arbeiter für Verheiratete aus 1000 M „ für
2 «bt0e aus 800 M .. für jedes Kind werden 85 M . bezahlt.

Bei Punkt 5, der
die Wertzuwochssteuerordnung

bEaf . teilte der S '.adtverordnetenvonteber Dr . Alberti
w " . daß d?e Vorlage vom Finanzausschuß m>ch nicht ganz
durchberaten worden sei und demgemätz von der Tages¬
ordnung abge letzt  werden mutzte. (Große Unruhe
bei der Lenken. Stadtv . Schubert (V . S . P .) verlangte

?--r t *a * Beratung  der Steuerordnung . Fort-
«cietzt ertönten dabei Rufe von der Linken : „Sabotage  -

‘ • Stebt wird wieder um Millionen geschädigt!
Gas ^ hobungen werden sorort genebmigt ' "

Da sich die Unruhe nicht legt , gibt Dr . Alberti  eine
Erklärung darüber ab . da« die Wertzurvachssteuerordnung
auf der Tagesordnung steht, aber nicht zur Beratung gelan-

0̂1I!1le •' , - Dei der Abfassung der Tagesordnung der
Stadtvorordneten -Der !ammlung werden alle Punkte , die
vovaussicht' ch noch bis zur Sitzung von den Ausschüssen
,ertig beraten t.' in konnten, auf die Tagesordnung gesetzt'
um ne so schnell als möglich vor die Stadtverordneten -Ver-
iammlimg zu bringen , und so ihre schnelle Verabschiedung
zu ermöglichen. Es kann nun Vorkommen, und es ist auch
!ch„on orters oorgekommen. daß eme Vorlage aus obigen Er-
wagungen auf die Tagesordnung gefetzt worden ist. aber im
AuSchun nicht ganz fertig beraten werden konnte: Sie muh
dann natürlich von der Tagesordnung abgesetzt werden.
Dies ist auh hier der Fall . Verlangt die Siadtverordneten-
Berainnr .ung aber trotzdem., daß die Wertzuwachssteuerord¬
nung beraten wird . so mutzte ein diesbezüglicher Antrag
eingebracht werden und zur Abstimmung gelangen.
.. rr ? r 11tt c . 33fllfsp.) erklärte hierauf , er
stelle dVi Antrag . da» die Wertzuwachsstcuer beute abge-
/etzt nno auf die nachche Tagesordnung gesetzt wird . Die-
,en Worten folgte ein ungeheurer Lärm auf der
äußersten L ' nken.  Alles schrie durcheinander . Man
horte nur vereinzelte Rufe , wie : ..Setzen Sie sich! Sind Sie
ruhig . Sradtr, . Krücke verbat sich derartige Zurufe,
konnte sich aber >n dem nun wieder entstehenden Lärm nickt
mehr Gehör verschaffen. Die Präsidentenglocke blieb dauernd
m TaiVkeir Auch die Erklärung Dr . Albertis.  die
Sitzung sofort abzubrecken. beruhigte die Nusregung nicht.
unD so wurde denn von seiten dee Stadtverordnetenuor-
tebers die Sitzung . fur abgebrochen erklärt.  Die
Erklärung steigerte ore schon vorhandene Unruhe ins Unge-
menene. Von . 'eiten der Linken ertönten fortgesetzt lär¬
mende Rufe . Die Stadtverordneten blieben noch lange in
einzelnen Gruppen in den Bänken und im Saal in aufgereg¬
ter Unterhaltung . Rach und nach erst legte sich der Lärm
und der Saal , leerte sich. Die Froktionsvorsitzenden de-- ein¬
zelnen Parteien wurden vom Vorsteher anschließend zueiner Veivreckung  gebeten.

Die Wertzuwachsstenerordnung . die den Anlaß zu den
Larmszenen gab wurde bereits vor 8 Wochen der Stadt-
verordneten -Nersammlung zur Annahme norgelegt . D-e
Verordnung toll vor allem den Gewinn aus spekülati-

Sauger - und Erundstiicksverkans (kanvt-
saÄlrch an Aus ländert erfassen, indem sie die Verkäufe zu¬
gunsten der Stadt m' t 10 bis 40 Prozent Steuer belegt Da¬
durch. daß die Verordnung feit 8 Wecken nur teilweise in
Kraft ist. habe d:e Stadt , wie die Linke erklärte . viele
Millionen verloren . Seinerzeit wurde im Plenum die
Wertzuwachsstenerordnung gegen die Stimmen der Linken
nochmals an den Ausschuß zurilcknerwiesen. da sie nickt ge¬
nügend,Ruckiickl aus die Hausbesitzer nähme , die schon Jabr-
zebnte im Besitz der Häuser wären und durch die Verhält-

Wiesbadener Tagblatt.
2-Eb zum Verkauf gezwungen wurden . Dieser Begründung
mwr-s te  Verschiebung des Inkrafttretens der Steuerordnung

von der Linken entgegengetrcten , mit dem Bemerken.
V- rkaus der Häuser , deren Besitzer schon vor dem

.'916 in dem Besitz des Hauses waren , nur mit einem
•r ”L ®-ringen Prozentsatz  belastet würde , außerdem
es,fr 11 s ??rsten Fällen nickt der Verkäufer , sondern der
Baufer diete Steuer tragen müßte.

my„IZ Wiener Vrotpreis Die weitere enorme Senkung des
K ^ rlurles und denient 'prechend notwendige Erhöhung der

rene . Transportsätze und Löhne haben den
wc agi n^ t veranlaßt , nach Anhörung der städtischen Brot-
rommiislon m seiner Sitzung am Mittwoch , den 18. d. M..

lur eine Wochemnenge städti 'chen Markenbrots
Wirkung ab 23 Oktober d. I . auf 47 M . zu erhöhen,

-rueter Breis wird nur vorübergehend aufrecht erhalten wer-
^rvunen. dg geg-n Anfang nächsten Monats bedeutende

der Getreide - und Meblvreise seitens der
RelLvaetrerdeltelle zu erwarten stnd. die den Vrotpreis um
em oetrachtliiches weiter in die Höhe schrauben werden.
t , — Aus dein heutigen Wochenmarkt war di« Anfuhr
miwach, die Nachfrage dagegen nahm bei steigenden
Br eisen  zu . Bei Weißkraut und Rotkraut war die Nach¬
frage viel größer als die Anfuhr . Die Erzeuger - bezw.
Kleinhandelspreise stellten sich wie folgt : Weißkraut Erzeu-
serprels 8 M . Kle,nhandelsoreis 10 M .. Rotkraut 12 M.
be»w, 16 2TL Wirstng 8 M . bezw. 8 bis 10 M .. Rosenkohl
N bl- W M . bezw. 40 M .. Römilchkvhl 4 M . bezw. 4 M.
Gelbe Rüben 8 M. bezw. 10 M.. Weiße Rüben 8 M. bezw.
ly.  M .. Svmat 25 M. bezw. 35 M.. Blumenkohl(hiesiger)
30 bis 40 M . bezw. 40 bis 45 M.. Tomaten 30 bis 40 M.
berw 35 brs 40 M .. Kartoffeln 6.50 M . bezw. 7.50 bis 8 M..
Zwiebeln 15 bis 18 M bezw. 18 bis 25 M .. Eßävfel 20 M.
bezw- 26 M.. Kockövsel 10 M. bezw. 14 M .. Eßbiruen 10 bis
■ M. bezw 12 bis 20 M .. Kochbirnen 6 bis 8 M. bezw.

12 cS7S J 4 M .. Quitten 6 M. bezw. 10 M .. Weintrauben
U . M. bezw 80 M .. Walnüsse 40 M . bezw. 50 M .. alles vor
Pfund , Kohlrabi 5 M bezw. 6 M.. Meerrettich 10 bis 40 M.
besw. 10 bm 5,0M.. Sellerie 4 bis 15 M. bezw. 3 bis 18 M.
Kopfsalat .3 bis 4 M . bezw. 5 M ..Endiviensalat 6 bis 8 M.
be»w. 8 bis 10 M .. Rettich 4 M. bezw. 6 M .. Lauch 4 M
bezw. 5 M.. alles ver Stück.
- — Auch die Schuhsohle» werden wieder teurer. Die
Schuhmacher-Zwangsinnung teilt uns mit . daß ste infolge
der ravid steigenden Leder- und Materialpresse ., der Löhne
sowie der verteuerten Lebenshaltung abermals gezwungen
7Drene zu erhöben. Es mehren sich die Fälle , daß
Ielbstandi.ge Schuhmacher ihre Eristenz aufgeben müssen.
® s UnD _ex!itoge’: Material zu beschaffen, und well die
Kundschaft die Brei >e nicht mehr zu bezahlen in der Lage
m. Dabei steigen d:e Preise auf Auktionen , im Handel und
Transport 'Miner „nock weiter : trostlose Ausstckten. die nur
durch stabile Verhältnisse gebesfert werden können.

— Zur Personenstaudsaufnahme . Das Finanzamt macht
darau , aufmerkam . daß die Haushaltungsvorstände zur rich-
Wen . Austullung der Wobnungslisten verpflichtet sind.
Eoemo sind die Hausbesitzer bezw. Hausverwalter vervflich-
tet . die Beicheinigungen zu den Wohnungslisten sowie di«
Listen über gewerbliche Unternehmungen usw. auszufüllen.
Die Unterlassung unterliegt nach der Reichsabgabenordnung
der gesetzlichen '- träfe

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer
betragt , wie die amtlicke Fremdenkontrolle des städtiichen
Berkehrsbureau ? meldet , vom 1. Januar bis 19. Oktober
1922 insgesamt 146 379 (Kurgäste und Passanten ).

—, Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . D o n we r s -
tagziebung:  1 . Abteilung : 30000  M . Nr . 236711.
15 00 0 M. Nr . 278320. 1 0000  M . Nrn . 61 361 9489T
50 00 M . Nrn . 471 11 632 23 955. 182 035 245 161 224 872
255 982 328 027. 2. Abteilung : 1 000 0 0 M . Nr . 57 310
1 5 0 0 0 M . Nr . 31 948. 1 0 0 0 0 M . Nr . 248 367. 5 0 0 0 M.'

767 35 948 47 504 94 295 660 064 150 449 260 043
264 666. 3. Abteilung ' 4 00 00 M. Nr . 58 072. 3000  0 M.
Nr . 235 150. 1 5 0 0 0 M. Nr . 316 563. 5 0 0 0 M . Nrn . 13 769
"057 19 960 52 766 76 772 78 039 113 133 123 577 152 671
159 928 192 5o7 252 801 273 927 284 275 307 530 324 729.
(Ohne Gewahr!

— Wiederherstellung der Lichtfreiheit . Die BunLes-
ratsrwrordming vom 11. Dezember 1916 über die Ersoarnrs
von Vtennstoffen , und Belenchtungsmtiteln wird , wie amt¬
lich Mitgeteilt wird in Kurze aufgehoben werden . Damit
treten dre reichsrechtlichen Bestimmungen über die Licht¬
reklame außer Kraft , und die Zuständigkeit der einzelnen
Bundesstaaten auf oiesem Gebiet wird wiederhergestellt.
Die Lander werden ihrerseits Anordnungen erlassen , um
Auswuchsen in der Lichtreklame und im sonstigen Veleuch-
tungswe !en entgegenzutreten . Den beteiligten Kreisen wird
emptomen , aus diesem Grund kostsvielige uard unzweckmäßigeNeuanlagen zu vermeiden.
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Roman von Matthias Blank.
Als die Zeit verstrichen war und Doktor Henning

sich zum Gehen schickte, erklärte er nochmals und faßte
dabei Sabine unters Kinn und schaute ihr prüfend in
die Augen:

„Ich kann nicht sagen, woran es liegt, aber mir
schien es, als wärest du heute verändert gewesen Doch
77 “ r - doch, wenn du auch noch so eifrig den Kopf
schüttelst. Du hast nicht einmal gefragt, weshalb ich
gestern nicht kommen konnte."

„Du hast es doch geschrieben, daß du beschäftigt
seiest."

„Ja . Ich mutzte eine wichtige Entscheidung füllen,
einen Entschluß soffen, der mir nicht leicht fiel und viel
Kopfzerbrechen machte."

„In dem Verbrechen an dem Villenbesitzer Eller?
Hat sich etwas Neues ereignet?"

Er bemerkte nicht, wie bei diesen Fragen ihre Lippen
öläffer wurden.

„Ja ! Eine neue Zeugenaussage ist gemacht wor¬
den, dadurch wurde ich zu schnellem Handeln gedrängt.
Die entscheidende Spur ist entdeckt."

Angstbeklommen sah sie ihn erwartungsvoll an:
„Wird man den Mörder finden?"
„Eine Mitschuldige ist angegeben worden, und

gegen diese mutzte ich einen Haftbefehl erlaffen. Jetzt,
während wir plaudern, wird er vielleicht schon voll¬
zogen und die Verhaftete dem Untersuchungsgefängniffe
zugeführt."

Sabine fragte entsetzt:
„Eine Mitschuldige . . . .?"
„Ich konnte durch Zeugenaussagen feststellen, datz

die Gattin des Ermordeten, feine zweite Frau, dem
Mörder die Villa öffnete; ste hat ihn eingelassen."

„Die Frau des Ermordeten, sagst du? Das kann
nicht fein - sie - sie ist gewiß schuldlos.
Vielleicht trügt auch der Schein!"

Die Erregung Sabinens wuchs immer mehr
Doktor Henning, der an den Widerstand dachte, den

er bei Inspektor Wisent gefunden hatte und der seinen
Ehrgeiz sehr verletzte, fuhr etwas ärgerlich auf:

„Ein Urteil darüber mutzt du schon mir überlaffen.
Sabine . Von Berufsfragen verstehst du doch noch nicht
viel und nimmst nur aus Mitleid als Frau für die
Frau Partei . Aber ich sage dir, die Frau ist irgend¬
wie in die Schuld verstrickt. Ein so großes Erbe er¬
langen zu können, hat sch. n viele zum Verbrechen ge¬
trieben." „Aber Frank, Irrtum ist doch möglich"

„Wir werden uns darüber doch nicht streiten
Sabine, Du siehst, es ist besser, der Mann läßt seine
Verufssargen im Bureau und ist nur der galante und
rerliebte Bräutigam und Ritter, wenn er zur Herz¬
allerliebsten kommt. Also reden wir von anderen an¬
genehmeren Dingen."

„Ich meine nur. wenn doch ein Irrtum . “
begann Sabine wieder.

Da wurde er aber ernstlich ungeduldig, so datz ihn
Sabine ganz verwirrt ansah, denn so hatte Frank noch
nie zu ihr gesprochen:

„Latz das! Man meinte, du wüßtest am Ende mehr
als ich; kannst du den Mörder nennen?"

Kleinlaut antwortete sie und heftete ihre Blicke
auf den Fußboden: „Nein !"

„Dann ereifere dich nicht unnötig. Liebste!"
Er wollte nichts mehr hören; was dann noch ge¬

sprochen wurde, klang gesucht und erzwungen, und der
Abschied war diesmal nicht so herzlich wie sonst. Beide
fühlten, es liege etwas Unausgesprochenes in der Luft,
und sie konnten darüber die Wege zueinaiÄer nicht
finden.

Doktor Henning fühlte sich verärgert, well er auch
bei Sabine Widerspruch gefunden hatte, wo er be¬
stimmt auf Zustimmung und Anerkennung gehofft.
Wieder dachte er an die Ablehnung des Kriminal¬
inspektors. die er so unangenehm empfand.

Als Sabine allein war und durch den Garten nach
dem Haufe zurückging, blieb sie-mitten im Wege stehen.

_ — Heimatmuseum Sonnenberg. Vom Sonntag , den
22. Oktober, an wird den Besuchern der Burg Sonn en.be rg
im Bermried der Burg eine Sammlung von Altertums-
gegemtanden zugänglich sein, die jetzt in den Besstz der Stadt
Wiesbaden ubsrgegangen und bestimmt ist. den Grundstock
zu bilden zu einem Heimatmuseum für Ort und Bur«
»onnenberg sowie zur Erinnerung an das eb«malige
naffaunche Fürstenhaus . Das Zustandekommen der Samm¬
lung ist der rührigen Tätigkeit des Herrn Lehrer Neuhaus
lSonnenberg ) zu danken, dem auch die örtliche Leitung bei
dem werteren Ausbau übertragerr ist. während die allge¬
meine Verwaltung in den Händen des Wiesbadener Landes-
mu>eums liegt . Die Kurverwaltung hat zunächst einen
Raum Herrichten lassen. Spenden zur Vermehrung der
Sammlung nimmt Lehrer Neuhaus entgegen.
, — Die Entwicklung der deutschen Jugendherbergen . Die
letzt veröffentlichten Übernachtungsziffern der deutschen
Jugendherbergen zeigen eine erfreuliche Entwicklung . Wäh¬
rend 1913 20 000 junge Men ĉken in Jugendherbergen über¬
nachteten. stieg bereu Zahl 1919 aus 60 000. 1920 aus 186 000
und 1821 aus 506 000. In der einen einzigen Jugendherberge
m Altena în Wesiialen übernachteten 1021 so viel Men-
!cken wie 1913 in allen Herbergen zrisammen. Erfreuliche
Erträge brachten auck die Iuoendherberasmocken . So wur¬
den in Berlin 300 000 M . in Bremen über 200 000 M. gs-
sammelt. Dies- Zablen führen wohl jedem die unbedingte
Notwendigkeit ieglicher Förderung des Jugendher .ber.ss-
wesens vor Auaen.

— Kttistak, des D. S>. B . Am Sonntag , den 15. Oktober, fand in
Langenschwalbllch der Kreistag des Kreises Rdein-Lobn im D. H. V statt.
Gauoorsteher Schellin sprach über „Wirtschaft und Eemerkschastsarbeit" and
forderte für die kommende schwere Zeit unseres Volkes zu reqer Mitarbeit
auf. Den Jahresbericht erstattete Vb. Stricker-Biebrich. Zum Kreisuov
sicher wurde unter großem Beifall der zahlreich erschienenen Wiesbadener
Vertreter Vb. ftauck-Wissbaden aewShlt. Als Tagungsort des nächst¬
jährigen Kreistages wurde Wiesbaden bestimmt. Über die Angestellten¬
versicherung berichtete Vb. Neunzerlino-Wiesbadsn . In einer einstimmig
angenommenen Entschließung erhebt der Kreistag entschiedenen Einspruch
gegen den Referentenentwurs des Reichsarbeitsministcrs , betreffend die
Abänderung der Angestelltcnverficherung. Nicht nur, datz der Entwurf die
Forderungen der Versicherten grötztentetls außer acht lätzt. Ihnen sogar
widerspricht, bedeutet er auch eine Verschlechterung des bei Schaffung des
Gesetzes erkämpften Zustandes,

— Ter Micterjchuhverein hält nächsten Freitag , den 27. d, M., abends
8 Uhr, eine außerordentlicheHauptversammlung ab, in der u, a. der Be¬
richt über die 17. Tagung des Bundes Deutscher Mieteroereine erstattet
wird,

— Volkshochschule. Der Lichtbildervortrag von Herrn Regierungsbau-
meister Zichncr̂ „Bon den Baudenkmälern des letzten Jahrtausends am
Nhetn" im Neuen Museum mutz vom 23. aus Montag , den 3g. Oktober,
abends 8 Uhr, verschoben werden.

— Kirche'«nd Alkoholismus. Am Sonntag , den 22. Oktober, abends
8 Uhr. wird Herr Seminaidirektor O. Melle in der Jmanuslkapelle, Ecke
Dotzheimer. und Dreiweidenftratze, einen öffentlichen Vortraa über dieses
zeitgemätzeThema halten. Der Redner ist einer der ersten Reichsdeutschen,
die nach dem Kriege Amerika besuchten und dort Gelegenheit hatten, die
Wirkungen des Alkoholverbots persönlich kennen zu lernen.

Nvrberfchte über Kunst, BortrSge und Derurandtes.
* Staatstheater . Großes Haus. Sonntag , den 22. Oktober, bei auf¬

geh, Ab,: „Hoffmanns Erzählungen", Auf. 614  Uhr . Montag , den 23,,
Ab. 11: „Kabale und Liebe". Auf 614  Uhr . ' Dienstag , den 24. : Ab . B:
„Aida", Auf. 614  Uhr . Mittwoch, den 25., Ab, 6 : „Madame
Butterfly", Auf, 7 Uhr, Donnerstag , den 28,, Ab, A : „La Traviata ",
Hnf. 6 Uhr. Freitag, den 27,, bei aufgeh. Ab, , Sondervorstellung: „Vater
und Sohn". lEine beschränkte Anzahl Karten gelangt zum Verkauf.)
Ans. 8% Uhr . Samstag , den 28,. Ab, N : „Tiefland ". Anf. 7 Uhr.
Sonntag , den 2g,, bei aufgeh. Ab.: „Lohengrin". Auf 5% Uhr. —
Kleines Haus. Sonntag , den 22. Oktober, bei aufgeh. Stammkarten: „Die
Hamburger Filiale ". Anf, 7 Uhr. Montag , den 23., Stammleih « 2: „Das
Dreimäderlhaus". Anf. 7 Uhr. Dienstag , den 24., Stammreihe 5:
„Untreu", Anf, 7% Uhr, Mittwoch, den 25,. Stammreihe 4: „König
Nicolo", Ans. 7 Uhr. Donnerstag , den 28,: Eefchlosien. Freitag , den 27.,
bei ausgeh. Stammkarten: .Las Dreimäderlhaus ". Anf. 7y,  Uhr , Sams¬
tag, den 28,, bei aufgeh, Stammkarten: „Die Hamburger Filiale ". Anf.
7 Uhr, Sonntag , den 29,, bei aufgeh. Stammkarten : „Der blaue Heinrich"
Anf, 7 Uhr.

* Mainzer Stadttheater. Montag , den 23. Oktober: „Hanneles Himmel¬
fahrt". Dienstag , den 24., Ludwig -Thoma-Abcnd: „Die kleinen Ver¬
wandten", „Lottchens Geburtstag", „Erster Klasie". Mittwoch, den 25.:
4. städtisches Sinfoniekonzert . Donnerstag , den 28, : „Fr - Diavölo ". Frei¬
tag, den 27,: „Scampolo", Samstag , den 28,: „Mascottchen". Sonntag,
den 29., vorm, II Uhr: Dr, Wolfaang Hoffmann Harnisch spricht über den
„Sagenkreis der Nibelungen". Hierauf: Rezitationen in mittel - und neu-
hochdeutscher Sprache. Nachm. 3 Uhr: „Hanneles Himmelfahrt". Abends
7 Uhr: „Tannhäufer".

* Operetlengaftfpiel im Wintergarten . Direktor Arnold Juhn wird
mit seinem Ensemble, dem unter anderem Alma Saccur aus Frankfurt an-
ge'hört, auch in Wiesbaden einige Gastspiele absolvieren. Die erste Vor¬
stellung findet bereits am Dienstag , den 24.  Oktober , im Wintergarten
statt und bringt Leo Falls „Fidelen Bauer ". Die musikalische Leitung hat
Herr Kapellmeister Egon Bloch vom Frankfurter Opernhaus,

* Kitnstlerfcft des Sta - isthe - ters . Das zweite Bild „Orpheus in der
Unterwelt" am Künstlerfest inszeniert Eduard M-bus : dirigiert wird es

„Eine Schuldlose wird man quälen. Und ich allein
könnte es sagen, ich allein weiß es. Lieber Gott hilf
du mir. ich weiß nicht, was ich tun soll."

Krampshaft hielt sie die Hände ineinander ver¬
schlungen. Dann ging ste, den Kopf gesenkt, die Augen
hilflos auf den Boden gerichtet, durch den Garten
weiter nach dem Hanse.

XIX.

Inspektor Wisent saß in seinein Wohnzimmer vor
einem alten Sekretär aus Kirschholz; eine Tischlampe
bestrahlte die grüne Tucheinlage mit hellem Schein
und beleuchtete eine Reihe von Papieren , auf die eine
Menge der verschiedenstenVuchstabenkombinationen
geschrieben waren, bald wieder durchstrichen. über¬
schrieben und wieder durch andere ersetzt. Es war ein
hübsches Wohnzimmer mit alten, gediegenen Möbeln'
eine kleine Standuhr tickte laut . Altväterliche Gar¬
dinen und Bilder gaben dem Raum ein behagliches
Aussehen.

Der Kriminalbeamte stützte sich mit beiden Ellen¬
bogen auf die Kante des Schreibtisches; die Innen¬
flächen der Hände preßten sich gegen die Schläfen als
wollten sie dem Kopfe das letzte an Gedanken' und
Kombinationen erpreffen. Seine Augen ruhten auf
^ "̂ bedeutsamen Papierstreifen mit der rätselhaften
Buchstabenreihe. Seit drei Nächten mühte sich Wisent
an der Entzifferung dieser Geheimschrift.

Die Uhr schlug mit silberhellem Klang die zehnte
Stunde. Aufstohnend lehnte sich der Inspektor in
seinen Stuhl zurück und zündete sich eine Zigarre an.
Träumerisch schaute er den aufsteigenden Rauchringen
nach. Er mutzte etwas ausruhen, wenn er frisch blei¬
ben wollte; er war ja nun fast schon am Ziele, denn
seine Kombinationen hatten sich allmählich doch als
richtig erwiesen. Fieberhaft hatte er die letzten Stun¬
den gearbeitet, und er fühlte, datz seine Nerven nach-
zulaffen drohten infolge übergroßer Anstrengung
Aber er mutzte zu einem Abschluß möglichst ball)
tontUlCtt. (Folrjejiung folgti



Sette 4. m.  47«.
«VN Richard leim « . Di- lonjbiete im Brfiten Saal unterst ® »lft
mm (Selbes - ad Valerie <Sobarb»£ iiü>au . In die Leitung der „rvtlben
Bühnrf ' , des Rnchfkobaretts i« runden Saal , teile » sich Haas Buxbamn,
Benchard Herrmann und Arthur R - th« . Vorverkaus bei den Pförtner»
des Staatstheaters , Reisebnrea » Bern (Hotel Rafsauer Hof) , Zigarren-
geschäst Christmann (Luisenstraße 42) und den durch Plakat - k-nntlrch ge-
«nachten Borverkanfsstelle ».

* Äurhau». Am Eoimtagnormittag findet, um 11 Uhr beginnend,
-in Sängerftühkonzert im großen Saale statt, dessen Au-fiihrung s»lgends
MLmrergrslmgvereineübernommen haben: ..Germaniâ Hochheim,
Monte" Delkenheim und „Sängerbund " Hochheim. Das Programm oerzeich-
»et Chöre von Werth , Curti , Hauser , Hegar und Mendelssohn sowie
Volkslied « . — Nach drm ersten Gastspiel am Samstagabend 8 Uhr wird
d« Unioersalkünstler Karl Scherber morgen Sonntag noch zwei Gastspiele
im kleinen Saale des Kurhauses geben. Di « Nachmittagsvorstellung ie-
ginnt um 3)4  Ahr , die Abendvorstellung irm 8 Uhr . — Das Abendkonzert
am Sonntag findet als Beethoven -Abend imter Leitung des Kurkapell¬
meisters Hermann Jrmer und solistischer Mitwirkung des Konzertmeisters
Rudolf Bergmann statt . Herr Bergmann wird das Konzert für Violine
und Orchester in D-Dur zum Vortrage bringen . — Die Gelegenheit , sich
in Wort und Bild üb« die Mount Everest-Expedition , die von der ganzen
Welt mit grösster Spannung verfolgt wurde , eingehend zu unterrichten,
wird der am Montagabend 8 Ahr im Kurhause stattfiirdende Lichtbilder¬
vortrag von Dr . IrinNer bieten . — Der nächste Tanz-Tee im kleinen Saale
des Kurhauses ist für Montagnachmittag von 4 bis 614 Uhr angesetzt.

* Zu den 14 Mittwochskonzerten in der MarkMrche , die unter Leitung
des Organisten Peterfen stehen, sind Dauerkarten (einschließlich Programm)
im Iheaterburea » Engel , WIlhclmstraße , und bei Stöppler , Rheinstraß «,
zu haben.

* Der »Schubertbund " hält sein Bercinskonz « t am Sonntag , den
22. Oktober, abends 8 Uhr, in de« oberen Säle « des Kafino, Friedrich¬
straße 22, ab.

» Das Bereinsloirzmt des Männergesangvereins »Concordia » findet
unter Leitung des Kapellmeisters Dr . Richard 1 a n n e r Sonntag , den
2g. d. M ., mittags 4 Uhr, im großen Kafinofaal statt . Als Solist ist
Herr Opernsänger Martin Abendroth (Baß ) vom hiefigen Staats¬
theater gewonnen.

* Konzertagentur Heinrich Wolfs. Am Samstag , den 28. Oktober,
abends 8 Uhr, werden dis holländischen Künstler Hans Franco Mendes
(Klavier ) und Willem Heffe (Cello) im Kasino ein Konz« t veranstalten.

Aus dem Deretnsleden.
* Der „Wiesbadener Männergesangverein"  unt « -

nimmt am Sonntag (Abfahrt 7.10 Uhr nach Hahn-Wehen) ein« Herren-
Wanderung nach Orlen -Auroff.

* Der Ba «>ernverein „B a » a r i a" veranstaltet am Sonntag , den
22. Oktober, im grotzen Saale des Kath . Eesellenhauses , Dotzheimer Straße,
ein Oktoberfest, verbunden mit Theateraufführung , bayrischen Original¬
tänzen . Tanz usw.

* Der „Verb . m. Privat - , Unterhaltungs - und
Mandolinen - Eefellfchaften " , E . V., Wiesbaden , veranstaltet
morgen Sonntag anläßlich des stattgefundenen Humoriste«l-Wettstreites im
„Kaisersaal ", Sonnenberg , eine Siegerfeier.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus dem Frankfurter Stadtparlament.

fpd . Frankfurt a . M., 20. Okt. Die Stadtvsrordneten -Versammlung
stimmte einer abermaligen Erhöhung der Löhne für die städtischen Arbeiter
nach den vom Magistrat vorgeschlagcnen Sätzen zu. Sie genehmigte sodann
eine bereits am nächsten Sonntag in Kraft tretende abermalige sehr
wesentliche Erhöhung der Straßenbahnfahrpreise Die am 4. Oktober ab-
geschafsten Monatskarten sollen am 1. November wieder zur Einführung
kommen. Die vom Magistrat eingebrachte Vorlage auf Einführung einer
Echlemmersteuer und Hockerstcuer fand trotz mancherlei Bedenken nament¬
lich gegen die letztere, ftcundlich« Aufnahme bei allen Fraktionen . Für
die Schlemmeisteuer sprachen sich alle Fraktionen aus . Die Drohung des
Gastwirtegewerbes , der Einführung der Steuern mit einem allgemeinen
Streik zu begegnen, wurde allseitig als ein Schlag ins Wasier bezeichnst,
da durch die Steuern das solide Gewerbe nicht im mindesten betroffen
wird . Für die Schlemmeisteuer wurden die höchsten erreichbaren Sätze ge¬
fordert , da nur eine solche Maßnahme auf das Ausland wirken kann.

*

st . Schierftein , 21. Okt. Am Montag , den 23. Oktober, beginnt die
allgemeine Weinlese . Durch die letzten einigermaßen .sonnigen Tage haben
die Trauben an Güte etwas zugenommen, so daß ein guter Mittelwein zu
erwarten ist. Auch verspricht man sich cfnen vollen Herbst.

Sport.
* Fußball . Die Spielvercinigung Wiesbaden begibt sich am Sonntag

mit drei Mannschaften nach Schierstein , um in Verbandsspielen den gleichen
des F .-C. 08 gegenüber zu treten . Auf dem Platz hinter der Bettfedern¬
fabrik finden morgens folgende Jugendspiele statt : 8«̂ Uhr: 3. Iugend-
mannschast — Vorwärts Wiesbaden 1. Iugendmannfchaft , 914 Uhr:
1. Jugendmannschaft — Sport ». 1910 Rüde ^heim 1. Iugendmannfchaft,
IO14 Uhr : 2. Jugendmannschaft — Rüdesheim 2. Iugendmannfchaft^
Schülermannschaft gegen Schülermannschaft von 1. F .-C. 02 in Biebrich.
— Sportklub „Vorwärts " 1. Mannschaft spielt am Sonntagnachmittag
3.15 Uhr aus dem Platz an der Nikolasstraße gegen Spielvercinigung
Eonncnberg 2. Mannschaft . — S .-C Nassau 20 steht am Sonntag zu seinem
3. Verbandsspiel dem Sportverein Bierstadt in Bierstadt gegenüber.
1., 2. und 3. Jugcndmannschast spielen am Vormittag gegen die gleichen
Mannschaften des F .-V . Germania auf dem Eermaniaplatz.

* Futzballmsisterschastsspiele. Der Sport des kommenden Sonntags
bringt von den Ligamannschasten des Kreises Hessen lediglich Germania
Wiesbaden und die Turn - und Sportgemeinde Höchst auf den Plan . Die
Gleichwertigkeit beider Gegner läßt einen erbitterten Kampf vorausfehen,
desien Ausgang sehr ungewiß ist. Beide Mannschaften dürften mit äußerster
Hingabe spielen, steht doch für beide viel auf dem Spiel . Höchst muß ge¬
winnen , wenn es in die Spitzengruppe gelangen will , und für Germania
gilt es , den Anschluß nicht zu verlieren , was bei einer Niederlage unver¬
meidlich wäre . Spielbeginn 3 Uhr auf dem Sportplatz Waldstraße . Vor¬
her spielen die Reservemannschaften beider Vereine.

* Rhein - und Taunusklnb . Die Ausglcichswanderung findet morgen
Sonntag , den 22. Oktober, statt . Abfahrt 8.10 Uhr Bahnzeit nach Zoll¬
haus , von da über Burg Schwalbach, Hennethal , Hermannsweg nach
Idstein

* Hockey. Am Sonntag , den 22. Oktober, vormittags , tragen die
beiden Hockeymannschaften des Sportvereins zwei Wettspiele gegen die¬
jenigen der Mannheimer Turngesellschaft auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße aus . Das Spiel der 1. Mannschaften beginnt um
10% Uhr , das der 2. etwa 11% Uhr.

* Schmimmklub Wiesbaden 1911, E. v . Der Schwimmklub Wiesbaden
1911 hat für die Wintermanate wieder regelmäßig « Trocken-Schwiiumkurs«
eingerichtet . Die Kurse , die in der Turnhalle des Lyzeums 2 am Bose-
platz abgehalten und von geprüften Lehrkräften geleitet werden, stnd wie
folgt festgesetzt: Mentags , abends von 7 bis 8 Uhr, für weibliche Jugend,
non 8 bis 914 Uhr für Herrenmitglieder , Freitags , abends von 7 bis
8 Uhr, männliche Jugend , von 8 bis 9)4 Uhr , Damenmttglieder.

* Handball . Am Sonntagvormittag findet auf dem Platz an der
Kaiserstraße ein Wettspiel zwischen der 1. und 2. Mannschaft des Turn¬
vereins Kastei und den gleichen Mannschaften des Männert «trnvereins
Wiesbaden statt . Spiel der 2. Mannschaft 9.45 Uhr , das der 1. Mann¬
schaft 11 Uhr. Kastei ist Eaumeister 1921/22 von Rheinhessen.

* Wiesbadener Fechtklut , ffi. 8 . Bei dem am Sonntag stattgefundenen
Mannfchafts -Preisfechten Mainz -Wiesbaden ging die Mannschaft des
Wiesbadener Fechtklubs als überlegen « Sieger hervor . Mainz erzielte
29 Treffer , Wiesbaden 51 Treffer , so daß der Wanderpreis , bestehend aus
einem silbernen Pokal , für dieses Jahr in die Hände des Wiesbadener
Fechtsklubs kam. Der beste Fechter war Herr Jakob Rücker-Wiesbaden.

Tagblatt -Sammlungen.
Für die « ltershilfe ging ein : Rudolf Beck 1900 M., bfsher mitg- tewe

Summe 47 096.2« M ., Gesamtbetrag 48 096.20 M . Der « erlag.

Wiesbadener Tagblatt.
Gerichtssaal.

Samstan, 21. Oktober 1822.

Schwurgericht.
Fc. Wiesbaden. 20. Okt. Leute stand di« Strafsache

gegen den 18jährigen Bergmann Fritz Söll  aus Weitmar.
Kreis Bochum, wegen Straßenraubs  zur Verhand¬
lung. Der jugendliche Angeklagte stammt aus einer sehr
kinderreichen Vergmannsfamilie . Die Arbeit wollte _ ihm
nicht recht schmecken, er las viel lieber kleine Schund buche:,
die von Raub und Mord erzählten. Da kam er eines Toges
airf den Gedanken, weil er über sein« Arbeitslmwillrgkeit
Vorhaltungen erhalten hatte, fort zu geben. Er stahl seiner
Mutter 250 M . und machte sich auf den Weg zu seinem
Onkel, dem Küier August Weyersbäuser nach Kesselbach tnt
Untertaunuokreic. Wohlbehalten kam er dort an. nach 14-
tägigem Aufenthalt vackte ihn angeblich das Heimweh. ,Der
Onkel gab daraufhin dem Neffen 200 M. Reisegeld, damrt er
zu seinen Eltern fahr«. Fritz reiste aber nicht nach Sause'
sondern verbrauchte das Geld. Um sich anderweitig Reise¬
geld zu verschaffen, kam er auf den Gedanken, einen Überfall
in Szene zu setzen. Zunächst nahm er dem Onkel einen
Kopfschlüpfer, einen Revolver und einen alten Anzug weg.
Letzteren zog er über feine Kleidung und begab sich se^ n
Mittag an eine wenig belebt« Stelle der Huhnerstraße bei
dem Dorf Neuhof. Kaum war Söll dort angelangt. als das
Auto des Sanitätsrats Dr. Dilger aus Wehen die Straße
paMerte. Der Doktor iah den jungen Mann mit verbunde¬
nem Mund, was ihm auffiel . Als das Auto außer Seh¬
weite war. errichtete Söll eine Steinbarrikade auer über die
Straße , wozu ihm Bruchsteine von einem naben Steinhaufen
dienten, und legte sich auf die Lauer. Es währte nicht lange,
als ein Auto von Norden her angefaust kam und etwa acht
Meter vor dem Steinwall mit Mühe zum Stehen «ehracht
wurde. Es war das Auto der hiesigen Landesdirektion, das
außer dem Chauffeur mit sieben Herren besetzt war. Gegen
diese acht wollte Söll einen überfall nicht wagen, er hielt es
für geraten. Reißaus zu nehmen. Dl«, Insassen des Autos
räumten das Hindernis aus dem Weg, letzten d>.« Fahrt fort
und erstatteten Anzeige. Rack einiger Zeit war Soll an die
Darrikadenstelle zurückgekebrt und beobachtete weiter. Gegen
4 Uhr kam Dr. Dilger mit seinem Auto auf der Suhner-
ftraße in der Richtung auf Keffelbach wieder zuruck. Er fab
den jungen Mann den er vor zwei Stunden an derselben
Stelle gesichtet, noch da stehen, nunmebr aber ganz ver¬
mummt. Dieser war gerade im Begriff mit erhobener
Rechten, in der er einen Revolver hielt , auf das Auto zu¬
zukommen und den Führer anzurufen. Der Doktor ver-
dovvelte die F - Hrtgefchwindigkeit. der Wegelagerer lief eine
Strecke dem Wagen nach, ließ schließlich aber von der Ver¬
folgung ab. Bei er nächsten Polizeibehörde erstattete Dilger
von dem Geschehnis Anzeige. Wenig- Stunden darnach
hatte man den jugendlichen Räuber festgencmmen. Der
Angeklagte gab die Tat zu. erkläre ste aber lediglich kür
einen Scherz. Die Geschworenen beiahten die » chwlbfra«
nach versuchter räuberischer Erpressung sowie die noch Mil¬
dernden Umständen. Das Gericht erkannte gegen Soll auf
eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr.

Fe . Französisches Kriegsgericht . Am 14. Augnst d. I . war in einer
Wirtschaft in Mainz -Kastel der Algerische Schütz- vom 33. Regimen»
Mohcirn-d Mesbahi -ingekehrt und hatte sich am Büfett ein Mas Bier
geben laßen . Als die Wirtsftau einmal den Rücken wendete, leerte der
Soldat schleunigst die ganze Kaffe aus . Wegen dieses Diebstahls erhielt er
eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten.

uvck wurde in seinem Spaziergang in die fünfstelligen
Ziffern von Montan-, Maschinen- und Spritpapieren begleitet.
Das Verbot der Devisenhamsterei wird alle Spargeister m
Zukunft noch auf den Effektenmarkt treiben, wodurch dieser

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 20, Oktober 1922.

Staatspapiere.
r Reicbsschatz 8 . 2
5 » S. 8
i 'h „ 8 .4-5
tVi * S . G-3
i 'lt „ 1924er
5 Reicbsanleihe . .
4 * . .
3V* „
»
« Sehutzgeb . - Anl.

Sparprämien - A.
5 Pr .Schatr -Anw .22
4 Preuß .Consols . .
3V» „ . . .

4 Bad .Anleihe 08-14
4 Bayr . Anleihe . .
„Vs „ „ • *
8 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . St. -Anl. 07
8 Hess . Anleihe . .
4 „ „ 99-12
3 Sachs . Anleihe . .

18. Okt . 20. Okt.

100 .25
84 .25
71 .60
SO—
77 .50

235—
136—
580 .—
169—

81 .25
99 .90
92 . 75
71 .75
88 .25
69—
95—
72 .80

147—
99 .50
62 .80
72 .50
86 .25

99 .80
84 .25
71 .50
SO—
77 .50

240—
140—
625—
165—

81 .70
99 .90
93 .75
72 .50
91—
67 .50
94 .90
70 .50

140—
101 —

62 .80
71.
66 .

Bank-Aktien.
Berlin . Handelsges.
Com.- u . Disc .-Bank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Disc. - Commandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Nat .-B. k. Deutsch !.
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

Indnstr.-Aktien.
Albert , Cb. Werke
Adh -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
AUg. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad . Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl
BraueroiSchultheiß
Buder . Eisenwerke
Beton - u. Moniert ).
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donnersmarek -H.
Dürrkopp .Bielel .M.

In % Tn *'i
3000. 3600.
440 .— 585 .—
397 .— 500—
1073. 1450.
720 .— 870_
530 .— 660_
415 .— —.-

481 .— 541 .—
325 .— —•-

3900. 3900.
900 .— 895 .—
3475. 2475.
1360. 1475.
1225. 1285.
3200. 3200.
4000.
4500. 5050.
1175. 1250.
2275.
1200. 1500.
4400. 5100.
4400. 5300.
5900.
1250. 1300.

che fl liehe

Dtsch .WafT. u .Mnn.
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erd31-Ges.
Elberfeld . Farbenf.
Eschweiler Bergw.
Friedrichahütte . .
Felten &Guüleaume
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Auffermann
Hohenlohewerke . .
Hösch Eisen u .Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurah.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz MetaUI.
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw . Loewe u . Co.
Kannesm . Röhren .
Oberschles . Eisend.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein ».Koppel
Phön .-Bgb . u. Hütte
Porzellan !. Kahla . .
Rositz . Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan . .
Rombach . Hüttenw.
Rhein . Metall -w. F.
Sachsenwerk , . . .
Sehuckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd . Eisenb .-Ges.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin . Papierfabr.
Verein .Cöln-Rott w.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer .-P .-F,
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk . Tabakregie,
Otari Minen.

18. Okt
4750.
790—
10400.
2450.
4000.

1550.

4660.
2400.
2300.
9400.
1450.
1740.
6000.
3150.
4395.
3000 .'

9560.
750—

2350.
2050.
3350.
2240.
1925.
4900.
2920.
5150.
2900.
1500.
4500.
4950.
5000.
2055.
890—
1000 .
4400.
3500.

6200.
1445.
1876.
1950.
3700.
1500.
1170.
900 .-

1475.

13070

20. Okt.
5650.

12400.
2500.
3500.

1750.

5700.
2500.
2500.
11700.
1650.
2995.
6000.
3550.
4950.
3730.
1100 .
3500.
795 .—

1880.
2550.
3700.
2350.
2000 .
4600.
3250.
5900.
2900.
1549.
4300.
5150.
5550.
2300.
880 .—
1100 .
2900.
3930.

640oT
1600.
2175.
1998.
4150.
1650.
1260.
060 .—

1500.

17000.

Eine gute Folge hat der Marksturz doch gezeitigt : zwei
Instanzen sind aus ihrer Untätigkeit aufgerütteU wor¬
den, die Reparationskommission und die deutsche
Reichsregierung . Die Begründung der Devisennotverord-
nung. der polizeilichen Maßnahme, zu der die Reichs¬
regierune sich aufralfte, zeigt wenigstens , daß die Regie¬
rung sich über die Folgen des Markrutsches (heute ca. 3200)
nicht im unklaren ist. Man hätte erwarten sollen, daß dem¬
entsprechend ihre Mittel ausfallen , aber diese kümmerliche,
improvisierte Maßnahme ist nicht geeignet, den Währungs¬
verfall aufzuhalten. Dazu bedarf es durchgreifender, um¬
fassender wirtschaftspolitischer Vorkehrungen. Die Mark
hat nicht nur im Ausland fast allen Kredit verloren, auch
im Inland steigt das Mißtrauen in unsere Währung immer
mehr, so daß sich alles auf die Effekten stürzt, die auch in
der letzten Woche wieder starke Steigerungen zu ver¬
zeichnen hatten. Jedes Papier, das nur ein ganz klein
wenig nach Edelvaluta duftet, hatte enorme Kurserholungen

_ _ _ __ CU Julien .icuLuai jvi uciuv *m# " - - . “ —z . ~
eine weitete Belebung erfahren dürfte . Die Kapitalzufuhr
ist an sich nur zu begrüßen , da sich eine Steigerung der
Aktienemissionen bereits angekündigt hak die bei der Ver¬
schlechterung unserer Valuta und der ihr folgenden Rreis-
und Lohnsteigerung zu erwarten war . .

Die Konzentrationsbewegung  in der deut¬
schen Industrie macht weitere Fortschritte . Die bedeut¬
samste in der letzten Zeit ist die Interessengemeinschaft
zwischen Rheinstahl und Van der Zypern die auf . 50 Jahre
abgeschlossen ist . Man hatte ursprünglich mit einem Zu¬
sammenschluß der Rheinstahl mit der Phönix gerechnet,
aber die Disconto -Gesellschafk die in der Rhemstahl - Ver¬
waltung sitzt und gleichzeitig in engen Beziehungen zu
Zvpen steht , scheint die nun abgeschlossene Verbindung
mit aller Macht betrieben zu haben , wobei sie von der
Eisenfirma Otto Wollt unterstützt worden sein durfte , mit
der sowohl Rhemstahl wie Zypen in Verbindung stehen.

Obgleich das Wort Markstabilisierung  wieder
stark umgehh so ist bisher keine verantwortliche stelle
mit einem fruchtbaren Plan ans Licht getreten . Innerhalb
der Reparationskommission ringen anscheinend V emunit
und Unvernunft lustig weiter : und die Reichsregierung ist
mit innerpolitischen Sorgen so belastet , daß ihre Kraft m
der Schaffung der Goldsehatzwechsel als einer wertbestän¬
digen Kapitalanlage , die aber für den kleinen Sparer wegen
der Stückelung nicht in Betracht kommt , erschöpft zu sein
scheint . . . . . , .

Das Resultat der Frankfurter Messe  ist mehl
glänzend . Bemerkenswert ist das Auftreten der Lodzei
Baumwoll - und Tuchindustrie gewesen.

Frankfurter Börse.
Kursa vom 20 . Oktober 1922.

Stadtanleihen u . Obligationen.
19. Okt . 20. Okt.

4VoWiesb .St.-A. 1800
4»/° „ » 1919
3Vi% „ „ 1879
4°/oFrankf . „ . .
3Vs»/o „ , . . .
4% Mains . * . . .

4c/oFrkf .Hyp .-Bank
8Wo „
4% „ „ Creditr.
3V2«/o » .
4% Hamb . Hyp .-Bk.
3Va°/o „ „
4% Nass . L.-BankV.
3>/£0/o „ „ Lit .F.
4% Kein . H/p .-Ek.
S>/2% „ „
4% Pfalz . Hyp .-Bk.
SVt"/o „ „
4*/o PreoBBod .-Crd.
4»/o „ Centr . Bod.
SW/o „ „ .
4% „ Pfandbr .-B.
3W/0 „ , „
4«/o Rhein .Hyp .-Bk.
B'/oVo, ,

Industrie-Aktien
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Bnntpap.
Asehaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Bad . Uhrenfabrik .
Bad . Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u .Glas
Beck & Henkel . . •
Benz & Co. . . . •• .
Bing -Werke . . . .
Blei -u .Silbh . Brand,
Bleistift Fader . . .
Brauerei Binding .
Brown Bovery & Co.
Breuer Manch . Vor*.

„ . ßt.

114 !- 114 !-
80 .- 90 .—
75 .— 75 -

85 —
71 .50 —.—
75 .— 75 .-
72 .- 72-
94 .—

92 !— 92 ."-

82 !— 81 ."—
71 .50
90 .- 93 .—
77 .— 78 .20
72 .- 72 .-
75 .— 75 .-
62 .-
70 .50 74 .-
63 .—
71 .- 71-
66 .—

In % In «/»
800 .— 810 .—

200C. 2300.
2925. 3100.
900 .— 950—
2400. 2390.
4500. 4400.
lOOO. 1050.
950 .— 9,0 —
750 .— 820 .—
1000 . 1150.
2000. 2225.
500 .— 520 —
550 .— 550—

740i- 740—

Chem .F.Brockbn «3
Chera . Fahr . Goldb.
Goid - u .Silb .-Soh.A.
Fader & Schleicher
Fahrz .-F . Eisenach
Farbw . Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alls . Vers.
Grün & Bilfinger .
Gummi Peter . . . .
Heddrnl .. Kupferw.Hoch - und Tiefbau
Holzverkohlg .-Ind.
Junebanns , Gebr . .
Ledf .Adl .ifi: Oppenh
Lederw . Spiohartz .
Löhnberger Mühle
Mainkraf tw . Höchst
Masch-F. Badenia .
Mascbinenf .Essling
Maschinenf .Hilpert
Maschin .-F. Moenus
Motor .-F .Oberursel
Pfalz . Nähmaschin.
Pfälzer Pulver . . .
Fokomy * Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Rütgers Werke . .
Scbnellpr . Frankth.
Schuhfabrik Herz ,
Schubfabr . Wessels
Schuhstoff -F. Fulda
ßebriftg . Stempel .
SeUindustr Wolff .
Tellus Bergbau . .
V. Chem . F . Mannh.
Ver . D. Ölfabriken
V. Frank . Sohuh -F.
Verzinken . Hilgers

19. Okt . tO.  Okt.
1300.

Verzinken . Hilgers 1650 . 1900.
Voigt &Häffn .Vorz . 720 — 750 .—

.. „ St . .
Voltbom Seü . . .
Waggonfabr .Fuchsiggonfabr . _ _ _
Zuckerf .Fraukenth 2400

Waghäusel 2400

2400.
700,-

800 .-
950-
2000 .
3380.
1950.
1550.
1500.
1030.
1690.
800 .—
3275.
lOOO.
1000 .
349 .—
795 .-
1600.
720 .—
1050.
998 .-
900 .-tz
875 !—
1395.
1920.
849 .—
750 .-
750 .-

1200 .
800 .-
1470.

1555.
750 .-

1300.

3X49.
800 .-

2200 .
900 .—
951 .—
2000 .
3280.

16SÖ.
1400.
1100 .
1750.
875 .-
3300.
1100 .
1030.
350 .-
900 .-
1870.
700 .-
1100 .
1000 .
1500.

975 .-
1925.
1905.
998 .-
747 . -
850-

1300.
860 .-
1472.

1600.
850 .—
1900.

935 .— 845 .-
1600.
755 .— 800 .-

1700.

2390.

Berliner Devisenkurss.
W.T.-B. Berlin , 21. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

Hofland .
Bueoos -Airos . . .
Belgien . . . . . .
Norwegen . . . .
Dänemark . « . .
Schweden . . . .
Finnland . . » , .
Italien . . . . . .
London . . . . . .
New-York . . , .
Paris . . . . . . .
Schweiz . . . . . .
Spanien.
Wien (Dtseh .-Oest . )
Fra » .
Budapest , , . . .
Sofia.
Japan .
Rio de Janeiro -

19. Oktober 1922 20. Oktober 1922
Geld Brief Geld Brief

124685— 125315— 138153— 138847—
1147.10 1152.90 1276.80 1283.2c

21945— 22055— 24438— 24502.15
57555— 57845— 62843— 62957—
64435— 64765— 70523— 70877.-
85285— 85715— 94263— 94737—
7516.50 7556 50 8478— 8522—

13416— 13484— 14862— 14338—
14264.25 14335.75 15760.50 15839.50
3192— 3208— 3551.10 3568^ 0

23640— 23760— 26433— 26567—
58353— 58647— 64433— 64762—
49270— 49524— 54363— 54637—

4.43 4.47 4.80 4.84
10498— 10552— 11870. - 11930—129— 131— 144.- 146—
2144.- 2156— 2433— 2447—
1531.16 1538.84 1715.70 1724.30
335.11 336.89 399— 401—

Devisenkurse vom 21. Oktober, 11 UJir mittags,
* Berlin, 21. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute —.— M., der New-Yorker Kabelkurs 4300 .— M.,
der französische Franken 317.— M., der Schweizer Frankes
788 .— M., der belgische Franken —M ., der holländ.
Gulden 1685 .— M., das englische Pfund 19200 .— M., die nor¬
wegische Krone —.— M., die dänische Krone —,— M.,
die schwedische Krone —M ., der italienische Lire
180 .— M., die Österreich. Krone —»— Pf., die tschechische
Krone 139 .— M., die polnische Mark —.— Pf.

Wettervorhersage für Sonntag , 22. Oktober 1922
Ton der Meteorolog . Abtonun ? d63 Physikit . Vereins zu Frankfurt a. M»

Wolkig , Regsnfälle , etwas kühler. Südwestwind.

Warum ist Ihre Nachbarin
immer so elegant gekleidet̂ Weil ste ihre Kleider.
Blusen uiw. nur mit den weltberühmten „Seitmann 's
Farben". Marke »Fuchskops im Stern", selbst färbt,
die als die beiten anerkannt stnd. Tun Sie es auch,

und Sie sind ebenso elegant gekleidet. F 42

_ Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten.
Haupiichristleit « : Hermann L e l i i ch

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F . Günther;  für dle

Anzeigen und Reklame « : H. D o r n a u s , sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

%
1



Samstag , 21. OktoSer 1922. Wiesbadener Taablatt. Nr. 478. Sette 8.

Vertreter : August Beck, Langen » Nordendstrahe 4.
Neuer Brotpreis.

Mit Wirkung von Montag , den 23. Oktober d. I.
. wird der Preis für eine Wochenmenge städtischen
ärlenbrotes (1810 gr ) auf 47 Mk. erhöht . F283

Wiesbaden , den 20. Oktober 1922.
(Der Magistrat.

Brennholz-Ausgabe.
Sämtliche Haushaltungen können 2 Ztr . Brenn¬

holz zum Preise von je 350 Mk. aus den Beständen
des städtischen HolzamteS gegen Barzah ung und Vor¬
lage des Hausbaltsan -weises beziehen . Bezugsschein-
au gabe von Montag , den 23. Oktober , bis
Samstag , den 18. November, in der allgemein
bekannten alphabetischen Reihenfolge (siehe Veröffent¬
lichung im Amtsblatt Nr . 123 vom 21. Oktober ), Ver¬
waltungsgebäude , Rheinstraße 36, Seitengebäude (letzte
E ngangstüre ). Holzaus «bestelle: Bosep atz u. Weiden-
bornstraße . Brennholzausgabe : ab 31. Oktober d. I.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1922. F283
_ Der Magistrat.

In Nummer 123 deS Städt . Amtsblattes vom
21. 10. 22 sind die ab 19. Oktober d. I . im Städt.
Kaiser -Friedrich -Bad gültigen Preise veröffentlicht.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1922. F283
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdingung der

Tüncher - und Anstreicherarbeiten,
Fassadenputz,
Terrazzo - und Asphaltarbeiten,
Plattcnarbeiten.
Rollädenlieferung,

für die Ausführung des Offizierswohnhauses an der
Straße der Republik zu Bfebrich am Rh . findet am
Freitag , den 27. Oktober 1322, vormittags 13 Uhr,
im Rathaus , Zimmer 44, statt.

Die notwendigen Unterlagen werden gegen Er¬
stattung der Selbstkosten daselbst abgegeben.

Biebrich a. «k , den 18 Oktober 1922. F222
_ Städtische Bair oerwaltnng

Ausschreibung.
Roch brauchbares Altmaterial , darunter guß¬

eiserne Säulen , schm-edeeiserne Träger sowie Guß und
Eisenschrott , meistbietend gegen Barzahlung , steht zum
Verkauf.

Besichtigung des Materials kann Dienstag beim
unterfertigten Amte , woselbst auch schriftliche Angebote
bis spätestens Mittwoch , den 25. Oktober , vorm.
11 Uhr , einzureichen sind, erfolgen . F38

Städtisches Hochbauamt Mainz,
Klarastraße 15.

?roi8>v6rt68 Angebot

iiimmmimiiMiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiii iiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiimiiiiii

aus einfarbigen und modernen
englisch gemusterten Stoffen,

Preislage I 9500 Mark
Preislage II 12500 „

Bormass
K 108

Anmachholz
Waggon eingetroffen , jedes Quantum lieferbar,

desgl . Bündelholz , Brennholz , soweit Vorrat.
Prompte Lieferung oder ab Lager.

Hch. Zeh & Co .» G. m. b. H.,
Goethestrahe 1.

Noch HLbriger Tätigkeit an der Onneren
Abteilung des Städt. ^Krankenhauses(9rof.
Dr. IDetnlraud u. Oberarzt Dr. Qdronne)

habe ich mich hier als

Facharzt för innere K̂rankheiten
niedergelassen.

©r. IDilhelm Schnitzler
Stflarklstraße 19, 1.

Telephon 579 . Sprechst.

977

Nachdem lob mich in Wiesbaden,

Mainzer Straße9
de prakt . Arzt niedergelassen habe , bin ich
ietzt zu allen Kassen zugelassen.

Dr. med. W. Breidenbach.
Telephon 2863.

Sprechet : 9 —10 , 8 — 4 Uhr,
Sonntags 10—11 Uhr.

r "Asthma
I Spezial - Ambulatorium , ärztl . Leitung,

gegen
Astluna, Bronchialkatarrh,
Keuchhusten , Grippe.

I Sofortige Hilfe, schon nach.den ersten Be-
I hand ungen ungestörte Nachtruhe . Sprech-
listunden 10— 12, 3—6 RheinsfraBe 97.

■ | | erhalten ihre ursprüngl . Farbe
.1191111 U ^ vllll schon  nach einmal . Anwendg.ll 'nisy waschecht zurück durch
II Ullll Illilll U Dr. Uderstädt’s Haar-Pigment.

Jeder Versuch eine Anerkennung l Zu haben in
Vpotheken und einschlägigen Geschäften . (Depot:
schützenhof -Apotheke , Wiesbaden , Langgasse 11).
Fabrikation : Dr. Udaratädt&Co, B. m. b. H, Berlin SW. 48. 1.

In
allen

beliebigen Fassens
liefert und fertigt gutsitzend

und preiswert

Anzügeu.Paletots
sowie Reparaturen , lindern,

Neufüttern , Aufbttgeln
in sauberer Ausführung

Gustav Schwanz
Schneidermeister

Franbenstr . 13
Tel. 3486

Weinsteuererlassbuch_
Luxussteuererlassbuch_
Verkehrssteuererlassbuch

H. Prlckarts, Mainz
für

Banken

Der« MlßU'MlM
das Stück zu Mk. 8 .— zu haben im *

Tagblatthaus »Schalterhalle rechts.

üssvMeolilsIeiäen.
Kein Quecks ., ohne Berufsstör ., -Blutunters.

Aufkl . Brosch . Nr . 35 geg . Eins . v . 40 M.Sn-MDf.MmMk£. 2T
Frankfurt a . WS., Bethraannstr. 56.

ln Bad Ems
das ganze Jahr geöffnet.

Zentral -Heizung!
Schönste Lage!

Direktion : Alfred Flüge.
Viele Jahre I.Metropole Hotel hier

&pavf)etb
„liidafot“

mit Backofen , gesetzlich ge
schützt. große Sendung
emaetroffen . Alleinverk . :
W. Noll . Bismarckring 9
vockvart .. kein Laden.

Betten!
Bettfedern

und Daunen
Oberbetten
Plumeaus
Kissen
Steppdecken und

Daunendecken
Wolldecken
Kame 'haardeck,
Matratzen
Matr . - Schoner
liefert sehr preiswert

1 ilettwarenhaus1 Friedrichstr. 39.iiaeph n 5989.1^
Korbmöbel

in Beddig u . Weide empf.
Ti ' chler . Tbür . Korbm .-
Jndustr .. Grabenstr . 2. 2.r~ “I
BECHSTEIH
Flügelu. Pianos
H.Schütten

Wllbelmstr.18. Tel.5883.

Asthma
kann in etwa 15 Wochen
nehmt werden . Svrech-
tunden in Frankfurt a.

Dr. med. Vllberts. Evez.-
Arrt für Wtbmaleiden"

ä . Seminurälrslrlors 0r . 0 . Ülelle - Pranlcl . u . Ll,:

„Kirche und AlkohoIIsmus“
am Sonntag , den 22. Okt . 1922 , 8 Uhr abends , in
der Immanuelkapelle , Ecke Dotzheimer - und Drei¬
weidenstraße . — Jedermann ist freundlich ein¬

geladen . — Eintritt frei.

Verein für jild.Geschichteu.Literatur.
Jüdisches Lehrhaus.

I. Vortrag im Zyklus über: „Religion
und Wirtschaft“

am Mittwoch , 25 . Oktober , pünktl . 8.15 Uhr,
’ im Neuen Museum Kais °rstraße.

Thema: „ Bibel u. Wirtschaft“
Redner : Gem .-Rabb . Dr . Jacob (Dortmund ).

Gäste aller Konfessionen willkommen.
Mitglieds - u . Gastkarten am Saaleingang.

Der Vorstasi ; .
II. Vortragi Dr. Eschelbach 'r über „Talmud

u . Wirtschaft “ , ebenda , am 29 11. 22. F384

Gasgefüllte Lampen-
KTInnl . Luisenstr . 25 , an der Kirche.
■ Idbltj Telephon 747.

frfeiMreieck
■ ■ Seifen 8

Sparsamster  ~
UerkraaeStr.

StäffifitZSekammg
derU/äsche.

' Uct,Ges.

| Seifenf  abr i k;Parmstad

«AWie"'SükWMU!!
aus Westpreußen , gesunde lagerfähige Ware , noch ab¬

zugeben . Bestellung nimmt entgegen
Zempelin . Rüdesheimer Str . 4. — Tel. 3349.

In Ihrem eignen Interesse!
Jlasehemueinew &ss
# innWHVHWVIIIV Sachen werden
immer seltener u . steigen fortwährend im Preise.

Ich empfehle daher meiner verehr liehen Kund¬
schaft sich für den Winter u . Weihnachten jetzt

einzudecken.

J . Rapp,Weinbau-Weinhande!
Hauplgeschäft : Moritzstr . 81, Filiale : Neugasse 20
Tel .: 2169 . — Preisliste liegt zur Einsicht offen.

Trauringe

Berte

Dukatengold 90D gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kan . Gold 585

| 8 kar Gold 333 gestempelt.*)
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138.

Seifenpulver

garantiert sauer-
sloflrei , greift

daher die Wäsche
nicht an.
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Dienstag , den 24 . Oktober 1922
abends 8 Uhr, im großen Saale:

KLAVIERABEND
Eugen d ’Albert.

Programm : Beethoven , Chopin , Brahms,
d’Albert , Liszt.

Konzertflügel Sechstem von der Firma
H«h. Schütten, hier, Wilhelm str. 16. F285

Eintrittspreise : 80).—, 850.—, 200.—, 150.—,
100.—, 60.— Mk. Oarderobegebühr: 5.— Mk.

Städtische Knrrerwaltnng.

Zum Besten verkrüppelter Kinder.
Schreibers Konservatorium

Mittwoch , 2S> OlrL, abends 8 Uhr,
Casino , Friedrichstr. 22:

!S.
Plätze zu IOO, 80 , 50 , 25 Mk. in den Musikal.-

Handlungen, Buchhandlung Arthur Sehwaedt, Rhein-
. Strasse 43, sowie abends am Eingang.

Schubert -Bund
jjsimiimitmjHfimiiiiiiiitimiiitiitiiiimiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiMtiiiiiimiiiiiiii;

Sonntag , den 22 . Oktober 1922,
| abends 8 Uhr , im Kasino , Friedrichztr . 22: |

Vereinskonzert
unter Mitwirkung von

M Müller - Rudolph (Sopran),
Herr L. Roffmann (Tenor)

vom Staatstheater , Wiesbaden,
Frl . Margrit Leue (Pianistin ).

:iiiiiniiiniiiiiiiitiiiiiniiiiiiiiiiiHiuiiiiiiiiHiuiiii >iui » m )iuiiuiiiitiiiiii:
Eintrittskarten zu 75, 50 und 30 Mk.

Ibei Born & Schottenfeis, SeheUenberg, Kirch- :
| gasse, und Mitglied Max Zander, Kirch- ;
gasse 51, sowie abends an der Kasse, soweiti

noch vorhanden. F268!
hmiininMiniimiiniiimniimiiiiiiimiiinimiiiinimmiiiii

Carlton-Jtestanrant
des Hotels„jTietropole“

Direktion : H. Habets . Wilhelmstraße 8—10.
oooooooooocooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Anerkannt gute Küche
Lunch M. 600.— Diner M. 700.—

Souper M. 500.—
Reichliche Tagesplatten ab M. 300.—

Ausgezeichnete Weine , Liköre und Biere.

I Schrei
zu v"rk.

I Ueberse
| Bemmen,

Schrellmiaach.
zu v»rk. od. verleih

Ueberse tznngsbüro
Neugasse 5,

Brennholz!
Bucken-Stocklwlz. trocken
u. nerissen. billia abzua.
Nur ganze Wagen. 20
bis 28 8tr . Näb. b. Sem.
Dotzheimer Str . 86. H

f Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , 80 nstr. 15, P.

Spazierslöcke

IHM

Verband mitteleh . Priv . . . Unterhaltungs-
und Mand . -Eesellsch . E. B.

Anläßl. des stattgef. Humoristen-Wettstreites morgen:
Große Siegerfeier

bei Mitglied Köhler , „Kaisersaal ", Sonnenberg.

stem MWhM an Kt Mmm
Telephon 6633.

| Sonntag , ab 3'/- Uhr : Ball » verbunden mit!
Borträgen am Klavier, sowie Lieder zur Laut?
durch die bei ebte Künstlerin Fräulein Clotilde I

Ulrich vom Staatslheater. — Eintritt frei.

Anlnmel» . Walküre" Maten.
Morgen, „Nassauer Hof", Sonnenberg:
(5) Großer Festball! ®

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

Heidelbergerfaßg. 14. Direkt. Fr. Fett. Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F36

Das glänzende Oktober-Programm!

isr «iimitir uyimiGitsr
Leitung : Direktor Arnold Juhn , Wien.

Dienstag , den 24. Oktober 1922
Einmalige Auf fiihrnng ! Leo Fall’s beste Operettel

Der Adele Sauer.
Oper-tte in einem Vorspiel und 2 Ak'en
von Victor L6on. Musik von Leo Fall.

In den Hauptrollen:
Alma Saccur , Frankfurt.
Steffi Walter , Neues Operettentheater, Frankfurt.
Direktor Arnold Juhn , Spie leitung.
Egon Bloch , Frankfurt, Musikalische Leitung.
Gustav Wünsche , Stadttheater Mainz.
Richard Kallenbach , Stadttheater Mainz.
Franz Sauer , Darmstadt.

Preise der Plätze (einschließlich Steuer) :
Mk. 220.—, 176_ , 132.—, 99.—, 55 —

Anfang: Punkt 8 Uhr.
Kartenvorverkauf : Ab heute nur im Zigarrenhaus

_ _ Christmann, Lnisen t̂raße 42.

Gesellschaft„Menuett"
veranstaltet am Sonntag, den 22. Oktober 1922, in
der Turnhalle, Hellmundstraße 25, ihr

14 . Stiftung slest <
wozu Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
eingeladen sind.

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Chaauseehaus.
Grosser Saal.

Jeden Sonntag, 4 Uhr: Tanz.
Eintritt nnd Tanz frei.

Kein Weinzwang. Keine Preiserhöhung.
Eugen Ringelmann.

P lll lllllllil ll!IHIIlllli!llfflll lll|||||illlirillllll ll lll lHIIIIWHItillWNHHHH|

|Park-Kabarett
| 36 Wilhelmstraße Wilhelmstraße 36

Ab 16. Oktober 1922:

Qilly Prager
i Deutschlands größter Humorist j

und Vor tragsmeister
: ( Mit-Autor der Operetten „Die kleine Sünderin", [

i „Liebe im Schnee " , „Prinzessin vom Nil " , [
„Prachtmädel " usw.

und der populärsten Kabarett -Chansons
sowie das

j weitere erstklassige Großstadtprogramm \
(Reper toire-Wechsel.)

j | VORZÜGL. WEINE ab 860 Mk. pro Flasche j !
: : einschließlich aller Steuern und Trinkgelder. [ I

illllllllllllllllllllllllHIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIHHIHIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllli

„3mMite",Sitrjiafct
Sonntag,
22. Ott . :
Metzel-
ftpps.

Ad. Hentz.
Herren u. Damen erkält.

8llt.tkrgel!.MiggstlH
S-bwalbacher Str . 7g. N

Staats -Theater.
Erohes Hans.

Sonntag , *2. Oktober.
Bei aufgehobenem Abonnement.
HoffmannsErzählunge«
PhantastischeOper in 3 Bildern,
emem Vor- und Nachspiel von
I . Barbier. Musikv. Offenbach.
Hoffmann . . . . Fritz Scherer
NUlaus . . . Sigrid Johansen

stimmt
neu befihtneu besaitet
voliert
kanit

Beter Turnsek. Wiesbad„
Bluckerstrahe 22.

Patentbüro
9.

GROSSER BALL
Samstag, 21. Oktober, und Sonntag, 22. Oktober.

Anfang 8 Uhr.

CAFI: VÖLKERBUND
(extra herperichteter Saal), Rheinstraße IT.

»MN-Meill„Sflöfllifi".Wiesbaden
e. B. (1892).

Zu unserem am Sonntag , den 22. Oktober, im
großen Saale des Rath . Gesellenhauses , Dotzheimer
Straße, stattfindenden

Oktobersest
verbunden mit Theateraufführung, bayr.
Origin Itänzen, Tanz uiw., laden wir
alle Mitglieder, LandSleute, Freunde und
Gönner hcrzl. ein.
Beginn 4 Uhr._ Der Vorstand.

?.-ß. „jMt-Xeidelberg“
'Sä „Sehwalbaeher Kof“

Emser Straße 46.

Thalia,
Der neue Deulig-

Sonderfllm!

„Oer Kampf ums Ich“
Ein Spiel von L ehe
und Leidenschaft in

5 Akten.
In den Hauptrollen:

Olga Tschechowa,
trete Dierkes,
Theodor Loos,
Ernst Deutsch.

Gutes Beiprogramm.
Beginn 3 Uhr.

Kassenöffnung2 YjUhr
^ i i i if

Walhalla.
Der große Erfolg!

Es leuchtet meine
Liebe. . .

Ufa-Großfilm in 5Akt.
mit

Mady Christians,
Theodor Loos,

Wilhelm Oieterle.
Au ordern:

Alexander der Große.
Svenska-Lustspiel

in 5 Akten
von Maurice Stiller.

Ab 4 Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

. . . Mai Roth

Soldberg.Thicle
. . . Edit Maerker

i | . Heinr. Schorn

j . . Fritz Mechlor

—Urania—
39 Bleichstr . 50

Nach dem Roman
„Die Bachstelze“,

Sitlendrama aus dem
Leben in 6 Akten.
In der Hauptrolle
Gr.ta van Ryt.

Amor im Fradt
Lusisp el in 2 Akten.

Lindorf
Coppelms
Dapertutto
Mirakel
Olpnmia .
Emlietta i
Antonia :
Stella )
Andreas
Cochenille
Ditichinaccio
Front
Spalanzani
Schlehmll
Crespel
Die Stimme der Mutter

Lilly Haas
Nathanaeli ^ . . Th. Zen,csHermann Z13“ “- F«rd. Wenzel
Lutter , Wirt . . . Mfr. Wutschet
Schauplätze: Vor- und Nach-
spiel: Lutters Keller in Berlin.
Erstes Bild: Im Hause des
Phynkprofestors Spalanzani.
Zweites Bild : Bor dem Palast
der Siulietta in Venedig. Drittes
Bild: 2m Haus« des Rates

Crespel.
Mustkal. Leitung: Arth. Rother.
Nach dem 1. Bild 15. nach dem

2. Bild 10 Minuten Pause.
Anfang 6.30. Ende S M Uhr.

Montag. 2j.  Oktober.
5. Vorstellung Abonnement E.

Kabale und Liebe.
Ein bürgerliches Trauerspiel in
5 Akten von Friedr. v. Schiller.
Nach dem 2. und 4. Akte trctrn
Pausen von je l0 Minuten ein.
Anfang 6.80, Ende geg. 10 Uhr.

Kleines Han»
Wefidenz -Theat «:.;
Sonntag , 22. Oktober.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Die Hamburger Filiale.
Schwank in st Akten von Curt

Kraatz und Mar Real.
In Szene gesetzt». M.Andiiano,
Theobald Möller . M. Andrtano
Amalie, s. Frau . Am Laudien
Annemar e, d.Tochk. Doris Botz
Senator Andersen . Fr. Prüter
Mar . s. Sohn . . . K. L. Dieh!
Iren « Leute . . . Helga Nielsen
Paul Neumann . . Sust. Albert
Slegfr . Cohnstein. H. Bernhöft
Diego Hcrnaez . D. P , Gerhards
Anion Eiesebrecht. P . Wiegner
Sust . Krohnberg . S, Lehrmann
Lilli . Ltesel Len
Fist . . . Lore Sieger
Bettp.DienftmSdch. . I . P -eufcr
Ein Kellner . . Edmund Koste,
Eine Modistin . ffi. L. Thümm«
Nach dem 1. Akt 10, nach dem

2. Akt 12 Min . Pani «.
Anfang 7, Ende etwa 9.15 Uhr.

Montag, 22. Oktober.
4. Vorstellung Stammreihe 2.
Das DreimäderlhauS.

Singspiel in 2 Akten von Dr.
A. M. Willner und H. Reichert.
Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbeitet v. H. Berts.
Franz Schubert L. Roffmann
Schober, Dichter . Erich Lang«
v. Schwind, Maler ■Karl Köther

Kinephon-Theater
Taunusstr. 1. Fenspr HO.
Die Dame u . der
Landstreicher.

Ein Vorsp el und fü lf
Akte nach d gleiche
Roman von W. Scheff.

In der Hauptrolle:
Grete Reinwcld.

Rosen Im Herbst
Film chau piel. GAkie. j

| MlMÄiiMl » 1

Kupelwieser. . Friedr. Prüter
Vogl. Sänger . . Franz BieHler
Graf Scharntorff . . (S. Schwab
Tschöll,Glaserm. . B Herrmann
Frau Tschöll Marie Doppelbauer
Hannerli Müller-Reichel
Heiderl ) JE ?“ Betta Kleber
Hederl I ^ °^ ter , £leTet Cmg
Dem. Erisi . . Maria Bommel
Bruneder . . . . Ferd . Wenzel
Binder . Hch. Weyrauch
NowoMq . . . Hans Bernhöft
Ein Kellner . . . . Carl Anton
Schani . . . . . Heinrich Kohn
Sali . Paula Ney
Rosl . . . . Wilhelmine Becker

-rau BrametzbergerSei. Koller
Vau Weber - . L. Mühldorser
itingt . Rodert Marke

Krautmeyer . . Herrn. Nerking
Volkssänger. . . Hans Schuh,

H. Kreuzwieser
Ort der Handlung : Wien.

Mustkal. Leitung: Dr. Lanner.
Nach dem i. Akt 5, nach dem

2. Akt I» Minuten Pause.
Anfang 7, Ende gegen t0 Uhr

Samstag, 2 . Oktober:
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Gastspiel
des Universal-Zuuberkünstlers

/ Karl Scharbe  r.

Sonntag, 22. Oktober.
Vormittags 10.30 Uhr im groß.Saale:

Sänger-Frühkonzert
Ausgeführt von den Gesang-
verenen : nSängerbund ‘'-Hocn-
heim,„Harmonie ‘-Delkenheim,

„kt ermanta '-Hochheira.
1. Sängerbund -Hochheim:

Hochamt ira Walde, Chorvon Werth
2. „Harmonie"-De kenheim :

Hoch empor, Chor v. Curti.
3. „Germania"-Hochhelm:

a) Die Orgel von Vineta,
Chor von Grim, b) Ver¬
schwundenes Glück, Volks¬
lied von Schai ß.

4. Sängerbund -Hochheim:
Glückliche Liebe, Chor vonHauser.

5. Harmonie-Delkenheim:
a) Heimatklänge ,Volkslied,
von Busch, b) Ich hört’
ein Vög ein pfeifen, Volks¬lied von Schauß

6. Germania-Hochheim:
a) In den Alpen, Chor von
Hegar.

Nachm.8.30 Uhr im kl ein.Saale:
Zweites Gastspiel

des Universal - Künstlers
Karl Scherber.
Nachmittags i Uhr:

Abonnements -Kjonzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer , stiit.
kurkapellmdiitjr.

1. Ouvertüre zu „Eie diebische
Elster “ von G. Rossini.

2. Fantasie aus dem Lieder-
zyklus „Dieschö .ie Müllerin"
von F. Schubert.
Variationen und Marsch aus
der Serenade op. 8 von L.v. Beethoven.

4. Adagio aus d ?m K nzert
für Fosaune von J . Kühne.
Kammermusiker R. Risch.
Große Polonäse in E-dur
vo i F. Liszt.

6. Les PrAludjs, symphonische
Dichtung von F. Liszt.

Abends 8 Uhr:
Beethoven-Abend.

Leitung : Hermann Jrmer,
StädL Kurkapallmeister.
Solist: Konzertmeister

R. Bergmann.
1. Ouvertüre zu „Coriolan“
2. Konzert für Violine u. Or¬

chester in D-dur , op. 61
I. AUegretto moderato

II . Larghetto
III . Rondo.

3. SymphonieNr.4ß -dur .op. 60
a) Adagio —Allegro vivace
b) Adagio
c) Allegro vivace
d) Allegro ma non troppo.

Abends 8 Uhr im klein . Saale:
Drittes Gastspiel

des Universal -Künstlers
Karl Scherber.

Montag, 23. Oktober.
Nachm. 1 Uhr im klein. Saale«

TANZ- TEß
Jazz-Band.

Abonnements-Konzsrta.
Stickt. Kororchsstar.
Nachmittag l Uhr:

Leitung : Konzertmeister
Rudolt Bergmann.

Ouvertüre zu „Die Entfüh¬
rung aus dem Serail“ vonMozart.

■i. Intermezzo , von Brahms.
S. I. Finale ans „Oberon“ von

Weber.
1. Espana , Walzer, von Wald¬

teufel.
5. Faust-Fantasie, von Oounod.
6. Serenade , von Haydn.7. Fledermaus-Polka v. Strauß.

Abends ä (Jhr:
Leitung: H. Jrmar, stickt.

Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch aus „Die

Folkunger ' v. Kretschmar.
2. Ouvertüre zu ,Der Geist des

Wojewoden“ von Großmann.
3. Gebet aus „Kienzi“

von Wagner.
4. Ungarische Rhapsodie Nr. 12von Liszt.

Ouvertüre zu „Oberon“
_ . von Weber.

6. Ballettmusik aus „Sylva“
von DeUbes.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
VolkstümlicherAbend.
Lichtbilder-Vortrag

Der Himalaja und die Mount
Everest -Expedition.

Redner : Dr . Trinkler.

Am 26 . Oktober 1922:

zugunsten seiner Alt - Pensionäre in sämtlichen Räumen des Kurhauses.
Alles Hähere über Aufführungen , Vorverkaufsstellen
an den Plakaten und in den Pressemittei .ungen , F385
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Nutze dein Herdfeuer!

Erbsensuppe durchgerührt,
SDaza Schweinefleisch serviert.
Sättigt und schmeckt wunderbar*
Bis die Crbsen weich und gar,
*Gut ZBersil*) zu gleicher Zeit
Hßacket seine Schuldigkeit.

VlBerstl , das selbsttätige Waschmittel , reinigt 'bleicht undüesirifiziert
dieWäschein einmaligem kurzen fKochen u.bringt durch M̂itbenutzung
des täglichen ZKerdfeuers für die gäsche größte fKohlenersparnis.  „

Gold- Silber
gegenstände,

Platin, Zahngebisse,
sar Brillanten

kauft zu höchsten Preisen

L. Schiffer,
Kirehgasse SV?
gegenüber Kaufh. Blumenthal. Telephon 4894.

Eing. gr. Tor. Ungenierter Verkant._

ände, Perser Teppiche.
Offe ten an Abt . Raumkunst . Tel 3288.
Schützenhofstr . 1, I, Geöffnet von 10-1 u. 3-7 Uhr.

Als Selbstverbrancher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den höchsten Tagespreis.
SIL Sbbe Morifzsfr . 40

1 Tel . 2832.

Die Verlobung ihrer Kinder

Lina und Heini
beehren sich anzuzeigen

Friedrich Grosu. Frau
Lina, geh . Ohlemacher

Heinrich Kappusu. Frau
Wilhelmine , geh. Reichert.

Lina Gros
Heini Kappus

Verlobte.
Hahn i. T. Idstein i. T.

Hedwig Arnold
Carl Diehl

Verlobte-

Plettenberg Wiesbaden , Blücherplatz 6
22. Oktober 1922.

Statt Karten.

Hanni Hinckel
Christian Krag

Verlobte.
Wetzlar. Wiesbaden.

Perser Teppiche
Ankauf bis zu 15 000 Mk. u. höher pro qm.

Offerten unter B. 960 an den Tagbl .-Verkag.

Antiquarische 3ücher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchsten Preisen.
Heinrich Staadt , Antiquariatsabteilg.

Bahnhofstraße 6. 931

Ich suche für einen4PS.-„Wanderer“
einen leichten Beiwagen zu hänfen.

Offerten mit Preis an Noureau , Wiesbaden,
Weißenburgstraße 8._

Alt-Papier
Zeitungen . Bücher unter Garantie des Ein-
stamp êns, Alt -Eisen . Metalle kauft zu den

höchsten PreisenFa. Jakob Gauer, 18
Leni Doebler
Paul Lörsch

Verlobte.
Wiesbaden , den 22. Oktober 1922.

Die Verlobung ihrer
Kinder

Gertrud u - Karl

geben bekannt

Frau A . Ohlwein

Eisenb .-Insp.
K Krumbu.Frau
Wiesb., Dotzh . Str . 35

GaurAlgesheim.

Meine Verlobung mit
Fräulein

Gertrud Ohlwein
zeige ich an.

Karl Krumb.
Wiesbaden,

Oktober 1922.

Lampenschirme
und Volants

werd . preiswert - angef ' rt.
Gestelle werd. au Wunsch
nach eig. Annaben angefert.
Wolsshol »Römerberg 12,3.

Maliff Schwender
Willi Hild

Verlobte.
Wiesbaden Seerobenstraße ö

2.0 . Oktober 102.2.

Smma {Rückersberg
3akob Stein

Oerlobte.
tRiehtstraße 16, 1 SßToritzstraße 39

UJiesbaden , 21. Oktober 1922. *

Joseph Weil
Martha Weil

geb . Franke
Vermählfe.

Wiesbaden Frankfurt a/Main
21. Oktober 1022.

Max Teutsch
Selma Teutsch

geb. Eisemann
Vermählte.

Wiesbaden Sehwalbaoher Straße 7
22. Oktober 1922.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
• Trauer -Hüte •
Trauer -Schleier
Trauer • Stoffe

von der «infachstk » di« »«
«l »ga » t »ft«u Ausführung.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Wl Müller
Gegr . 1860. Fern .576.

Wattufer Str. 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer-
Bestattung. E. B.

WMraintMMen
Sterbefalle.

Um 18. Olt .: Witwe Katharina
KrafthSfergtb . Hofmann, 85I . :
Privatier Karl Krieger, 72 3.;
Eli abeeh Menne, ohne Beruf,
«1 I . : Kind Gertrud- Sattler,
8 I . ; Ehefrau Emma Jlg geb.
Henninger, 36I . — 19.: Mittel.

« Peter Müller. ss L.

Angewandte Aunft Wiesbaden^
6 . m. b. f>.

wirsbaöen
riik. lasflr . 3, Tel . 404

Leipzig
Schloßgag» 11

Zrankfnrt a. M
petrrsftr .1, L»l. £>.$354

Raumkunst. Ruustgewerbe.
Grovöenkmal- u.Zrie- hofskunstwsrsbaöen"

Garieukonst. Werbekunst.
Uünstlerlsche Leitung : ltnrt 5>ovp «, firchttrst d . S . v.

Das Jahr -Gedachtnis für meinen verstorbenen
ISlattrn findet Lontag , den 23. Oktober» um 9 Uhr
| in der Bonifat «skirche statt.

Frau Dr. Käthe Seifer , Rheinstraße 15.

Arde mH Wie
werden sauber geflochten.SürltMren
aller Art empfiehlt F201

Blindenanstalt
Bachmanerstrabe 11.
Fernsprecher 6036.
Alle Pelzarbeiten

werden gut und billig
ausgef . Wagner , Kaiser-
Friedrich -Ring 43.

Nach kurzem, schwerern Leiden entschlief
mein lieber Mann , uuser guter Vater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel,

Ludwig Weiß.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Montag , 23/4 Uhr , auf dem
Südfriedhof.

Kranzspenden dankend verbeten.

Statt besonderer Anzeigs.
Am Freitag , 20. Oktober , nachm . 5 Uhr,

entschlief , versehen mit den Tröstungen
der hl. Kirche , an Herzlähmung mein heiß¬
geliebter Gatte , unser teurer Vater,
Sc :wiegervater , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Neffe

ipoMir Heinrich Donnevart
im 60. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Marie Donnewert , geb. Rägnier
Kurt Donnevert u . Frau
Dr. Richard Donnewert u. Frau.

Die Beisetzung findet statt Montag,
23. Okt ., nachm . 31/« Uhr , auf dem Süd¬
friedhof , das Seelenamt Dienstag , 24. Okt .,
vorm . 9 Uhr , in der Liebfrauenkapelle
der Dreifaltigkeitskirche.

Nach längerem Leiden verschied heute
unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel,

Herr Förstera. D.

Wilhelm Stein
im Alter von 77 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Sonnenberg , Birkenau i. 0 ., 21. Okt . 1922.

Beerdigung Dienstag , den 24. Oktober,
nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause , Burg¬
straße 1/3, aus.

Allen denen, die bei dem Heimgänge
unsres teuren Entschlafenen die letzte Ehre
erwesen sowie den Herren Aerzten und
Schwestern des Stadt . Krankenhauses für
ihre aufopfernde Pflege sagen wir auf diesem
Wege unsern innigsten Dank.

Frau Lina Schneider , Wwe.
Luifenstr. 17. und Kinder.
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450 mm Durchgang,
UM gebraucht,

•n garantiert betriebsfähigem Zustande.
ijHOBEHIA“  Wiesbaden

- , 6. m. b. H.
Fernruf 2374 . Yorkstraße 5.

Infolge der unhaltbaren Preis
steigerung von Leder, Material und
Löhnen, sowie der Lebenshaltung , sieh
sich Unterzeichnete Innung gezwungen
ihre Richtpreise um

ClfNARD  i mip^ 75 ° /o p erhöhen.
w awW%  il 5# Imlllläaä ü hpn ftrnftncm Qoh

i 9Mauretania c*
schnellster Dampfer der Welt

Regelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allenW elt teilen.
"DIREKTE LINIE

Hamburg
via

Southampton —Cherbourg

NEW YORK
mittels

Doppelsehranben-Passagierdampfern.
Nächste Abfahrten:

Pflstdampfer„Saxania" 14 203 Tons, 8. iov.
Pestdampfer„Saxonia“ 14200 Tons, ä  Dez.

Günstige Gelegenheit auch zur Reise
nach Southampton. Kajüte £ 5 —7.

Die Dampfer besitzen Kühlräume zur Auf¬
bewahrung leicht  verderblicher Güter.

CUNARD, ANCHOR UND
AMCHOR-DONALDSt)N-LINIEN.
Nächste Abfahrten d. Post- u. Schnelldampfer
von Cherbourg u. englischen Häfen nach
New York „ Ugui ' slsms " 28. Oktober
Canada „ Athania " . . 28. Oktober
New York „Columbia “ . 28. Oktober
Canada „ Ausonia “ . . 28. Oktober
Canada „Antonia “ . . 2. November
Weg. Passagenu. Frachten wende man sich an
Cunard See Transport Gesellschaft

m. b. H.
HAMBURG, Neuer Jungfernstieg 5oder an
L RETTEN MAYER, Wiesbaden

Kaiser -Friedrich- Platz 2. F184

Diese Preise sind den heutigen Leder¬
preisen entsprechend aufgebaut , eine Ver¬
schiebung derselben bedingt eine dem¬
entsprechende Aenderung der Preise,
welche nur für bestes Material aufgestellt
Geringere Preise bedingen geringeres
Material . Heute stellen sich:
Damensohlenu. -Absätze

Mk. 1225 .- bis 1400.
Herrensohlenu. -Absätze

Mk. 1800 .— bis 1800.
Wiesbaden , den 21. Oktober 1922. F385

Der Vorstand
der Schnhmacher-Zwangs -Jnnung.

^ Markenfrei ! ^
Eierkohlen, Braunkohlen und Holz

liefert jedes Quantum
SoMentlm Nagel, 8,Mm.
Hauptgeschäft: Römerberg 12. Telephon 1418.

Lager: Dotzheimer Straße 77.

Ihre Muhe!
lassen Sie s ch bei den
heutigen enormen Leder
pre'sen nur noch mit

Gummi -Sohlen u.
Gummi -Absätzen

versehen. Halb so teuer
wie Leder und

ConllnenlalGummt
Absäfte und -Sohlen.

Ausführung sämtlicher Scbuhreparaturen.
— Ia Kernleder b tilgst. —

Bedienung sofort. — Erstklassige Ausführung.
Verkauf v . Gummisohlen u . -Absätzen.

Großes Lagerl — Günstiger Einkauf!
Gummisohlen- u. Abs.-Fabrikniederl. u. Ledcrhandlg.

Wilhelm Reinmann, 3 Neugasse5
Telephon 8822.

Marcos Berld& Cu
Gegründet 1829 Bankgeschäft Mlielmelrn-n 99
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Für den Stadtverkehr Nr. 5600 —5604.
. Für den Fernverkehr Nr. 5605 —5607.

«MIM WM«
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht.

Ii
F319

1515 Üle» il 1515
«fuhren nach außerhalb.

Kartoffel- und Kcblen-
fahrten besorgt reell zu
annehmbaren Preisen

Stäblcr . Kellerstr. 14.
265

(ROYAL MAIL LINE
| The Royal Mall Sleam Packet Company

j Regelmäßiger beschleunigter Post -, Passagier - und FrachtdampferdienstIHamburg - New York
— r!os !j am P^er »»Orbita ** . . . 8 . Nov . || Postdampfer „Oröifa “ . . . f ©. Dez.
| Postdampfer „Orduna “ . . LS . Nov . || Postdampfer „Orca “ (Neubau) 8 . Jan . |

Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., 2. und 3. Klasse.

1 ErosilieBi - Eo Plato
§= Postdampfer

von Soulhamplon

»Arlanza “ . . . 3 . Nov . jl Postdampfer „Araguaya “ 6 . Dez . =j

Regelmässiger Frachldampler - Diensl von Hamburg nach =
Brasilien — Wesündlen — Weslküsie Amerikas |

Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE £1
Hamburg , Alsterdamm 39 Telephon: Nordse\ 4030/31, Elbe 1365 =

sowie deren Agenten: v =
in Wiesbaden : L. Rettenmayer , G. m. b. H., Nikolasstraße 5. F184 =

<8? N.

WMHÖHIHUII - . .

Arbeiterschürzen —Stückware
liefert als Vertreter 1. Deckenfabriken

Reinhard Wendel
Handeisabteilung

Sonnenberger Strafte 82. — Fernspr 4077.

Erstklassigen Ersatz
für

liefert 11131 *1( 61 ^ 1*61 ab Lager

Kohlenkodlong Fr. Schäfer lieft,

SlHFflW MB,
P.eidelbergerfaBgassa161/,.

Telephon 12.04
Fahr. 1.Sfid.-LampsiischlrmB

Lade Montag
von morgens8 Uhr ad am
Westbahnhof ein Waggon

Weißkraut
Knapp.aus.

Geschäftsf. Jacob Wüst,
Waidstr. 80 Tel. 2284

Damen - Mänf el
Damen -Kleider

M . ÄrsioEd , We  Iritzstr. 1 , |.
t «r Dr. md> S htR teilt mt* mit. daß er bet

Odenneyer'« ®trMährtl. , /ivadntnr(Stfolq-erzielte. Zur Nach. .. ^
beixmdlg Ist Aer»a Lrem« bei. zuemufei, en. Zu naben!u ulen Ad«.
Ibefcn Drouerle» Hat)varümerieu.

**S

Siform-n. ßreieefehrihetts IX
Mainfalkohle von Grube „Franz“

Anmachholz in Bündeln sowie Brennholz wieder eingetroffen.
Lieferung Waggon-, fuhren- und zentnerweise.

Man versäume nicht den Winterbedarf sofort einzudecken,
da die Preise und Frachten demnächst enorm  steigen.

A. Kttggenberger tz Co.
55 Telephon 8232.

G. m.b. H.
Wiesbaden Gutenbergplatz

gelingen Immer! Han versuche:
Backin- oder Gesundheits -Kuchen.

Zn taten:  100 g Butter oder Margarine , 100 g Zucker 2 Fj,.
250g Weizenmehl, 1 Päckchen »on Dr . Oetker 'a Backpulver Rj . ti . a 1
V« Liter Milch, H Zitrone . ” ’
.. 1Z “ b ' r V t “ n ^ : rührt man schanmig und
fügt nach «nd nach das «nt dem Backm gemischte und durchgesiebte Mehl
und die Milch hinzu . Zuletzt rührt man das zn Schnee gesellten » Eiweiß
and das abgeriebene Oelbe einer halben Zitrone unter die Masse füllt
diese in eine mit Butter ansgestrichene runde oder Kasten form und’ bäckt
den Kochen rund •/. Stunde. Dieses Qebäck ist sehr leicht verdaulich für
Kinder und Kranke. Alle für den Körper notwendigen Nährstoffe sind in
Ihm enthalten . Läßt man solch ein Stück Kuchen ch . arm« MilÄ.
gehen, so ergibt dies eine vorzügliche Speise für kleine Kinder

Dieser Kuchen kann auch sofort, nachdem er ans dem Ofen genommen
ist, gestürzt und als .Warmer Pudding-  mit einer Weiaschaum-SauceAugetragea werden.

\- Untat Hr,  g. F47
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| AM-Mgebote)
t Weibliche Personen 1
(kaufmännisches Personals

AU Miiuferin
j. |of. (Eintrittg«s»U
Bevorzugt , welche schon in
Feinkostgeich, o. Metzgerei
tätig war . Nur gutcmvi.
zuverlässige Personen w.
sich oorstellen entweder
Sonntag zwischen 10 u.
12 Ubr oder am Montag
von 8—12 Ubr.

W. Krickel.
Erabenstraße 16.

t Gewerbliche« Personal }

AWge Zimbeiterln
aesiicht Hell mimdstr. 30. 2.

Tückt. Hausschnelderin
gesucht. Gefällige Ange¬
bote unter E. 979 an den
Tagbl .-Verlag.

für Wollnäben und eine
Putzfrau

gesucht. Bund u. Co»
Neugalle 15.
1 Hausversonal )

NMMliel!»
oder Kinderfräul . zu 2i.
u. 8j. Kindern gesucht.
Borstell. 10—11 oder 2—4

Siebel.
G»Nav-Freytag -Str . 19.

6oub. ehr!. Madlhen
gesucht. Metzgerei Baum.
ENenbooenoalle 11._

Gesucht F391
zum 1. November ein

Hausmädchen
das im Nähen und Ser¬
vieren perfekt. Lohn, den
Zeitverhältnissen entspr.
Lpfermann , Wiesbaden,

Augustastraße 21.

Werl.MnimWn
das nach Düsseldorf mit-
überlledelt . für kl. Haus-
balt gesucht. Zenske.
Kleiststraße 11. 2 links.

Tüchtige ältere
Aushilfe

die kochen kann, gesucht
^lbrechtstrnke 22. 1.

Eutemviobleneitranfenpflegerin
?uckt Stell , in g Sause,
m Holland od. Amerika

%318 laaiUiGebildete tsraetit.
Dame

sucht kelbständ. Wirkungs¬
kreis in Sausbalt : am
liebsten ins Ausland.
Off, u. (5. 968 Taabl .-Sl.

Same als Stute
in bell Sausbalt Stell,
zum 1. 11. Gute Bebandl.
erw. Zuschriften unter
E. 980 Taabl .-V erl aa.

Junges Mädchen
sucht Stellung in kleinen
Haush ., wo es im Stock
schlafen kann. Offerten
u. I . 978 Tagbl .-Verlag.

Geb. Witwe.
Südd ., mit wohlerzog. 7i
Jung ., bew. in Führ , des
Haush .. beste Zeugn.. sucht
ähnl . Vertr .-Stell . Bed. :
Kind beibeb. Fam .-Anschl.

«halt nach Ueberemk.
ff. u. E. 973 Tagbl .-Vl .

Bessere Stütze. 27 Jahre,
hätte den Wunsch, .den
Saushalt eines allemsteh.
Herrn zu führen bei be¬
scheidenen Anspruch. Off.
u. T. 989 Taabl .-Verlag.

Fräulein sucht
Kochlehrstelle

in fein. Pension . Genaue
Angaben unter M . 981
an den Taabl . Verlag.

Fräulein
sucht Stellung tagsüber,
etwas Französisch svrech.
Off. u. F. 981 Tagbl .-Vl.

Zg. ilnabh. Frm
oder Mädchen gesucht, w.
zu Sause schlafen kann.
Dorzustell. von 1—4 Ubr
Dambachtal 15. 2.

Eine unbedingt häus¬
liche und zuverlässigeKinder¬
pflegerin

welche event . mit nach
England gebt, von engl.
Familie für 2i. Knaben
gesucht. Etwas englische
SvraÄkenntnisse erw . Ge¬
balt 4500 Mk. bei freien
Kassen. Pervflegung und
Station . Eintritt sofort.
Offerten mit Referenzen
u ll . 989 Taabl .-Berlaa.

Gebildetes Fräulein
mit g. engl. od. frw
Sorachkenntniffen z. T
gleitnng jung . Mädchens
u. Instandhaltung de:
Garderobe sof. ges. Bild.
Zeugn.. Gehaltsansprüche
an Frau Dr . Steiuitz,
Rheydt. Rbld.  F 85

Aelteres kinderliebes
Fraulein

nachm 2—7 Ubr gesucht
Albreibtstrake 22 1.
MDMWMMs
von 8—4 ühr wochentags.
Sinaer , Mickleksberg 8.

Bessere saubere Frau
zum Waschen und Putzen
gesucht. Offerten unter
S . 979 an den Tagbl .-Pl .
t Männli che Personen j
[

Erstes Feinkost-Haus
am Platze sucht

tüchtigen Verkäufer
mit französischen Sprach-
kenntniffen. Näh . durch
Stadt . Arbeitsamt . F29Ö

Leistungsfähige Groß-
bandelsfirma der Oel - u.
Fettbranche sucht zum Be¬
suche der Landkundschaft
zum sofort. Eintr . tücht.
redegewandte

Aenoigpistim
Oller jüngerer Kaufmann

der im Maschinenschreiben und
Stenographieren gewandt ist,

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Angebote unter A. 326 an
den Tagblatt -Verlag erbeten .980

jüngere Dame aus bessererFamiiie , sprachen¬
kundig , als

gesucht.
Smpjängerin

S . Guflmann.

KM«.

Alleinstehender Franzose
sucht eine

.kinASnl.
vas etwas Franz , vlaud.
u. sich um die Instand¬
haltung der Wohnung u.
Wäsche kümmern kann.
Off, u. ll . 971 Taabl .-B.

Frl . ob. Witwe ohne An¬
hang. im Alter von 40
bis 50 Jahren , für kl.
bürgerl . Haush . (kinder¬
loser- selbständ. Bauhand¬
werker) für sofort gesucht.
Spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter
B. 978 an den Taabl .-Nl.
Suche eint. geb. Haus-

hälterin aus nur bester
Familie . Gef. Schreiben
u. B . 979 Tagbl .-Verlag.

Einfache Stütze
tagsüber gesucht. Näheres
Häuser. Friedrichstr . 10.

Mädchen gesucht
lle 22. Schubgesch.

lemmädchen.
das gut kocht, zu älterem
Ehepaar gegen hohen
Lohn gesucht Eoethe-
itraße 12. 2.

Bei hohem Lobn in kl.
Sausbalt zuverl . erfahr

Mädchen
ver 15. November gesucht
Kiebricher Strafte 43. 1.

Tücht. Alleimnädchen
sür kleine vornehme
Pension gesucht. Vorzu-
stcllen Kaiser - Friedrich-
Ring 74. 1. Stock. _

Ein Fräulein
ges. Alters in kl. Hausb.
gesucht. Silke vorhanden.

Eoldmann.
Rbeinbalmstrane 4.

Gesucht sofort
MUS MöWeri

zu 3iäbrigem Kind und
etwas Hausarbeit.

Frau Dclkeskamv.
Rollelstraße 1.

Ecke Jdsteiner Straße.

Wil'Aes NllWm
nm liebsten vom Lande,
nesuckt Wellritzstraße 29.
Wirtschaft,

Off. u. T . 973 Tagbl .-P.

Für

WWs Ito
intelligenten

Lehrling
gesucht.

Vorzustellen bei
Dr . SB. Haeder,
Emser Straße 81,

12—1 Uhr.

C Gewervllches Personal 1

Tüncher gef.
Lenz. Römerüera 32.

Lehrling
für Feinmechanik, mit g.
Schulbildung , iowre

Lehrlinge
für den Verkauf iuckt
Städtisches Arbeitsamt.

Zimmer 20. F290
MW7WWW
unter 17 Jabren gesucht.
Carletti . Schokoladen¬
fabrik. Rbeinstraße 52.

[ AM -Wlhe ]
l Weibliche Personen I

( Kaufmännisches Personal 1

Fräulein
w. auf Anwaltsbüro tät.
ist. fuckt sich ab 1. Nov. 22
zu verändern . Offert , u.
St 977 Tagbl .-Nerlaa.

Junges Mädchen.
Lyr.-Reife. höh. Handels¬
schule. sehr gute Svrach-
kenntnisse. sucht fei Ke¬
scheid. Anspr. Anfangs¬
stelle. Off. unter D. 979
an den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal 1

3 «. kräftige Frau .
(eig. Rad ) sucht Stelle in
Betrieb oder Geschäft, ev.
sonstige Beschäftig. Gef.
Offerten unter ®. 972 an
den Tagbl .-Verlag.
I . Mädchen s. Arbeit rn

Geschäft od. Haus . Zeug¬
nisse vorhanden . Off. u.
D. 978 an den Tagbl .-Vl.
( Hausversonal )

AA.Mg.fGUfm,Straft
ntit allen Büroarbeiten vertraut , m!t gut n kauf¬
männischen A lgemeinkenntnissen, Sprachlennt-
nissen, besonders Englisch in Wort und Schrift
beherrschend, zur Unterstützung des Chefs zom
baldigen Eintritt von Fabrik in Mainz gesucht.
Angebote unter Nr . 18603 an Ann .-Exped.

Fr nz, G. m. b. H., Manz . F 38.

( BmietiiWil]
Möblierte Wohnungen.

Für
neutrale Milder!
I » prachtvoller Villa.

Adolfshöhe . möbl . Hock-
vart .. Sveisez.. 2 Schlaf¬
zimmer . mit 2—3 Bett .,
u. Küche eot. mit Ver¬
pflegung . sofort zu verm.
Ana , u. D. 976 Tabl .-N.

Zwei schön möbl. Zimmer
mit Diele (Klavier ).
Küche allein , in Villa

.) in Nähe
. . 8 Minuten

mit der elektr. Bahn
(dir . Haltestelle ) zu ver¬
mieten . Adr . zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Zr

Möbl . Zimmer . Man ?, rc

larfiroeis’iS ::
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb.
Marktstratze 6. 3 links,
am Marktplatz , 1 möbl.
Zimmer frei._

Schön möbl.' Zim ., evtl.
Mittagessen . Küchenben.
Kleine Burgstr . 1. 2 rechts

Zimmer
behaglich eingerich¬
tet , gegenüber Kur¬
haus , sofort zu

vermieten.

Unnenberg.6tr.24.

Junger Kaufmann
Imit guten Allgemeinkenntnssen und allen Büro¬
arbeiten vertraut , flotter Rechner, zum laldigen
Eintritt für das Lohnbüro einer Fabrik in Main?
gesucht. Angebote nnt . Nr . 18601 an D. Frcz.
G. m. b. H , Ann.-Exped., Mainz F38

Möbelschreiner.
Zu der demnächstigen Uebergabe und Umstellung

-rer seitherigen Tampfschreinerei in eine Spezial-
ibelfabrik für einz lne Typen besserer Zimme.
,en wir sür sofort mehrere nur durchaus Echt.

Möbelschreiner
guten Referenzen.

Gebr. Neugebauer
Tel . 411. Schwalbacher Stratze 36.

ßellnei'Wndeilkl
bis 18 Jahre alt , sür Likörfabrik sofort gesucht.

Lisch». A.-G.. Marktplatz 7.

Vertreter bei hoher
Pronisian

Einzelzimmer.
Villenlage , gut möbliert,
in feiner deutscher Fam.
an Ausländer gegen
gute Bezahlung abzu¬
geben. Offerten unter
D. 974 an d. Tagbl .-Vl.

6lhUMM.beh.WM
1 Bett . Nähe Bahnhof,
an autllt . bell. Herrn , a.
Ausländer , fof. zu verm.
Besichtig. 11—1 Kaiser-
Friedrich -Ring 88. 2 r.

Welcher Mllenbesitzer
würde durch Abgabe von - 2—3 unmöbl . Räumen
(ev. Küche) bürgerl . Brautpaar (Beamter ) Heirat er¬
möglichen? Geboten wird : Angem. Mietpreis und ev.
U.bernahme der Hausverwaltung . Gef. Angebote u.
T. 977 an den Tagbl.-Verlag._

13 -t 'W 'Wnuilg
Nähe Kurhaus , zu mieten gesucht. Angebote unter
T. 975 an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht für 2 Herren

2mMliecte Zimmer
mit Frühstück

zusammen oder getrennt , auf V- Jahr . Angebote uut.
A. 327 an den Tagbl.-Verlag._970

Größere möbl.
Wohnung

oder kleine möbl. Villa
für längere Zeit von
Schwedin zu mieten ge¬
sucht Off. mit Vreisang
r. ll . 977 Taabl .-Nerlaa.

3dis4äitnmer
eilweife möbliert , mit

Küche, von Dauermieter
ver sofort gesucht Off. u.
- >. 973 Tagbl .-Verlag

Bell, deutsches Ebevaar
sucht ver sof. oder so. einei-bis8-
MMUl
möat . Nähe Bahnhof od.
wo selbiger mit Straßen-
bahn zu erreichen ist. Bei
Räumung ein. Wohnung
werden Umzugskosten ver¬
gütet . Eventuell werden
Vorhand. Möbel käuflich
übernommen . (Beim W.-
Amt als dringend vor-
aemerkt.) Offerten unter
T. 979 Taabl .-Nerlaa.

Möbliertes Zimmer mit
Kost zu vernrieten . Näh.
bei Schmerle . Westend¬
straße 5. Wirtschaft.

Möbl . Zimmer m. elektr.
Licht an Dauermieter
sofort zu verm . Bier-
stadter Höhe. Gefällige
Offerten unter W. 977
an den Tagbl .-Verlag.

Schön, «r .. gntmöbl . Zim.
mit 1—2 Betten , mit u.
ohne Pension zu verm.
Off , u. I . 977 Tagbl .-Bl.

Wohn - u. Schlafzimmer,
eleg. möbl .. 1. St ., nahe
Bahnh ., an Herrn z. vm.
Adr , im Tagbl .-Vl . Zs

Sch. tonn. möbl. Zim. per
1. Nov . an b. H. (Ausl .)
z. vm. N. Tagbl .-Vl . Zg

Komi . eleg. möbl. Wohn-
u. Schlafzim .. mit Bad.
sofort zu vm. an Ehev.,
Nähe Kurv . Anz. 11—4.
Näh . Tagbl .-Berl . Zp

Gut möblierte

Wohnung
für 3 Personen , mit oder
ohne Pension , gut geleg..
8—12 Monate

gesucht.
Off, u. G. 975 Taabl .-N.

Kinderloses
Ehepaar

sucht Anfang November
gegen gute Bezahlung
möblierte

1-, 2- oder
3-Zim.-Wohn.

mit Küche oder Küchen¬
benutzung. Offerten unter
U. 972 an den Tagbl .-
Verlag. _

Ausländer lucht2-3’3im.»®o!jn.
mit Küchenbenutz. Offert.
unter F. 978 Taabl .-V.

Ebevaar sucht

1- 2 Zimmer
leer oder möbliert , mit
Küchenbenutzung. Off. m.
Preisangabe u . H. 978
an den Taabl -Verlag.

Dauermieter sucht für
1. o. 15. Nov. schön möbl.

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Kochgelegenb. Wäsche
u. Bedienung nickt erf.
Off. mit Preisangabe u.
S . 978 Taabl .-Nerlaa.

Einfaches Zimmer
mit gutem Bett auf
einen Monat oder etwas
länger gesucht für eine
schwedische Haushälterin,
welche nach dieser Zeit
ihre Stellung antritt'
am liebsten wo sie auch
Mittagellen kann, in
der Nähe v. Kochbrunnen.
Offerten mit Preis des
Zimmers und Mahlzeiten
separat , unter H. 976 an
den Tagbl .-Verlag. _

Fräulein
sucht möbl . Mansarde im
Zentrum . Off . mit Preis
u . D. 877 Tagbl .-Verlag.

Mbl.$, ««
mit Pension von Dauer¬
mieter ver sofort gesucht.
(Südviertel bevorzugt .)
.W .. u. .D,.L89 . Tag bl .-P.

Alleinsteb. Ausländer
fuckt im Zentrum elegant
möbliertes

Vdhn>ll.WaW«
event . mit Bad . Offerten
U-...N.. 978 Tagbl .-VerjaL

Ehepaar ohne Kinder
sucht 1—2 möbl . Zimmer,
möglichst mit Zentral¬
heizung und Kochgelegen¬
heit . Offerten u. O. 876
an den Tagbl .-Verlag.

( » Wiche
Franz . Beamter iuckt

leere Mhmiiig
von 3—4 Zimmern , nebst
Kücke. gegen Hobe Miete
u. würde die Miete aus
mehrere Jabre im voraus
zahlen . Vacaud . Mozart-
ltraße 2. 1. _

Gesucht eine

Staatl . gepr. Schwester
mit guter Allgemeinbrld .,
etwas Französisch svrech.,
kinderlieb , sucht Stelle
um 1. November. Oil . u.
I . 979 an den Tagbl .-Vl.

Offerten unter F. T. 5959 an

mödliAli!AM
3 Zimmer und Küche, für
3 Personen , nur mit dem
kiaentümer zu bewohnen.
Gegen üobe Miete . Off.
u. D. 970 Tagbl .-Verlag.

den Beziehungen als

BeMmtreter.
Gewährt werden Bürokostenzuschuß, Reisespesen, Provisionen . Sehr entwickelungs-
fähige Dauerstellung. Nichtfachleute werden eingearbeitet . Ausführliche Osseiten
erbeten unter F . O. F . 735 an Rudolf Masse , Frankfurt a . M . F85

Zwei Holland. Damen
suchen für 1. Novbr . einKchlitzi«»«
1 Wobnzim. mit Küche
und Keller. Offerten unt.
T . 978 Taabl .-NerlaaV

Ausländer
sucht gute sonnige möbl.
Wohnung. Speisezimmer,
Schlafzimmer. 2 Betten
und Küche, bei Straßen-
babn . Linie 1 oder 2.
Offerten unter M. 975
an den Tagbl .-Verlag.

5« folott addiert
2—3 Schlafz.. 1 Wohn- o.
Sveilezimmer und Bad.
Beding . Zentralbeiz , und
Televbon. Offerten unt.
§ . 977, Tagbl .-Perlag _
Suche sofort zwei möbl.

Zimmer (Wohn- und
Schlafzim.) mit Küchen¬
benutzung. Offerten unter
T. 978 an den Tagbl .-Vl.

Junge Dame sucht
M « W . Mer.
Off. mit Preisang . unter
O. 973 Taabl .-Nerlaa.
Itlfltiir e®iT sucht  möb.
(luiiysi Zirnmar in Privat¬
haus. Vorzsg Stadtteil zw.
Oranten-, Schwalb.- u. Wilhelm-
straBe. Angeben: Preis, Stock
etc. Off. L. 970 Tagbl.-V.

fiööl.3imin?t
mit ie 1 Bett , von zwei
Damen . Mutter u. Tocht.
Off, u. K. 978 Taabl .-N.

Vellere Dame
sucht möbl. oder leeres
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit . Off . u. B. 976 an
den Taabl .-Verlag. _

Fräulein sucht
elegant

mil.W««
für dauernd . Zentralbeiz,
bevorzugt . Offerten unt.
L. 980 Taabl .-Nerlag.

Berufst , i.  Mann sucht
möbl . Zimmer
Näbe Albrecktstr . bevor; .
Off, n. AI. 976 Tagbl .-V.

LMS
oder

nur für

oder

Zentrum , sofort oder später
gesucht. Offerten unter
1». 981 an Tagbl.-Verlag.

Garage
und Remise

Nähe Rheinstraße gesucht . Angebote an
Kruck Werke Wiesbaden , G . m . b . H .,

— Fernruf 6968.Schiersteiner Straße 21b
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, ^unseres Ehepaar

ohne Kinder sucht großes
leeres Zimmer mit Ofen,
auch möbl . Off . unter
E . 987 an den Taabl .-Vl.

IOD. 2ILLW.
Raum . m. Elektr.

u . Wasser, im Zentrum,
als Arbeitsraum gesucht.
Off, u. (5 . 981 Tagbl .-N
Zwei leere Zimmer im

Zentr . gesucht. Näheres
-Verlag.  ZtiM Taabl,

Aiemer Men
in verkehrsreicher Lage,
gegen hohe Abstands¬
summe gesucht. Offert , u.
L _L81_Tagbl .-Verlag ._

kleiner Laden
gesucht. Offert . . u. K. 974
an den Taabl .-Nerlaa.

Zager
für ruh. Engros -Betrieb.
4—5 Räume , heizbar , zu
mieten gesucht. Westend-
vrertel bevorzugt , eot. k.
rleinere Lagerräume in
-rausch gegeben werden.
Off u. I . 879 Taabl .-N.

Auto -Garage
oder vass. Raum . mögl.
im Oüdviertel . gesucht.
Ana , u. U. 973 Taabl .-N.

M »-SNWMU
Zu erfragen

Blum «. Haas.
Wiesbaden . Luisenftr . 6.

Wohnungen
zu vertauschen D

Tausche
meine in Enelsenaustraße
gelegene 3-Zim .-Wohnung
gegen 4-Zim.-Wobn. im
Sudviertel . Off . u. ®. 978
an den Tagbl .-Verlag.

^ ^ Wohnungstausch.
Schöne 5-Zim .-Wohnung

(Südseite ) , hinter der
Ringkirche, gegen 4—5-Z.-
Wohn . im Zentrum zu
tauschen ges. Wohnungs¬
amt einverstanden . Off.
u. W . 869 Tagbl .-Verlag.

Wohil.-Rach»u -Bür»Um& Cie.
JDahnbofstr. 8. T. 788.
I Größte Auswahl von
1Miet -.u. Kauiobiekten

ieder Art.

Haus
Mit Laden und groben
Räumlichkeiten , in bester
Lage, zu verk. Off. unt
G. 959 Taabl .-Verlag.

Große 2-Zimmer -Wohn.,
obere Dotzheimer Straße.
Sonnenseite , gegen drei
oder mehr Zimmer zu
tauschen gesucht. Umzug
wird vergütet . Off. unter
B. 969 an den Tagbl .-Vl.

Tausch!
Suche einfache kleine 2-

Zim .-Wohn . gegen große
3-Z.-Wobn . mit Zentral¬
beiz.. event . Mittagstisch.

Mever. Leberberg 11a.
Wohnungstausch!

Suche S-3im .-Wobnung
tPart . oder 1. Stock), im
Zentrum gegen 3-Zim .-
Wobn .. Part ., in guter
Geschäftslage, wo Laden¬
bau gut möglich. Offert,
u. I . 976 Tagbl .-Verlag.
Suche meine berrschaftl.

Schöne 2-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu tauschen
gegen 3- od. 2-Zimmer-
Wohnung . Offerten unter
M. 977 an den Tagbl .-VI.

7-W.-WchMz
in der Näbe der Haupt¬
post gegen eine neuzeitl.
eingerichtete 7-Z.-Wobn ..
im Kurviertel , zu ver¬
tauschen. Ang. u . M. k
an den Tagbl .-Verlag.

Modernes dreistöckiges
Haus

in Biebrich sof. zu verk.
OÜ. u. ft. 980 Taabl .-N.

MMänto!
®iermoli -Zj« , « .

mm
tn rul 'fger Lage. Frank¬
furt a. M.. erstklassige
Bauart , sofort günstig
zu verkaufen.

Offerten unter A. 325 an
den Tagbl .-Verlaa . 978

Geschäftshaus
in erster Lage zu verk.
Laden kann sofort über¬
nommen werden.
„ Specht u. Co.,
Langgasse 9. Tel . 1880.

RoCl4üER &Co.
TEL.3777*LANGGASSE 28

@oID.DamenuQc, Getr . Ueberzieher
zu verkaufen. Hennemann.

, . . , . ' I Hallgarter Str . 5. S . 1 L
'u -t BrUl u. Rub .. lange W.-M °ntel f. werkt., s.

Fr .. 5 Steb -UmlegkragenBrillantringe aus Privat Yml n ■> . ..
*11 nerf  SSSnhTiw r.erhet »u verk. »echt.

Maß gearveit . Schiupier
Gelegenheitskaus ! (Raglan ) für 15 500 Mk.
2 gold. Damen - Uhren . 5U verkaufen,

eine 14 Kar ., m. Brillant - Do
besaß, u. eine 8 Karat . ^ ?)neider . DoM.(vv.i<. .... -r - ar __ x I -i-i 4 0.Ä6«Näheres bei A. Flament,
Helenenstraße 18. Part.

Statue
IniHte Mm

Für 11—12jähr. Zungen
ein Kieler Anzug mit
Mühe und Mantel und
ein Paar feste Schube
zu verk. Häuser. Bertram-
straße 16. 1.

Immobilien— Hypotheken
Versicherungen

Frhr . v . Massesibacti u. Co.
Fernsprecher 882 — Atioifsallee 28.

1 Paar Spangenschuhe
(Er . 37). wenig getr .,
1 Notenständer , verschied.

,2—3mal gesp. Erammo-
phonvlatten zu verkaufen

% Lebensgröße , karrarisch, oder zu vertauschen.
Marmor , auf Marmor - Jgelsbach.
iockel. mit Delvbinschmuck Michelsberg 28. 3 rechts.
aus Privatbesitz zu „yerk. Neue Halbschuhe
Näk . bei Esch. Schützen- 1(Er . 42) zu verk. Hager,
straße 2. _I Westendstraße 20, Part.

. Elegante » Paar D.-Schu8e

l . Immobilien-Kausaesuibê
Villa

Immobilien
J. Chr . Glflcklicl

Für Käufer kostenlos.
IT. SS GegrfiaÄrf 1862. FSRIff̂ 6656

Strauß - (Er . 37- 38) . 2 gehäkelte,
boa , schw.. billig abzugeben w. große ^ -Tücher zu ver-
Hilsbe rg . Kapellenstr. 8. kaufen. Näh . Möltgen.

Zu verkaufen : ISeerobenstraße 5, 4.rru verlaufen : ~-
1 sebr . Rotfuchs - Muff . S .-Stiefe . (46)^ neu.
1 grauer Velourhut . zwei Tenmssch. (40). Taschenl.
Easbügeleisen mit Er - vk. Korn . Eltvrller Str . 6.
bitzer. Besichtigung nur Herren-Schuhc.
Sonntag , vormittags ab getragen (43). Arbeiter-
10 llbr . Gerber . Rauen - Schuhe (Er . 41) zu ver-

od. sch. Etagenbaus für I
Ausländer zu k. gesucht.
Off. u. T. 974 Taabl .-N.

56686M. 1MJ8BI.

kleine Villa . ,
in nächster Näbe Wies¬
badens . mit freiwerdend.
4-Zimmer -Wohnung . evtl,
möbliert , zu kaufen ge¬
sucht. Vermittl . verbeten.

Kauf und Miete
von GeschäftahSusera

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

I thaler Straße 21. 1 links.
NlhSPLtz -GlllMtU

I schwarz, mod. grau gestr
Kostüm m. Pelzbesatz, so
wie versch. bess. Damen¬
kleider usw. zu verkaufen

kaufen. Näh . bei Weiser,
Eleonorenstraße 2. Part.

1 Paar Herrenschuhe
zu verk. Lörsch, Keller-
straße 6. 1.  _

1 Paar Schaftstiefel
(Gr . 43) verk. Dormann.

| Sandl , verb . Kellenbacher. I Sedanstraße 1. 3 l.
Pbilivvsberastz ^ M^ l . r.  Mesholl.Alaska-Fuchs.
eleg. Garnitur , zu verk.
Näh . bei Thum . Röder-

I straße 11. 2.

. 3-Zimmer -W., Part ., gegen 4-Zimmer-
m guter Lage. Off, u. L.  S79 an Tagbl.-Verlag.

IOfferten von schnell ent - 1
1 u . O. 971 anschloss. Verk. „ „ ,

den Tagbl .-Verl . erbeten . !

t Kavitallen -Anaeiiote *j

4- 500000 auf 1. Mp.
auch geteilt , auszuleiben.
Ang. u. B. 981 Tagbl .-V.

Ĉ ttapttaNen -Gesuche 1

1. Hypothek
auf. Herrschaftsb.. Mill.
Obiekt. v. Selbftinteress.
gesucht. Off. u. S . 977 an
den Tagbl .-Verlag.

BvmAilüäa-
Villa

ad ttaqm - Ktun & M
zu eerkauiea.

marfe!t .h.
zu kaufen gesucht. Besitzer
kann wohnen bleiben.
Auf Wunsch wird eine
5-Zimmer - Wohnung in

5rkre. v-. Maaaznfr &ch & Ca.
[28 Cldot’fsaffcc 28. Fernsprecher 882.

. Pelz
Tierform , neu, Skunks-
Ovossum. umständeb. zu

!vk. Zauche. Borkstr. 23. 1.-l-A .

Oelgemälde
sowie guterbaltener

Nerz -Muff
preiswert zu verkaufen.

Zeinkoitbaus Hübers.
Bismarckring 4.

Briefmarken -Sämmlung
Weiser Pelz bill . zu verk. vreiswert ru ^oerkäufem
Seupel , Rödcritr . 12. 3 r.  Näheres Kriffel, Roon-

Msderner echter Seal - Î aße 10- -■

Schwalbacher Str . 4
Tausch gegeben. Offerten

Iunter L. 981 an den
Tagbl .-Verlag.

Listen an : M
Zins - und Geschäfts¬
häuser sowie Villen
in reichl . Auswahl
und jeder Preislage.

3 Für Käufer kostenlos.

50000 Mark
gegen sehr höbe Zinsen
auf einige Monate zu
leiben gesucht. Gef. Off.

' u. W. 878 Tagbl .-Verlag.

ürnioMm
[ Jnnnobilien-Berklknse1

An- u. Verkauf von|
Immobilien

vermittelt
\ Co.

S  Laisenstr . 3 . gl
Ecke Wilhelmstr. V

„ Hunderte von I- »wvr —

DHffiufl. Wll« Billa

Ausländer sucht Villa
oder Etagenhaus

in guter Lage gegen bar
zu kaufen.

Preis bis 10 Mill. Mark.
Bevorzugt ein Haus , das
den Ausbau einer Wohn,
ermöglicht . Offerten u,
L. 977 an Tagbl.-Verlag.

wie
Wohn- u. Geschäftshäuser.
Brllen,  und Landhäuser.
Landwirtschaften. Güter.
Gastwirtschaften . Hotels.
tvaBnfen. Kinos . Ter¬
rains usw. Sämtliche Be¬
schreibungen sind g. Eins,
m 30 Jfe zu erbalten v.Deutsch. Grundstücksmarkt

Bielefeld
Televbon 707 F200ii

Postscheckkonto 65246

gegen Barzahlung
Sn kaufen gesucht

WEÜMKj
~ Manche, Luise« ftr. 16.

Hofzmann &Co.
Coulinstr . 3 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken —Finanzierungen

Dmm-nmiiiitel
3mal getragen , billig zu
verk. Madame Haas.

IMainz. Schillerstraße

Eleganter

Telephon
Tischavvarat neu. zu vk.

TermaNindos.
Rauentbaler Straße 6.

Tafelklavic-
wie neu. billig zu verk.
Anzuseb. 10—1 SonntagO -a,^ Anzuieb . 10—l Sonntagöpoilum <Kraaßn i ScharnfiorititT. 26. Part ..

™ -- >bmLebna.118 000 Mk.. eleg. Muffe
u. Kragen von 2000 Mk.

1an . billigst . Gelegenheit
für Weihnachtsgeschenke.

A. Seinemann.
Sedanolall K. 2. gpfndE
Neue Damen -Mäntel.

Meister -Geige
!ca . 1820 geh., billig zu
verkaufen. Kurt Tanke!.
Biebrich. Gartenstraße 0.

Effers . Sellmundstr . 45.' 2.
Sä ~ fiime LMJd )!». Dam . Tuchmantel,,

mit 160 Fellen . Feh. ge- svottbi.llig zu verkaufen,
füttert zu verkaufen bei I Schweizer. Äorkttr. 1. P . r.
Fosevh Beck. Fanlbrunnen-

MIü«Ser htkiMI. (Etagenhaus
Französischer Beamter

UM nutgelesene

ioitse

sinnt gutgelegene

Sill« Hans
zu kaufen gesucht mit freiwerdender 7-Zimmer-Wohn.

6-Znnmer -Wohnung in Villenviertel als Tausch.
Jmmobüienagentur Th . Mayer,

IGeisbergstraße 20, Parterre . — Von 3—S zu sprechen.

!straße 5. . Sinterb .' T.'
W -Aiantel,

Anzug, mittlere Größe.
| zu verk. Becker, An der
Rinakirche 10. 1._

Enterb. Tuchmantel

Mandolon - Cello
>billig zu verkaufen. Brill.
Hellmundstraße 27.

>MlTaunus ) mitLlll !mMUIBor °« Hinter
garten , Garage , B randa,
Möbel , 5 Zim . sofort frei,

4 Millionen , verk.
Mavthe , Luisenstraße 16.

zu kaufen. Bevorzugt mit
leerer Wohnung oder mit
der Aussicht einer leeren
Wohnung . Angeb. unter
E. 97i Tagbl .-Verlag.

Wegzugshalber
_ _ __ zu verkaufen

für 13—17j.ähr . Mädchen 1 eleg. Mabagoni -Schlaf-
zu verk. Nah . bei Lieske. zrmmer. 1 Eichen-Sr-eiie-

j Sckwalbacher Str . 47.  2.  I « watet . 1 Küche, alles
Mantel

für 12—13jäbr . Mädchen
1 zu verk. Hald , Scheffel

mrt emer bald beziehb. Wohnung gegen Barauszahlung
zu kaufen gesucht. Au-sührl. Angebote unter 8. 975
an den Tagbl.-Verlag.

straße 6. Etb . 3 St.

Kostüm

IHaus . Geschäft etc.
Postfach 82. hier. Kapitalkräftige Käufer

hellgrau , ganz
verk. Simon.
straße 17. Stb.

suchen zu kaufen:

sucht tätige Beteiligung mit l Million an
nachweislich rentablem bestehendem Unter-
nehmen. Suchender spricht und schreibt Fran¬
zösisch wie Deutsch, beherrscht Englisch, fft
akademisch gebildet und besitzt große Gewandt¬
heit im Verkehr mit Ausländern. Uebernahme
eines Auslands -Reisenden - oder Vertreter-
Postens nicht ausgeschlossen. Angebote unter
G. 979 an den Tagbl -Verlag.

zu kaufen gesucht.
^ »sef Ster « u. Sohn.

Taunusstr . 59. Tel . 6111.

MWM
als Kapitalanlage

. gesucht.
Off. u. U. 975 Tagbl .-V.

Hotels , Wein - Restaurants , Cafes,
große Herrscbaffsgäfer u . kleine,
Geschäftshäuser . Preis u. Anzahlungsind zu richten:

Qffo Baum , Immobilienbüro,
Saarbrücken , Bahnhofstraße 90.

Kostüm
für junge Dame
kaufen. Becker,
Adolf-Stra ße 14.

neu . zu
Luisen-

SL_

zu ver-
Eustav

Eleg . Blusen , Hüte.
s.-Mantel . Brautschl.D.-W_ _

u. Kr .. Jüngl .-llebcrzieb ..
Bettstelle mit Rabmen
zu verk. Roth , Rhein¬
strabe 91

GMnzende Kapitalanlage!
für In - und Ausländer!

Zwecks Ablösung der wegen Mters zurücktretenden
Teilhaber sucht eme seit 15 Jahren bestehende flott
rentierende Fabrik in der Nähe Wiesbadens tätigen
oder stillen Teilhaber mit ca. 4 Millionen Mark
Offerten unter 0 . 980 an den Tagbl.-Verlag.

Garten od. Garten¬
land , mögl. mit Obst¬
bestand, von Wiesbad.
Selbstreflekt. zu kaufen
gesucht; event. Pachtung.
Off. m. Größenangaoe

’u. Preis u. G . 981 an
den Tagbl.-Verlag erb.

C Immobilienzu vertausch en

Waumstiick oder Garten
ca. 30—40 Ruten , aegen
gute Bezahlung zu kauf,
gesucht Off. u. G. 977
an den Taabl .-Verlag.

Vertausche
1

mein Besitztum in Dotz¬
heim. Vdh.. 3X4 Zim. u.
K.. Hth. 3X3 Zim. u. K ..
groß. Hok mit Scheune.
u. ca. 600 Qmtr . Obst¬
garten . alles in denkbar
bestem Zustande , geg. ein
Haus in der Stadt.

Husar. Dotzheim.

Möchte mich mit mehreren

Millionen Mark
an gut rentablem Unternehmen beteiligen,  evtl,
käme Kauf  in Betracht . — Offerten erbitte mit
näheren Details unter F . 978 an den Ta ^bl .-Veria ^ .

^ ^rWrogatäittfc

-prima Lage,
gegen Wohnungstausch
300000 Mk. vert. Off.
unt . E. 976 an Tagbl.-Verl.

3 IL Läuferschweine
u. 1 Mutterkalb zu verk.
Näh . Pallemann , Eigen¬
heim. Vrinz -Nikolasstr . 4.

Dmstscher Schäferhund,
r . Raste. 1 I . alt . zu verk.
Craß . Fechenheim a. 39h,
Wiesenwea 7.

Dkl. Anzugstoff
3.25. Umst. halber billig.
Zeutsch. KleiststicM3. Sb

Doberm.-Hündin . rassenr.
3 M. alt , in g. H. bill.
abzug. Grillvarzerstraße 7.

, . .er roter Dackei-Riide,
15 Monate , billig zu verk.
Blumenstraße 5.

f 1-. -- ----— —- — ^SUlEejeüjHGZiiiizW
noch nicht getragen , und
Eebrockanzug. ein vaarm.
aetrag .. zu verk. Straub.
Eaetbestrane 18. 3.

8 Mon . alter Spitz.
sehr wach,am. zu verk.
Webergasse 34. 3 r.

Kl . Rehpinscher.
hellbraun , zu verkaufen
bei Jgelsbach , Michels-
berg 28. 3.

Smoking
auf Seide (Gr . 50), sebr
vreisw . zu vk. Darmstadt.
Nikolasstraße 41.
Smoking u. Weste zu vk.

Pflüger . Eneiienaustr . 23.

Junge
Leghühner

3—4 Monate alt . Jan.
leaerch. .325 Mk. d. Stück.

Raiß -Geflugelho:
Mörfelden in ÄeHeu. PI7

>Anzug und zwei blaue
Inf . - llniformröcke. gut-
erbalten . zu verk. Händl.
verbeten . Oranienstr . 20.
Parterre . Serrmann.
Dm. H.-WiiUer mäntel.

ÄÄfiüit;
Steinaaste 21  _
Sch. D.-Hut . Pelzkragen.

2 Herren -Röcke preiswert
zu verk. Kneipp . Kleine
Schwalbacher Str . 8. 1.

Wlnter-Ueberzieher.
Poilekl . zu verk. Börner,

lckstNettelbeckstraße 14.
Mil .-Anzug Röcke. Hosen
u. Schube (42) vk. Jltzig.
Rauenthaler Str . 5. H. l.

ganz neu u. ungebraucht.
Diener . Jabnstr . 30. 2 r.
Sehr giiterh. Bettstelle,

pol ., m. Svr .-Matr . bill.
Kohl . DotzH. Str . 109. 2.

ßlWkZ Ml
noch nicht gebraucht, verk.
Seerlein . Eoldaaüo 16. 1.
Lackierter Kleiderschranl.

Waichkommodeu. Nacht¬
tische zu verk. bei Hassel.
ScharnborMraße 7. 2.

Sofa . Kuchenbretter.
Gasherd . Tafeltücher und

Herren -Mantel zu ver-
' ' Westkaufen. Heuß,

straße 1. 2._
Chaiselongue.

estend-

neu. verstellbar , wegen
Platzmangel vreisw . zu
verk. Klum. Rauentbaler
Straße 21a. 4.

Kaffenfchrank
mittl . Grüße zu verkauf.
Golonsku. Dotzb. Str . 23.
Ein polierter Tisch und

ein fast neuer Brennabor-
Kinderwagen zu verk.
Näberes bei Reß, Adler-
straße 29.
Großer ovaler

Nutzbaum-Tifch
Waschkommodem. Marm.
Bett mit Sprungrahmen
u. 3teil . Matratze , echter
5flam . elektr. Goldbronze-
Luster (Prachtstück) bill.
zu verkaufen bei Reichert.
Kellerstraße 10. 2.

Nustb.-pol. Tisch.
rote Plüschdecke zu ' verk
Schaller. Jc ' '
(Waldstraße ).

4 gebrauchte guterbalt.
eichene Stühle
zu verkaufen. Trouchon,
Reugaste 4. Lgden.
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Zwei Koffer,

ein grober Küchentisch
ein Vogelständer zu ver
kaufen. Greiling . Klaren
tbaler Strobe 8. Hth. D

Eine 5-Kg.-Tafelwage.
neu . zu verk. Gehlert.
Westendstraße 15. 4.

Kinderwagen
mit Verdeck, f. neu. zu vk.
Fuß . Keldstr. 13. Vdb. 1

Guterbaltener
Kinderwagen

weib . 8006 Mk.. zu verk.
Nau . Nieblstrabe 8. 4 r.

Spitzer
12/88. neue Bereifung,

Mk. il-
zu verkaufen.

BrnoL« .
Frankfurt «,M .»

Krvnprinzenstr. 28. 3.

2-Sitzer . 4/8 PS.. fabrber^
Karosserie

4-Sitzer. neu . zu verk.
Orse«. Moritzstraße 16.

Televbon 6374.

FllOerel--MotvM
4 PS .. 2 Zyl .. zu verk.

Baldur -Werk
_ Schiersten».

u. Domenmii
im Auftrag billig abzng.

Brahm.
Lothringer Str . 25. 1.

Herren -Rad
zu verkaufen . Schüttler,
Seerobenstrabe 9. t>. 1 r.

Fast neues Nrn-W
zu verkaufen bei Wehle.
Maren tbal er , S tr^ L_ _
Gutes Herrn - Fahrrad

zu verkaufen.
Sauer , Dotzheimer Str . 87.

Vrima Fahrrad
zu verkaufen bei Barth.
Drudenftrabe 9. Vorder
baus letzter Stock._

Neuer meiner
Küchenherd

mit Nickelschiff. Grobe 65
mal 95. zum billig . Breis
von 40 000 Mk. zu verk.

Feinkostbaus Hubers.
Dismarckrina 4.

Küchenherd,
weih emailliert , mit Gas¬
kocher, fast neu. zu ver¬
kaufen. Foerfter . Sonnen¬
berg. Kaiser - Friedrich-
Straße 7. a . Tennelbach.

Zimmer -Ofen zu verk.
Haubrick. Marktstr . 20. 8.
Grün . Kachelofen u. ein

Covercoat -Mantel für 12-
bis 14jähr . Jung , zu verk.
Riealer . Blückerftr . 20. 2.

2 Gasherde zu verk.
Leber. Arndtstrabe 2. B.
Guterb . w. em. K.-Herd,

mittl . Gr ., preiswert zu
verk.. desgl . div. Kinder-
saSen für 1—2iäbr . Jg ..
auch Spirituskocher und
Petrol . - Lampe . Schrodt.
Bismarckring 29. 3 r.
1 gr. Zink-Badewanne.

1 Luftgewehr , 1 Gras¬
mähmaschine. 1
kcsfel. Eisen, eine ZiM
Waschmaschine, alles fast
neu. zu verkaufen . An-
zuseben wochentags vorm.
9 bis 12 Uhr.

Büro Foerfter.
Adelbeidstraße 95.

Schlosserei-
LWewMiMWW
preiswert zu verkaufen.
Off, u. E. 978 Tagbl .-P,
Zwei fast neue verglaste

Borfenster
(110X215). ein zweiflügl.
Fenster (75X851. Keller-
ienster (50X751. Schreib¬
pult und Stuhl , grobe
Regale billig zu ver¬
kaufen. I . Sauerborn,
Schreinerei . Hellmund-
straße 37._

Eubeis. Wendeltreppe
(4 Meter Höhel zu verk.
Bierbrauer , Pa
weg 11.

anorama-

Weiufab
(838 Literl zu verkaufen.
Schmidt. Lobmühle.
( SSuvrer -Bertäufe "^

io!?W««HI
von neuen u. getr . Fracks.
Smokings . Gebröcken u.
Sakkoanziig.. kow. Ragl ..
Ucberzieb. noch sebr vrw.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7.
binter iu * Ringkirche.

Utten Sie nifflt
miti. Einton! Wer

Knebelnde.
Heute noch

finden Sie bei mir ele¬
gante Sakko - Anzüge von
8050 Mark an . sowie
Smokings . Fräcke. Eeh-
röck«. Schluvfer. Gummi¬
mäntel . sowie Manchester-
Hosen 2480 Mk.. gestreifte
und Arbeiter - Hofen be¬
sonders preiswert.

A. Rohr
14 Römerberg 14

Laden.
Einige guterbaltene

Anzüge
Größe 50. fchw. Eebrvck-
Anzua Er . 48. Cutaway.
Kr. 50 u. 52. wie auch
einige Paletots sofort zu
verkaufen. W. Schlivka.
Kesfelbachstr. 4. an der
Walkmüblstraße.

Gseiibchner-MllM
fast wie neu. gefüttert,
vreisw . zu vk. Glücklich,
Michelsbera 7. 1 St.

Schönes Grammophon
mit 10 guten Platten u.
3 Paar starke Arbeits-
schuhe zu verk. L. Kram.
Rauentbaler Str . 9. M . 3.

Zwei erstklassigeKöizekWel
darunter ein berühmter
Bechstein. sieben s. Verk.

E. Kannenberg.
Oranienstraße 12.

im 3 Adler -Auktionsbaus.

MaOvUen, ©tiarcen
Lauten . Violinen , Banjo,
sowie alle Musikinstrum.
habe noch bMg zu verk.

Sefbel . Jahnstraße 34.
Saiten und Zubehörteile.

Reparaturen billigst.
Zwei herrschaftliche
Schlafzimmer

Eichen, 3teil .. 2 Mir . br.
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schönes Modell.
Speisezimmer äuß . bill.
Haas . Dotzb. Str . 25.

Schlafzimmer
eins. Bettenl . prima
Polstergarnituren . Trum .-

Sviegel , Vertikos . Kmn..
polierter Kleiderschrank.
Küchen- Einricht ..' Wasch-
konsolchen u. Bilder verk.
vreisw . Grobatscheck. Hell¬
mundstrabe 58.

Schlafzimmer
Küchen - Einricht .. 2tür.
Kleiderschr.. 2 noch neue
Wollmatr .. Chaiselongue,
verstellbar , hochh. Bett
bill . zu verk. Schorndorf.
Selenenstraße 29. Part.Wl»f,billig1

Schlafzimmer , komplett,
mit 1 Bett . kvl. Kücken-
einrichtunaen . Vertikos.
Sofas . Tische. Stühle 10
komplette Federbetten
Kommoden. Wälckemang..
nst alles wie neu . wegen
Platzmangel fpottbrllm.Wr.fagellaibl,

Wörtbftraße 3.MpIjMuf!
Mod. Scklafzim .. eichen

lack., neu. eine weiße und
eine natur laß Kücken-
Einrichtung . rund gebaut,
mit Linoleum , sowie eine
Cbaiselongue billig verk.
Fischer. Adolf strabe 1. 1.Mm«
eich., kastanienbraun geb..
Vracktst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz Blückervl . 3.

WWm We)
lack.. 3teil . Sviegelschrank.
95 Mille.

kyWMll
mit sechs Lederstühlen
70 Mille , große Küche,
natur las.. Cbaiselongue.
Ladenschrank für Drogen.
Haas . Dotzb. Straße 25.

natur voliert . dkl. Eich.-
Flurtoil . bill . Ro,enkram
Rlücherolab 3.
Gute gebr. Nähmaschine

vreisw . zu verk. Mayer.
Wellritzstratze 27. Hof.

E!sg. W-Mir.-MM
Größe 42—44. lleine Figur , zu verkaufen. Anzuseheu
nnr Sonntag von 12—3 Uhr

Emser Stratze 75. 2. Gullich,
_Haltestelle der Straßenbahn ._

Kaufe
Pianos bis 130 000 Mk.
Flügel bis 250 000 Mk.»
für Harmoniums , eingebaute Pinnolas v.

Phonolas zahle die höchsten Preise.
Jahnstraße 34.
Telephon 2993.K. Sdiodi,

3 Anzüge
für mittlere Figur , sowie Ueberzieher und Herren¬
schuhe zu verkaufen. Schwarz, Bleichstraße 34. 2 r. j

Mod. Bettft . m. Rahm,
zu kaufen gesucht. Hahn,
Arndtktrabe 8. 1 l.

Franken-Fahrstuhl
mit Gummibereifung , sehr gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Zu besichtigen Montag , den 23. d. M., vorm.
ab 10 Uhr , Adolfsallee 47,  Part.

2 starke hölzerne Schiebetore
mit Glasfüllungen , guterhalten . 3,12X4,10 Meter,
zu verkaufen. ^ ^ F283

. ' Städtisches Hochbauamt,
_Kleine Wilhelmstraße 1/3 , Zimmer 38.

Tadellos erhaltener

Wmt»

zil föufsn Mt.
Gef Offerten unter 3 . 18
an den Taabl .-Nerlaa

l KAM ! ]

Hilfsmotorrad . fast neu,
vreisw . zu verk. Mayer
Wellritzstratze 27, Hof.

Ankauf von
Platin -Mg

Bruch, Gold- u. Silber-
Waren . Dublee. Pfand-

scheinen. Brillanten.
% Ißrtin \i,  loinj,

Klarastr . 23. F181
»rftmerö Mstelke

von Privat ru kaufen ge-
fucht. Off. u. H. 975 an
den Taabl .-Rerlaa.

Quecksilber
kauft jedes Quantum per
Kg. Mk. 1700.—.

Termaklindos.
Rauentbaler Straße 6.

Feh-Pch
guterbalten zu k. gesucht.
Hupe. Adelbeidstr. 37 V.

Bia rveiLer

chevre de Mongolie
oder Weißfuchs

gut erhalten , zu kaufen
gesucht , ebenso eine

Wäschemangel.
Gef. Zuschriften:

Schreier , Bahnhofstr . 6.

ftleibers?
WW . Mel

Deckbetten. Kisten. Gard ..
Decken. Geld- «. Silber¬
sache«. Zahngebiste , Auf-
stelliachen. Bestecke. Leucht,
«sw. kauft zu den höchst.
Tagespreisen . D. Sipper.
Riehlstrahe 11

Telephon 4878.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze re.Brillanten
Gold - u. Silbergegenst . rc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Neugastr 19. 2. Stock.

Televbon 3331.
Guterhalt . Winter .-H.-

Paletot für 17jähr .. so¬
wie H.-Stiefel (Gr . 411
zu kaufen gesucht. Ost. u.
F . 975 an den Tagbl .-VI.

WMseiUch
gestickt, weib oder schwarz,
aus Privat zu k. gesucht.
Ost. u O. 978 Tagbl .-V.

Teppich
gut erholt ., aus Privat-land zn kaufe«gesucht.
Ca. 200x 300 cm oder
lleiner . Sand , Rauen-

thaler Straße 19, 3.

WW-WNkliie
mit guter Optik kauft

„Photo -Union"
Taunusstraße 2.

Reißbrett%me
zu kauf. ges. Ost. u. 5863
Gieß. A.-E .. Rbeinftr . 27.

Suche sofort
SnsfniQfienfammlung

zu kaufen. Offerten bis
Mittwoch unter H. 979
an den Tagbl .-Verlag.

ZSkMMiU
neues Modell , sof. gesucht.

Nagel u. Becker,
Romerbera 12. Tel . 5342.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberger . Adelbeid-
ttrabe 75. Televbon 772.

Guterhaltenes
Piano

im Prefe bis Mk.
100000 für Privat ge¬
sucht. Räh. Angaben u.
Preis erb. u. R . 7958
an Ann.-Exv. T. Freiz,
Bahnhofstr . 3.

Kleiderschrank.
2türig . möglichst voliert.
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter B. 977
an den Taabl .-Berlag.

Flurgardero - e
und Ausziehtisch zu kauf,
gesucht. Händler verbeten.
Offerten unter K. 888 an
den Tagbl .-Verlag.

WeelmZIW
(nicht zu grotzl oder

Piano

Von Ehepaar zu kaufen
gesucht:

1"
Nachttisch. Svieg . Stühle.

Wagenböfer.
_ Moritzitraße 33.
Kassenschrank

mittelgroß , suche zu kauf.
Off , u . I , 862 Ta abl .-V.

WoGebrauchter mittelgroßer

MWjAaii!
_ _ _ _ _ wird zu kaufen gesucht.
U. 958 Tagbl .-Verlag . | Gef . Offerten u. H. 981an den Tagbl .-Verlag.

von Brivat bei guter
zahlung zu . kaufen., O
u

n
(Bechstein, Blüthner od.
Feurich) zu k. ges. Für
gutes Instrument zahle
besten Preis u. Steuer.
Angeb. erb. u. D. 5551
an Ann.-Exp. D. Frenz,
Bahnhofstr. 3.

Mehrere
Stehpulte

2- und 4-sitzia. kauft
Volk. Kostheim.

Hauvtstraße 111.
Weck-Apparat

zu kaufen gesucht. Alexi.
Michelsbera 9. 1 reckts.

Lassen Sie sich nicht
irreführen

bur^ schreiende Armoncen.
zable immer böbere

Preise wie veröffentlicht
für samtl . brauchbaren

Naschen
Sektkorke. Weinkitten.

Messina-Lütter . Zinkbade-
wannen . Oesen. Vavier.
Metalle . Eisen. Lumven
uiw . bei aröß. Quantum

Ertravreiie.
Feigenbaum
Eltoiller Straße 18.

Televbon 1638
Bestellungen w. abaebolt.

Sfftft MK
mittl . Größe zu kaufen
gesucht. Nero -Werke.
Telephon 6146.

»iilillPMiich
aller Art . aus Jute oder
Paviergewebe . kaufen w.
zu sehr hoben Preisen.

Sackfabrik
Riesel u. Sperber.

Dotzb. Str . 13. Tel . 6129.

Kisten
rein u. guterbalten . in
i-der Größe u. Quantum,
kauft ständig zu höchstem
Tagespreis

Messerschmidt.
Labnstr 10. Tel . 4574.

Achtung!
Zeitungspav . Ko. 20 Mk..
alte Hefte u. Bücher Kilo
16 Mk.. a. Papier 8 Mk^
a . Lumpen 10. l. Wein¬
flaschen 36 Mk.. altes
Metall Höchftvr. Poftk. g.

Michel.
Sckiersteiner Str . 2. Fsp.

WUMNW
Kaufe alles.

MNfax Mauergasse 19,
LMM « Hinterh . 1 St.Mmskies
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter U. S79
an den Tagbl.-Verlag.
"Kaufe von Landwirten
jedes QuantumMop.
Kann abüolen.

Heinrich Herziger.
Schierstein.

Telephon : Biebrich 287.

Durch Gelegenheit zu
kaufen gesucht

fites MM
(Flügel oder St
kommen nicht in
Gute Verablung.

Bacaud.
Mozortitraße 2.

Nähmaschine
gut r̂balt .. ru kaufen ges.

Knab . Rbeinstraße 67.

1 St.

Gebrauchtes guterbalt.Motorrad
I möglichst aus Privathand
>zu kaufen gesucht.

E . Mauersberger
Emier Straße 58.

Euterhaltener gebr.
Holländer

zu kauf. ges. Off. m. Preis
_ an Tobt . Biebrich a. Rh.,

_ Vl . Eberuskerweg 9._

gebrauchtesKlcwier ÄlftHflll OfßH
' ‘ ' ' ‘ Ost I Zu kaufen gesucht. Off. u.

den O>. 975 Taabl .-Verlag. _

Bess. Klavier
od. Flügel zu kauf, gesucht
Ost, u. K. 967 Tagbl .< "

zu kaufen gesucht,
unter O. 972 an
Tagbl .-Verlag._

Kinoflügel
oder Piano

Kleiner

WnN-GasosM
I»u kaufen gesucht. Ostert.
u . K. 976 Taabi .-Verlaa

Guterb . Emaille - Bade-
, wanue zu kauf. ges. Preis-

. ich zu kaufen und ! angeb , u . U. 976 T.-Verl.
Liort zu übernehnwn ' Flache grobe Wafchbiitte
Erbitte Ost. u . 2 . 981 zu kauf, gesucht. Geppert,
an den Ta gbl.-Verlag . Abornwea 4. a . Rosselstr.

.b. Süfesp«
Rbeinstraße 49. _I Jedes Quantum

Bessere Geige brauchbare
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis u. O. 987
nn den Tagbl .-V er lag.  I
Meyers Konvers.-Lexlkon
(19141. Feder - Kopfkissen
zu kaufen gesucht. Preis - kauft stets zu böchstem
angebote an Emmerling . | Tagespreise

kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
IPerlen , Juwelen , Platin
~ Gold » u> Sill :er-

. gegenstände ^

‘Rn - und Üerkauf
guter Qsmälde

aus 9rioatbesitz

jKunsthandlg . £Reichard,
^Taunusstraße 18. 961

[ « mW 1
F. m. 3 .. etw. Küchenb.,

w. Anterr .. Engl ., Franz ..
Span .. Konv. od. Haus-
arb . v. gepr. d. Lehrerin
gel. Off. F. 979 T .-Verl.

Dame Frarjpaise
distingu§e, pari, allem , et
russe donne lejons conv .,
thöorie, accepte commen-
gants. Off. s. 0 . 969 au
Tagbl.-Verlag._
Interpret ©Espanol

Juan Ferrer,
Brönnerstr . 18 F200s

Frankfurt ß. Main.

Siböne Aussicht 24. Flaschenbandlima

Schlafzimmer g UQen  aT e;nGuterhalt . Einrichtung
aus Brivatband zu kauf,
gesucht Osterten unter \
H. 977 an den Taabl .-V.

Suche
Pensionsmöbel

für 8—10 Zimmer , u. a.:
aparte Schlafzim.. mit 1
u. 2 Betten , solid. Speise¬
zimmer u. Herrenzimmer.
Klubmöbel u. Salonein¬
richtung. Gef. Ostert . u.
L. 902 Taabl '-Verlag.

Reonstr . 4.
Televbon 5173.

Lager : Vorkstraße 7.
Bestellun gen w. abaebolt.

MMliWm
sauber gespült , kauft §um

hWsten KpDißis
die Weingroßbandlung
Simon & Co .,

Rbeinstraße 38.
MkumnzUMeMe

Kaufe
gebrauchte , guterhaltene

SSMmsDne«.
Off. mit Preisangabe an

2 . Ludwig.
Dotzheimer Strabe 26.

bekommen Sie für

Mg . -Wk

Brautpaar
sucht gebrauchtes Büfett
nur von Privat zu kaufen.
Gefällige Osterten unter
E. 981 an den Tagbl .-VI.

Rußb.-Bettftelle
mit Matr . u. Spiegel¬
schrank von Brautpaar zu I Bücher. Hefte. Akten,
kaufen gesucht.. Off. an Journale . Pappdeckel „.
Führer . Blücherstraße 31.  Altpapier z. Einftampf . b.
Euterhaltene

Chaiselongue
von Privat zu kaufen 35 Bismarckrin « 35.
gesucht. Osterten unter Televbon 2237.
S . 980 an den Tagbl .-Vl . Bestelltmaen w. abgebstt.

Adelheidstr. 53
.2 links, 2— 3.

Welcher Holländerlinl
erteilt Unterricht ? Ange¬
bote unter 2 . 988 an den
Tagbl .-Verlag.

Aelterer schwedischer
Fabrikant , welcher hier z.
Kur weilt , möchte gerne

Konversations'
Unterricht

von jüngerer gebildeter
Dame haben , damit er
seine Kenntnisse in der
deutschen Sprache gram-
matik . verbessern könnte.
Am liebsten vormittags
zwischen 10 und 12 Ubr.
Off. u. G. 976 Tagbl .-V.

Klavierunterricht
wird gründlich erteilt
Wallufer Straße 3. Part.

Frieilrichstreße 43 I. Etage.

PRIVAT-
■ywmrri

TANZSTUNDEN
van irai-gTr»■

täglich
in allen modernen u. modernsten Tänzen
von vormittags 10 Uhr bis abends 10 Uhr.

2 eigne Schulsäle . 3 Lehrkräfte.

Anmeldungen zum «
Tanz -Unterricht

nehmen wir jederzeit freundl . entgegen.
Tanzschule W . Klapper und Fra « ,

Kleine Schwalbacker Str . 10.
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Bekanntmachung
betreffend das Kraftdroschken-Fnhrwesen.

Ms Ergänzung der Polizeiverordnung für das
öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats folgendes angeordnet:

1. Alle bisher über Fahrpreise erlassenen Be¬
kanntmachungen werden aüfgehoben-

2 Auf die im 8 91 festgesetzten Fahrpreise für
Grob- und Kleinautos wird ein Zuschlag von 700
Prozent erhoben, der Führer ist also berechtigt, das
Achtfache des von der Tarameteruhr angezeigten
Fahrpreises zu erheben.

Bis zur Umstellung der Tarameteruhren der
Kroßautos auf die Grundtaxe von 20.— Ji  ist der
Führer berechtigt, das Einhundertsechzigfache des von
der Tarameteruhr angezeigten Friedenspreises zu
fordern.

3 Die im 8 91 festgesetzte Taxe 1 für Eroßautos
wird vorübergehend außer Kraft gesetzt. Die dar¬
unter aufgeführten Fahrten werden nach Taxe
ausgeführt.

4. Auf die im 8 91 unter Groß- und Kleinautos
aufgeführten Zuschläge wird ein Zuschlag von 100
Prozent erhoben, der Führer ist also berechtigt, das
Doppelte zu fordern.

5. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1922.
Der Polizeipräsident : Krause.

Bekanntmachung
betreffend das Pferdedroschken-Fahrwesen.

Als Ergänzung der Potizeivsrordnung für das
öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats folgendes angeordnet:

1. Alle bisher über Fahrpreise erlassenen Be¬
kanntmachungen werden aufgehoben.

2. Auf die im 8 89 festgesetzten Fahrpreise für
Droschken ohne Fahrpreisanzeiger wird ein Zuschlag
von 700 Prozent erhoben , der Führer ist also berech¬
tigt . das Achtfache zu fordern.

3 Auf die im 8 90 festgesetzten Fahrpreise für
Droschken mit Fahrpreisanzeiger wird ein Zuschlag
von 700 Prozent erhoben , der Führer ist also berech¬
tigt . das Achtfache des von der Taxameteruhr an¬
gezeigten Fahrpreises zu erheben.

Bis zur Umstellung der Taxameteruhr auf die
Grundtaxe von 22 JL  ist der Führer berechtigt, das
Einhundertachtrigfache des von der Taxameteruhr
angezeigten Friedenspreises zu fordern.

4. Die im 8 90 aufgeführte Taxe 1 wird vor¬
übergehend außer Kraft gesetzt. Die darunter ver-
zeichneten Fahrten werden bis auf weiteres nach
Taxe 2 ausgeführt.

5. Auf die in den 88 89 und 90 aufgeführten
Zuschläge wird ein Zuschlag von 100 Prozent er¬
laben . der Führer ist also berechtigt , das Doppelte
zil fordern.

6. Für Fahrten während der Nachtzeit wird auf
-den Fahrpreis ausschließlich der Zuschläge ein Zu¬

schlag von 75 Prozent erhoben . <88 89a u. 90a).
7. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 20. Oktober 1922.

Der Polizeipräsident : Krause
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Äußerst günstig
sind meine Preise!

Machen Sie einen Versuch!

Fahrradhaus

FlliiWn
nimmt noch Kunden an
zum Anfertigen feiner
Damenwäsche. Offert , u.
U. 974 an den Tagbl .-V

Fahrräder — Reparaturen — Zubehör,
la Bereifungen (keine abgelagerte Ware ).

Wellritzstr. 39. M

(BMen»Wilden
Verkäuferin verlor

15006 Mk.
Eeschäftsgeld. Der edle,
ehrl . Find . w. geb., dass,
geg. sehr g. Bel . abzug.,
da d. Vetr . ers. w. muß,
bei Hirsch. Kunsthandl ..
Kleine Burgstrabe 6.

Verloren!
Anfang Okt. Aktentasche,
dunkelbraun mit vergold.
Schloß. E . h. Bel . abzug.
Brunnenkontor . Weberg . 3
Damentäschchen 12. Okt.,

Ecke Bodenstedtstrabe verl.
Gegen Belohnung abzug.
Bierstadter Straße 40.
Silb.

[ NW « 1
Vrivat -EntbindungsheiN.
oorzugl. Verpfleg . Frau
W. Ott . staatl . gevr. Heb¬
amme. Mainz . Rbein-
straße 40. Fernruf 3096EiMWötes Mions!

zu übernehmen gesucht.
Gefällige Ofterten an
Skandinavisch. Auskunfts-
Büro . Taunusstraße 11.

Vornehme Ehen
vermittelt diskret u. reell

Frau Ella Tischler.
Krabenftraße 2 2.

werden laufend in Arbeit
gegeben. Offerten unter
H. 986 an den Taabl .-
Berlag.

Es ist Ihnen sofortige
Gelegenheit iur

Heirat
ebenfalls Einheirat ge¬
boten.
„ Fran 8 . Dietz Wwe..
Lurienstraße 22. 1. Stock.

Telephon 1599.
Gestrickte Wolliumvers
>Wer liefert dauernd

wöchentlich 2—3 Dutzend
für Großabnehmer . Oft.
u. K. Sch. U. 687 an
Rudolf Masse. Köln . F85

Dame,
aus guter Fam . wünscht
Briefe zwecks Heirat von
vornehm denk. Herrn mit
guten edlen Ansichten, d.
sein Lebensglück in häus¬
lichem Glück u. friedlich.
Familienleben finden m.
Ich bin 39 I .. jugendlich
ausieb . snmvath . Wesen
sehr häuslich u. aut wirt-
Ickaftl. erzog. Sinn für
alles Schöne und Gute.
Wascheaussteuer u. eleg.
4-Z -Einrickt . mit Wobn.
vorb Diskret , zugcssch. u.
erbeten . _ Oft . u. W. 980ön den Taabl .-Bcrloa.

Neues Dama t̂-Tafeltuch
für Bettwäsche. Offerten
u. W. 976 Taabl Kerlaa.

Skunks!
sehr guterbalten . moderne
Form , »egen Tausch und
Rachzabl. zu kaufen ge¬
sucht. Off. u. U. 981 an
den Taabl .-Berlaa.

Enterb . H.-Fahrrad
geg. Schlüpfer od. Raglan
m tauschen. Ofterten u.
M. 978 Tagbl .-Berlag. Kriegerswttwe o. Anh ..

40 I, . mit eig. Wobn . u.
Einricht .. w. sich vass. mit
sol. Herrn , auch Witwer
mit 1—2 Kindern , w. zu
verheiraten . Ofterten u.
S . 980 an den Taabl .-B

Kegelklub
sucht f. Mittwochs abends
einige Herren als eifrige
Kegelbrüder . Oft . unter
M. 979 Tagbl .-Berlag.

Wer
hilft talentvoll , -i Mann
zur Bühnenausbildung?
Antwort . seN u. T 972
nn den Taabl .-Berlaa.

Junger Herr,
24 I .. ev.. in sich. Stell .,
wünscht die Bekanntschaft
eines Mädchens von 20
bis 22 Jahren zw. Heirat.
Offerten mit Bild unter
S . 976 an den Tagbl ^ Bl.

Tasche
Röderstr . b. Fresenius-

traße verloren . Gegen
Belohn , abzug. Fresenius-
traße 27.  _Verloren
kleines Silberteil mit
irahnchen. Für Finder
nichts wert , weil es zu
einem and . Teil gehört.
Gegen höhere Belohnung
ols den Silberwert abzu¬
geben bei Holzmann u.
Co.. Eoiilinftraße 8.
M!öM ein NW

mit Futteral am verg.
Donnerstag abend zwisch.
7 u. 8 Uhr. in der Lang¬
gasse. Nähe Kochbrunnen.
Man bittet , ihn gegen
ute Belohn , abzug. bei
irau G. Dolhopf, Hall-

garter Straße 3. 1. St.

Entlaufen
4 Mon . altes Kätzchen,
grau , weiß. Wiederbr . g.
Bel. Steingasse 12. H. 2.

MODERN EINGERICHTETES DRUCKHAUS

HciEiüiî scNyiniiia^iEi
TABBLATTHAUS , FERNRUF 6650 -53

AUF WUNSCH VERTRETERBESUCH

ArCIU

Nehme Kunden an für
Herrenwäsche.
Oft u. O. 977 Taabl .-B.

Aschew. bill . angef . u.
Iausgeb .. Herren -Hemden
tadell . Sitz. Weibnäherer
Bülowftraße 4.

Pädicure — Manicnre.
Von 11—7 du soir.

|[ ÄisW « )
Heirat!

IDam «. Arrtwitwe . 56 I ..
Vermögen 100 000 Mark,
w. Heirat mit ält . guti.
Herrn , auch Landwirt.
Briefe mit Bild unter
M. H. Schließfach 55
S aarle «. (Holland ).

MiMMie
Mitte 40er I .. alleinsteb..
mit einaer . Einfamilienb.
u. etwas Vermüg .. durch¬
aus tückt. Hausfrau , w.
mit ält . best. Herrn bek.
zu werden zwecks Heirat.
Oft , u O. »79 Taabl .-B.

pljcrer CtsMeanM
Mitte 40. in Lebensstell .,
hohes Eebalt u. Vermög ..sucht vermög . Dame von
25—40 I ., mit Wohnung
zwecks Heirat . Witwe , o.
Kind , nickt ausgeschlossen.
Offert , mit Bild unter
T. 881 an den Tagbl .-V.

GILKA- BLUT- ORANGE
Vertreter : Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str. 3. Telephon 6488.
F83

. Suche für Gutsbesitzer.
Fabrik .. Aerzte . Ing . u

IEroßkaufl . Damen zwecks
öeirat . Fr . Ella Tischler.
Znstitut vornehmer Ehe-
vermittl .. Grabenttr . 2. 2.

Ev. Vereinsbaus . Blatter
Str . 2. Sonntag . 11.36
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schübler. Abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.
Miss. Enderliu . Mitt¬
woch. nachm. 5 Uhr:
Bibelftunde . Bft . Held.

Katholische Kirche.
Bcni -atiuskikche. Heilige
Messen 6 u. 6.45 llbr.
Heil . Messe mit Predigt
7.30 Uhr . — Kinder¬
gottesdienst 8.30 Uhr.
Hochamt mit Predigt
10.30 Uhr. Letzte heil.
Messe 12 Uhr. Nachm.
2.30 Uhr : Rosenkranz-
Andacht. Abends 6 Uhr:
Predigt mit Andacht. —
Wochentags heil . Messen
6.15. 7.10 u. 9 Uhr. —
7.10 Uhr : Schulmessen.
Dienstag . Donnerstag u.
Samstag , abends 6.15
Uhr : Rosenkranz-Andacht
Beichtgelegenh. Sonntag
morgens von 6 Ubr an.
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 Ubr.
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria - Hilfkirche. Die
heutige Kollekte in sämt¬
lichen Gottesdiensten ist
für die Ausmalung der
Kirche bestimmt. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr
Hochamt 10 Ubr. —
Nachm. 6 Uhr : Rosen¬
kranz-Andacht. — Beicht-
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6.15 Uhr
an. Samstag v. 4—7 u.
nach 8 Ubr. — Samstag.
6 llbr : Salve.

Dreifältig !. - Pfarrkirche.
6.30 Ubr : Frühmesse.
8 Ubr : Zweite Heu.
Messe. 9 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 40 Uhr:
Hochamt. Abends 6 Uhr:
Rosenkranz - Andacht, —
Wochentags heil . Messe

auwwwii
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in de» Bororten Wiesbadens.
Biebrich:

Für AdolfshShe «nd Billen-
Kolonie:

Wendel. Kasseler Straße 5.
Adolfftratze:

Heyden. Adolfstrabe 3.
Armenruhstratze:

Kruse. Ratbausstraße 40.
Bnrggaffe:

Neidhöfer. Wieshadener Str . 84.
Feldftratze:

Schwind. Weihergasse 21.
Frankfurter Straße:

Fritz. Frankfurter Straße 17.
Gartenstrahe:

Klapp . Kaiserstraße 26.
Gangasse:

Schwind. Weihergasse 21.
Heppenheimer Stratze:

Fritz. Frankfurter Straße 17.
Kaiserstrahe:

Klapp . Kaiserstrabe 26.
Kirchstratze:

Kaiser . Kirchstraße 14.
Krausegasse:

Heyden. Adolfstraße 3.

Mainzer Stratze:
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Wmkler . Mainzer Straße 41.
Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Brauer , Mainzer Straße 11.

Rathansftratze:
Kruse, Ratüausstraße 40.
Lenz. Ratbausstraße 21.
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Beamten -Konsnm. Ratbausstr . 78.
Brauer Ratbausstr .. Ecke Mainzer

Straße.
Rheinftratze:

Michels . Rheinstraße 8.
Sackgasse:

Kaiser . Kirckstraße 14.
Thelemannstratze:

Beamten -Konsnm. Ratbausstr . 78.
Weihergasse:

Schwind. Weibergasse 21.
Wiesbadener Allee und Mllen»

Kolonie:
Wendel . Kastrier Straß « 5.

Wiesbadener Stratze:
Bränninger . Wiesbadener Str . 111
Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84.
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Siegwart . Wiesbadener Str . 54.

45 I . alt . vermög . (zwei
Mädchen, jüngst . 15 I .),
sucht ssch mit bess. Dame
w. ibre eig. Wohn . bat.
wieder zu verbeirat . Off.
» ■ »88 Taabl .-Berlw
u . B . 2aavl .-Ver !a^
swWe Anzeigen)

Sonntag , 22. Oktober.
Evangelische Kirche.

| Marktkirche. 8.45 Uhr:
Iugendgottesdienst . Pfr.
Schübler . 10 U&r : ~ "
gottesdienst desgottesoiei ..
Missions -Vereins . Miss.-
Jnsvektor Oettli , Basel.
5 Uhr : Pfarrer Rumpf.

Betgkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.45 Uhr : Dekan
D. Veefenmeyer. 10 Uhr:
Pfr . Schmidt. (Abend¬
mahl .) Jabresfest des
Siegftied -Dereins . Vor¬
mittags 11.30 Uhr (in
der Ringkirche) : Miss.-
Kinder - Gottesdienst.

, 5 Uhr : Pfarrer Mehl.
!RiugLirche. 8.45 Uhr:

Dotzheim:
Jakob Kroth. Wilbelminenstr. 2.
Philipp Seelbach. Wiesh . Str . 54.
Georg Eauff . Neugasse 12.

Anton Bohland . Wiesbad Str . 29.
Heinrich Moos . Biebricker Str . 18.

Dotzheim-Wiesbaden:
Ernst Techner» Dotzheimer Straße 181.

Schierstein: ! Sonnenberg:
Gustav Wandpflug , Adlerstraße 1. : Emil Leyel , Rambacher Straße

Iugendgottesdienst . Pfr.
Philippi . 10 Uhr : Pfr.
v . Schlosser. 11.30 Ubr:
Missions - Kindergottes¬
dienst. Missionar Müller.
5 Uhr : Pfarrer Bolz. —
3.15 Uhr nachm. : Gottes¬
dienst für Schwerhörige,
in der Sakristei der

, Ringkirche. Pfr . Rumpf.
| Lutherkirche. 8.45 Uhr:

Iugendgottesdienst . Kon-
ststorial - Rat Kortheuer.
10 Ubr : Pfr . Hofmann.
(Abendmahl .) 11.30 Uhr
Missions - Kindergottes¬
dienst in der Ringkirche.
5 Uhr : Missions - Fest.
Missionar Belte . Ordi¬
nation durch den stellv.
Gen.-Suv . Geh. Konsist.-
Rat Jäger . Dienstag,
abends 8 Uhr : Bibel-
stunde. Pfr . Hofmann.

Vaulinenstift . io Ub
Pfr . Stahl a. OestemeW

7 Uhr. — Betchtgelegen-
heit : Sonntag , früh von
6 Uhr an . Samstag von
4—7 u. von 8 Uhr an.

Notkavelle zur hl. Elisa¬
beth (Blumenthalschule ).
Heil. Messen 7 und
10.45 Ubr. Kindergottes¬
dienst 8.15. Hochamt 9-30.
— Abends 7.30 Uhr:
Rosenkranz - Andacht:
ebenfalls am Dienstag.
Donnerstag u. Freitag,
abends 7.30 Uhr. — In
der Woche sind die Herl.
Messen 6.30 u. 7.15 Uhr.
Montag und Mittwoch,
7.15 Uhr : Schulmesse. —
Beicktaelegenheit Sams¬
tag nackm 3.30 bis 7
u. nach 8 Uhr. Sonntag,
früh von 6 llbr an . —Seil. Kommunion amonntag vor und nach
den beiden ersten Gottes¬
dienst u. nach Bedarf.

Altkatholische Gemeinde.
Friedenskirche, Sckwal-
rccker Strobe . 10 llbr:
Amt mit Predigt . Psr.
Eder.

Ev. - lutü . Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kicdricher
Straße 8. Vormittags
10 Uhr : Predigtgottes-
dienst. Pfr . Eikmeier.

Evangel .-luth . Gemeinde,
der selbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzb Str 4. 1.
Vorm, 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Baptistengemeinde. Adler¬
straße 19. Vorm. 9.30
Uhr : Predigt . Vorm.
10.45 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 5 Uhr:
Predigt . Abds . 6.30 Uhr
Jugend - Gottesdienst . —
Mittwoch , abends 8L0
Uhr : Bibel - u. Gebets-
stunde. Prediger Urban.

Methodistenaemeinde. Ecke
Dotzb. u. Dreiweidenstr.
Dorm . 9.45 Ubr : Predigt
Vorm. 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . Dienstag,
abends 8 Uhr : Bibel-
u, Eebetsstunde. Vred.
S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der böb. Töchter-
Schule am Schloßplatz.
Emg . Muhlgasse. Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Neuavoftoliiche Gemeinde,
Oranienstr . 54. Norm.
9.30 llbr : Hauotgottes-
drenst. Nachm. 2.45 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
£30 Ubr : Gottesdienst.
Mittwoch, abends
Ubr : Gottesdienst.
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